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Heizung-Sanitär 
Rudi Seifert 

Heizungsanlagen 
Sanitäre Installationen 
Kundendienst 
Brennerwartung 
Fachbetrieb nach § 19,1 WHG 

Bundesstraße Nr. 58 · 27637 Nordholz 
Telefon (0 47 41) 22 28 

~k.,_ ____ _ 
■ ~tiTER~NN 

Die Elektro-Kompetenz 
Feuerweg 12 27637 Nordholz 
Telefon (0 47 41) 7332 - Telefax (047 41)8085 

Grußwort 
Der Turn- und Sportverein Midlum ist 
vor 75 Jahren gegründet worden. Zu 
diesem Jubiläum ein herzliches Will­
kommen allen Gästen und Freun­
den, die mit uns feiern wollen. 

Durch diese Festschrift möchten wir 
unseren Verein gerne mit Bildern 
und Texten vorstellen. 

Leider gibt es außer einer kurzen 
Randnotiz in der Nordseezeitung 

aus dem Jahre 1921 bezüglich der 
Gründung ke ine weiteren Belege. 
Alle Unterlagen sind bedauerlicher­
weise im letzten Weltkrieg durch 
Feuer vernichtet worden. Bekannt ist 
noch, daß sich seinerzeit Freunde 
des Männerturnens zusammenge­
funden und diesen Verein gegründet 
haben. Mit Anerkennung und Dank­
barkeit wollen wir all derer geden­
ken, die seit der Gründung ihren Bei­
trag zu r Weiterentwicklung des Ver­
eins geleistet haben. 

Durch den Wandel der Zeit haben 
sich die Interessen und damit die 
ausgeübten Sportarten jedoch 
erheblich verlagert. Heute werden 
im Verein außer Fußba ll, Turnen, 
Tischtennis und Leichtathletik noch 
Jazzdance und Aerobic angeboten 
und ausgeübt. Der Spo rtve rein ist 
mit seinen über 600 Mitgliedern 
fester Bestandteil im örtlichen Ver­
einsleben. Ich hoffe, daß sich die 
Aufwärtsbewegung im Verein fort­
setzt und daß sich stets Männer und 

Frauen bereit finden, unseren Sport­
verein auch über das Jahr 2000 hin­
aus zu führen. 

Allen freiwi ll igen Helfern, die zum 
Gelingen dieses Festes beigetragen 
haben, möchte ich auf diesem Wege 
meinen aufrichtigen Dank ausspre-
chen. Dies gilt 
ebenso meinen 
Kollegen des Vor­
standes, dem Fest­
ausschuß sowie 
den Verantwortli ­
chen für den Fest­
umzug, der Sport­
platztombola und 
der Festschrift. 

Auch unseren wer­
benden Geschäfts­
partnern aus dem Ort, der Umge­
bung und vereinzelt auch von weiter 
her, recht herzlichen Dank für Ihre 
Bereitschaft, den Verein zu unterstüt­
zen. 

Der TSV Midlum würde sich freuen, 
wenn zahlreiche Einwohner aus 
Midlum und Umgebung unsere Ver­
anstaltungen im Festjahr besuchen 
und mit uns feiern würden. In die­
sem Sinne wünsche ich allen 
Gästen, Freunden und Mitgliedern 
viel Spaß und Freude bei unserem 
Jubiläum. 

Reinhard Mangels 
1. Vors itzender 

1 



:c 
(.) 
Cl) 
z 
::) 

~ 
::a: 
(.) 

:::) 
... -■ 
C, :E 
z .~ .... . 
::c ::! 
CJ C0 
-::) ... -. 
~:E 
w=, 
:CN 

,, 

Sportwochenende 1994 

Tischtennis 199 S 

Cappel/Mi~lum macht Meisterstück 
Die zweite Mannschaft der SG Cap- mit Thorsten Köhne, Heinrich Hol­
pel/Midlum wurde Meister der 1. ling, Bernd Sielken und Dirk Jo­
Tischtenni s-Kreisklasse Nord . Staf- hanns (von links). Die Mannschaft 
fe lleiter Egon Meyer (l inks) übe rgab komplettieren Hans Hey, Jan Appel­
den Pokal an das erfolgreiche Team hoff und Manfred de Buhr. gt 
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Das sportliche Attgebot 
t,er T in11abtcil«tt5 

lungen und Mädchen im Kindergartenalter 
Übungsleiterinnen: Doris Kröger, Birgit Wichmann 

Eltern und Kind 
Übungsleiterin: Ute Puschies 

Mädchen und lungen ab 6 lahre/ Anfänger 
Übungsleiterinnen: Brigitte ltjen, Martina Joost 

Mädchen und lungen ab 8 Jahre/Fortgeschrittene 
Übungsleiterinnen: Claudia Hartig, Maren Plagge 

Modeme Tänze, Mädchen ab 12 lahre 
Übungsleiter: 

Partnerturnen 
Übungsleiter: 

Ramona und Harald Lipinski, Nicola Strehle 

Uwe Kröger 

Damengymnastik 
Übungsleiterin: Annegret Tants 

Damengymnastik mittleren Alters 
Übungsleiterin: Sibylle Hildebrandt 

Leichtathletik/ Anfänger 
Übungsleiter: Brigitte und Jürgen ltjen, Malte Schüschke 

Modeme Tanze/Mädchen ab 12 Jahre 
Leichtathletik/Fortgeschrittene 
Übungsleiter: Ramona und Harald Lipinski, Jürgen ltjen, Nicola Strehle 

Aerobic für Sie und Ihn 
Übungsleiterin: Anja Kahle 

fazz-Dance/Frauen 
Übungsleiterin: Anja Kahle 
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Grußwort 
Liebe Sportlerinnen und Sportler! 

Der TSV Midlum von 1921 e.V. feiert in 
diesem Jahr sein 75. Gründungsju­
biläum Zu diesem festlichen Anlaß gra­
tuliere ich dem Vorstand und allen Mit­
gliedern sehr herzlich. Ich wünsche den 
Veranstaltungen, die aus diesem Anlaß 
des runden Geburtstages geplant sind, 
einen guten Verlauf. 

Wenn man den Werdegang des Vereins 
zurückverfolgt, wird offenbar, daß zu 
Hochachtung und Anerkennung wirklich 
aller Anlaß besteht. Was die Gründungs­
mitglieder mit großem Engagement, 
unter allerdings nicht immer einfachen 
äußeren Bedingungen, in die Wege 
geleitet haben, wurde von den nachfol­
genden Generationen zielstrebig fortge­
führt. 

Ein Verein ist aber immer nur so gut wie 
seine - oft sehr zu Unrecht gescholte­
nen - sogenannten Funktionäre. Darun­
ter verstehe ich jene, die die Geschäfte 
der Vorstandschaft besorgen, Sportver­
anstaltungen und -feste organisieren, 
als Übungsleiter fungieren, als Kampf­
richter tätig sind, die Kinder- und 
Jugendmannschaften betreuen, Schieds­
richterdienst verrichten und vieles mehr. 
Von der Motivation dieser ehrenamtlich 
und weitgehend unentgeltlich tätigen 
Funktionäre hängt es ganz entschei­
dend ab, ob sich ein wirkliches Vereins­
leben, und damit auch Gemein­
schaftserlebnis entwickelt oder nur ein 
Dienstleistungsbetrieb aufgesucht wird. 

Der TSV hatte das Glück, daß sich immer 
wieder die richtigen Leute fanden, die 
zum Dienst an der Vereinsgemeinschaft 
bereit waren. Ihnen allen gilt gerade 
heute ein besonders herzliches Danke­
schön. 

Hervorzuheben ist in diesem Zusam­
menhang auch die ausgezeichnete Kin­
der- und Jugendarbeit. Mit viel Einfüh­
lungsvermögen und Verständnis wurde 
bei den jüngsten Mitgliedern die Lei-

stungsbereitschaft gefördert und auch 
so manches verborgen schlummernde 
Talent entdeckt. Schöne Erfolge trugen 
das Ihre dazu bei, die aktive Mitwirkung 
im Verein zu einer Selbstverständlichkeit 
werden zu lassen. 

Anlaß, über Nachwuchsmangel zu kla­
gen, besteht dementsprechend nicht. 
Der Jubilar hat deshalb guten Grund, 
nicht nur sein Grün­
dungsfest würdig zu 
begehen, sondern 
auch voller Optimis­
mus in die Zukunft zu 
blicken. Obwohl ein 
Drittel der Midlumer 
Einwohner Mitglieder 
im TSV sind, haben 
längst nicht alle, die 
Sport treiben könn­
ten, bereits den 
Zugang gefunden. 
Vielleicht ist das 
Gründungsfest mit 
seinem breitgefächer­
ten Programm für den einen oder ande­
ren, der bisher noch zögerte, der Anlaß, 
den immer wieder aufgeschobenen Ver­
einsbeitritt endlich in die Tat umzuset­
zen. Beim TSV würden Sie diesen Schritt 
sicher nicht bereuen. 

In diesem Jahr hat auch Midlum Anlaß 
zum Feiern, nämlich das 777ste Jahr sei­
nes Bestehens. Beiden Jubilaren, dem 
TSV und der Gemeinde, wünsche ich 
weiterhin gedeihliche Zusammenarbeit 
zum Wohle des Sports und unseres 
Zusammenlebens im Ort. 

Dem TSV wünsche ich nochmals alles 
Gute, dem Gründungsfest einen harmo­
nischen Verlauf und allen, die daran teil­
nehmen, fröhliche und interessante 
Stunden. 

Dirk Poppinga 
Bürgermeister 
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* FLEISCH * WURST * PARTYSERVICE * 
Spezialitäten/Qualitäten 

aus Land Wursten 
16 x im In- und Ausland prämiert 

NEUMANN 
Midlum, (0 47 41) 12 97 
Wremen, (0 47 05) 780 

Teppichverlegung: schnell, schön und fachgerecht vom: 

Fachgeschäft für Raumgestaltung 

Hermann Grube 
Mühlenweg 14a 
27632 Midlum 

Tel.: 04741/1411 

Alles t11fft sicl1 bei Otto im Gartettfokal 

Imbiß, warme und ka lte Getränke 
Andenken - Lebensmittel 

Otto Frers 
27499 Neuwerk 
Telefon (0 4721) 2 95 40 

Die Turnabteilung wurde vor 35 Jah ren 

durch Malte Schüschke wieder akti­

viert Neben der sportlichen Arbeit 

wurden durch ihn Veranstaltungen wie 

die Himmelfahrts- und Radwanderun­

gen ins Leben gerufen. Räumlichkeiten 

standen damals nur in bescheidenem 

Maße zur Verfügung. 

Dagegen können wir heute, anstelle 

des Saales im ehemaligen Vereinsloka l 

»Zur Wartburg«, eine gut ausgestattete 

Turnhalle nutzen. 

Auch für die Leichtathleten sind durch 

den neuen Schulsportplatz die Trai-

ningsmöglichkeiten verbessert worden. 

Angeboten werden seit kurzem auch 

Aerobic und Jazz-Dance. Außerdem hat 

sich eine Gruppe junger Mädchen 

zusammengefunden, die moderne 

Tänze einstudiert. 

Das Angebot für Mädchen und Frauen 

wird gut angenommen, was leider bei 

Jungen und Männern nicht der Fall ist. 

Wer in der Turnabtei lung mitarbeiten 

möchte, ist in unserem Team immer 

willkommen. 

Uwe Kröger 

Fachwart/Turnen 

TÖLLNER & RIEHL ~'r11J 
Planungsbüro ~ 

--~ GmbH 

Wir fertigen an: 

Bauplanung für Ein- und 
Mehrfamilienhäuser, An- und Umbauten 

Wir informieren über: 

Baugenehmigungsfreistellung und 
Prüfungsfreistellung von stat. Nachweisen 

Bitte sprechen Sie uns an: 

Telefon (0 47 41) 68-0 • Fax (0 47 41) 68-66 
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Schlüsselfertige Häuser 

Stahlbetonbau 

Renovierungen 

Sanierungen 

Maurerarbeiten 
Rieper , 
Baugeschäft 

K. W. Rieper 

Scharnstedter Weg 44 

27637 Nordholz 

Telefon (0 47 41) 75 49 

Telefax (0 47 41) 74 88 

Groß 
im Handel 

Ihr Spezialist für: 

Cuxhaven 
Rudolf Sprick KG 
Am Querkamp 7 /9 
27474 Cuxhaven 
Tel.: (0 47 21) 7 35 50 
Fax (D 47 21) 73 55 55 

Süßwaren 
Getränke 

• Spirituosen 
Tabakwaren 

Grußwort 

Sport sei die schönste Nebensache 

der Welt, lautet ein Slogan. Können 

aber nicht Nebensachen auch dazu 

beitragen, mehr Freude am Dasein 

zu empfinden? Ist der Sport nicht 

eine Sache, die all denen, die ihn 

ausüben, das Leben ein wenig 

lebenswerter macht? 

Finden wir nicht die Erfüllung unse­

res Lebens außer in der beruflichen 

Arbeit gerade in der Freizeit, im 

Sport? Erfahren wir dort doch die 

Verläßlichkeit des Partners in den 

Mannschaftssportarten, die Steige­

rung der eigenen Leistung vor 

allem in den Individualsportarten, 

die Fairneß im Umgang mit dem 

Nächsten. Ist es nicht diese 

Erhöhung der Lebensqualität, die 

so viele Menschen veran laßt, in 

Sportvereine einzutreten und dort 

neben körperlicher Bewegung auch 

menschl iche Kontakte und geselli­

ges, kameradschaftliches Leben zu 

erfahren? 

Ein Beweis dafür, daß der Sport 

etwas mehr als eine Nebensache 

sein kann, ist für mich das 75jähri­

ge Bestehen des TSV Midlum. In 

ihm haben sich junge und jungge­

bliebene Menschen zusammenge­

funden, um diese Bereicherung 

ihres Lebens durch den Sport zu 

real isieren. 

Wir, die wir dies am eigenen Leibe 

erfahren haben und uns deshalb 

bemühen, dieses Erlebnis auch 

anderen zu vermitteln, sind allen 

dankbar, die uns dabei helfen und 

unterstützen. 

Ohne Mithilfe von Gemeinden und 

Landkreis wäre 

kaum eine Sport­

stätte entstanden, 

die die Ausübung 
des Sports erst 

ermöglicht. Aber 

auch ohne das 

Engagement und 

die Bereitschaft 
von Vereinsmitglie­

dern, Verantwor­

tung zu übernehmen, sportliches 

Tun zu planen, vorzubereiten und 

durchzuführen, wäre dies lubiläum 

nicht möglich. 

All denen, die dies in den vergan­

genen drei Vierteljahrhunderten 

getan haben und heute tun, gilt 

mein besonderer Dank. Damit ver­

binde ich die Hoffnung, daß sich 

auch in Zukunft im TSV Midlum ein­

satzbereite Mitglieder und ein Vo r­

stand finden, die das Vereinsschiff 

sicher durch die nächsten lahre 

steuern. 

lochen Kellas 
Vorsitzender des 
Kreissportbundes Cuxhaven 
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Tischtennis im Wandel 
der Zeit 
Im Tischtennissport hat sich - wie in 
vielen anderen Sportarten auch - ein 
erstaunlicher Wandel vollzogen. 

Man erinnere sich noch an die Zeit vor 
30 Jahren, als die damaligen Spieler 
wie Gerd und »Piko« Harsleben, Wil­
fried Plagge, Rudi Steffens, Albert 
Meyer, Walter Struhs und all die ande­
ren mit Schlägern, die man heute als 
»Holzbretter« bezeichnen würde, dem 
weißen Zelluloidball nachjagten. 

Gespielt wurde auf selbstbemalten 
Sperrholzplatten und als Untergestell 
dienten Gerüstböcke. Man mußte auf 
dem von der letzten Tanzveranstaltung 
glattgebohnerten Saal der »Wartburg« 
mit den platten Turnschuhen aufpas­
sen. Und auch das kleine Bierchen 
zwischen den Spielen gehörte einfach 
dazu. Wie oft mußten die Spieler aus 
der Gaststube vom Tresen geholt wer­
den, wo man sich doch nur »kurz aus­
ruhen« wollte. 

Aber schon damals erkannte man, daß 
Nachwuchsförderung und Aufbau 
einer Jugendmannschaft als Unterbau 
flir eine funktiornerende Tischtennisab­
teilung von großer Wichtigkeit ist. So 
wurde die erste Jugendmannschaft 
gegründet, die Jetzt das Gerüst für die 
1. Herrenmannschaft bildet 

In den Foigejanren nahm der Tischten­
nissport im TSV, insbesondere durch 
die intensive Jugendarbeit einen 
immer stä1Keren Aufschwung, der aL-

bald mit Kreismeisterschaftsplazierun­
gen im Schüler- und Jugendbereich 
belohnt wurde. 

Einen neuerlichen Aufwind erlebte die 
Tischtennisabteilung durch die Nut­
zungsmöglichkeit der im Jahre 1981 
errichteten Schulturnhalle. 

Ein Glücksgriff war und ist heute noch 
die Verpflichtung von Günter Bobka als 
Trainer. »Bobby«, wie er von allen 
genannt wird, versteht es immer wie­
der mit viel Engagement, insbesonde­
re die Kleinsten auch nach »schmerzli­
chen« Niederlagen neu zu motivieren. 
Die Früchte seiner erfolgreichen Arbeit 
sieht er schon heute. Er spielt mit eini­
gen seiner ehemaligen »Schüler« in 
der 1. Herrenmannschaft. 

Die 1. Herrenmannschaft spielt zur Zeit 
in der 2. Bezirksklasse und hofft auf 
den Aufstieg. Die 2. Herrenmannschaft 
ist 1995 in die Kreisliga aufgestiegen. 
Die 3. Herrenmannschaft spielt in der 
2. Kreisklasse. 

In der Saison 1995/96 nehmen 
2 Jugend- und 2 Schülermannschaften 
am Punktspielbetrieb teil. Für die kom­
mende Saison ist der Aufbau einer 
Mädchenmannschaft geplant. 

Trainiert wird dienstags und freitags. 

Wer Lust an dieser Sponart hat, kommt 
einfach zu den angebotenen Trai­
ningstager 

Hans He} 

Detlef Plagge,fächwart'lischtennis 
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REISE-NEY 

Karsten Ney 
Feuerweg 1 
27637 Nordholz 
Tel.: 0 47 41 - 60 06 
Fax: 0 47 41 - 6107 

Vermittlung von Reisedienstleistungen aller Art 
Durchführung von Bus- und Fluggruppenreisen 

Tischtennis 1968 

v. 1. Hans Hey, Erwin Balmer, Hans-Joachim Gerken, Bernd Gerber 
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Chrottil, 

for eine lückenlose Chronik fehlen 

leider Protokol lunterlagen aus dem 

Gründungsjahr bis Kriegsende. 

Doch durch Recherchen, Informationen 

und aus Unterlagen konnten wi r eini­

ges Material zusammentragen. 

Wie vielerorts setzte auch in den 

Landgemeinden Anfang cler zwanziger 

Jahre eine rege Sportbegeisterung ein 

- so auch in Midlum. 

In dem Zeitungsausschnitt vom 

1803 1921 heißt es im Original unter: 

- J!)olBcl, 17. O~t 1921 

llcrtrctrr lJcr :ß)o(j'Jt!cr- unlJ Jtlu!su­

mrr-lCnrn\Jminr lwnntrn 111111111c11r 

anch in J;l;lilJlum rmm {Cum- 111111 

sport\Jmin nriinllcn: 

1. :Vorsit;mlJrr: E)ctT jf rcrs, :llliblmn 

1. U!:nrnl!Jart: ;l)CIT ([i.Lltcl)milllll , spich,l 

IDic erste QI:infü1Jrunn in lJic lCurn­

liunst ii!Jrrnrl)mm l)orturnrr tirr 

nmanntcn flaclJ!Jarllcrcine. 

1:©111 ;l!)ril 1, llrm iiinnstm J!)ott llcr 

Wrntsr11m ill:11rnrrsr!1,1lt! 

Wie uns aus der Festrede zum 

SO-jährigen Jubiläum, gehalten von 

Hauptlehrer Hans Hitzwebel, bekannt 

ist, fand die Gründungsversammlung 

am 1. März 1921 im Gasthof Karl Frers 

statt. 

Wir wissen, daß auf In itiative des 

Junglehrers Hermann Grauerholz aus 

Holßel diese Gründungsversammlung 

einberufen wurde und zustande kam. 

Zur Gründung waren etwa 20 Sportin­

teressierte erschienen, die noch an 

diesem Abend' ihre Mitgl iedschaft 

erklärten. 

Namentlich sind uns bekannt: 

Karl Frers sen., Walter Frers, Fritz Beite­

mann, Hermann Kazinsky, Hermann 

Beggers, Heinrich Wichmann, Will i 

Beggers, Hermann Frers, August Buck, 

Ernst Lüdders, Willi Lüdders, Karl Stef­

fens, Erwin Henning, Ernst Sobottka, 

Hinrich Olbers. 

Aus diesen Gründungsmitgliedern 

wurde der erste Vorstand gebi ldet: 

Walter Frers 

Fritz Beitemann 

Heinrich Wichmann 

Hermann Beggers 

Vorsitzender 

Turnwart 

Schriftführer 

Kassenwart 

Ais Vere inslo kal wählte man den 

Gasthof Karl Frers - und damit war die 

Sportgemeinschaft Midlum geboren. 

Der Sportbetrieb beschränkte sich 

zunäch st auf das Geräteturnen 

Es wurden eine Herren-, Jugend- und 

später eine Damenriege ins Leben 

gerufen. 

Da Turngeräte nicht zur Verfügu ng 

standen, wurde der erste Barren von 

den Mitgliedern Hermann Beggers und 

Hermann Kazinsky be i Heinrich Barteis 
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in Cappel gezi mmert. Das erste Reck 

und die Eisenteile des Barrens 

schmiedete Hermann Hasenkamp. 

Weiter wurden Faust-, Schleuder- und 

später auch Handball gespielt. 

Fußball war zu dieser Zeit noch kein 

Thema. 

1 n der Damenriege wurden außer 

Geräteturnen, Keulenschwingen und 

Sta bübungen auch Tänze eingeübt. 

Die Kinderabteilung führte Reigen 

auch unter Musikbegleitung vor. 

Eine sehr starke Le ichta thletikriege 

wurde aufgebaut. 

Hier übte man sich umer anderem im 

Stabhochsprung. Stein- und Kugel­

stoßen, Gewichtheben und Diskuswer­

fen. 

Die Sportler betei ligten sich mit 

großem Erfolg an sämtlichen Sportfe­

sten des Landes Wursten. 

Herauszustellen ist. daß der Vere in 

bereits 2 Jahre nach der Gründung, am 

10. 06 1923 ein Sportfest ausrichtete. 

Hierfür wurde zuerst auf dem Markt­

platz und später in der Wöhlkenschen 

Sandkuhle geübt. 

Der Sportplatz wurde erst nach dem 

Kriege gebaut. 

Eine Vereinsfahne wurde angeschafft. 

Fahnenweihe war Pfingsten 1926. 

Eigens dazu hatte Pau l Sohr aus 

Dorum dem Sportverein ein Festl ied 

8 

nach der Melodie - Unser Hauptmann, 

der ist gut - gewidmet: 

»Frau Midlum strahlt im Festgewand, 

herz lichst viel Gästen reicht die Hand, 

mit Ehrenpforten schmückt ihr Heim, 

sie singt, lacht. grüßt, kehrt bei mir 

ein.« 

Die Feierlichkeiten zur Fahnenweihe 

fanden in einem Zelt auf Hermann 

Jantzens Weide stan. 

Die Festrede hielt Lehrer Föge. 

Wir können stolz sein, die Fahne auch 

heute noch zu besitzen, da zu Beginn 

des Krieges auf Anregung von Rudolf 

tom Wörden die Fahne bei Erwin Hen­

ning priva t in Verwahrung genommen 

wurde. 

Zwischenzeitl ich ha t eine Restaurie­

rung stattgefunden. 

Vm 1930 wurde ein Spielmannszug 

gegründet. 

Ausbilder war Gustav Schulz aus Cux­

haven. 

Nach Auskunft von Paul Zeep sind die 

Instrumente an die SA gegangen und 

nach einem Einbruch verschwunden. 

Der Tu rnbetrieb war in der Zeit des 

2. Weltkrieges zum größten Teil einge­

schränkt bzw. kam zum Stillstand. 

Das erste Protokoll der Turn- und 

Sportgemeinschaft Midlum ist da tiere 

vom 29.111946. 

Seit dieser Zeit liegen lückenlos Proto­

kol ie vor. Berens im Herbst 1946 

1. Herren 

Hintere Reihe: v. 1. Florian Hinners, Detlef Hübner. Michael Meyer, Kai Frers, 
Axel Bäker, Thomas Görlitz, Frank Rust. Jörn Heins, Gerd Heins 

Vordere Reihe: v. 1. Olaf Specht. Andreas Meyer, Rex Meyer, Owe Hartig, Detlef 
Tants, Michael Hübner, Ralf Meyer, Rainer Holzapfel, Tom Struhs 

Trainer: 
Betreuer: 
Spielklasse: 

)örn Heins 
Frank Rust 
1. Kreisklasse 

FIRMA KARIN TANTS 

Gartenpflege 
Gartengeräte 
Pflasterarbeiten 
Kanalanschlüsse 

Südermarren 13 . 27632 Midlum · Telefon (0 47 42} 14 45 
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II. Herren 

Hintere Reihe: v. 1. Rainer Lüdders, Michael Albrecht, Markus Gerken, 
Andreas Mattfeld, Mathias Schwetsct1er, Gerd Will, Jörg Strache, 
lörn von Holten 

Vordere Reihe: v. 1. Tu ilui, Harald Meye r, Tom Struhs, Detlef Campe-Thieling, 
Sascha Wolte r, Hans-Jü rgen Bopp 

Trainer: Jörg Strache 
Betreuer: Hans-lürgen Bopp 
Spielklasse: !II. Kreisklasse 
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Schausteilerbetrieb 

FREIER 

27632 Midlum 
Tel.: (0 47 41) 16 47 
Fax: (0 47 41) 32 89 

Süßwaren 

Luftkissen 

Kinderkarussell 

Kinderschaukel 
(Junior Pirat) 

wurde mit den ersten Plan ierungsar­

beiten für einen Sportplatz begonnen 

und eine Fußballmannschaft auf die 

Beine gestellt. 

Im Sommer 1948 erfo lgte der erste 

Spa tenstrich für die Badeanstalt, die 

dann am 16.07.1949 eröffnet wurde. 

Erste Bademeister waren Erich Preckel 

und später Rudolf Lanau. 

1948 wurde beschlossen, den bis jetzt 

geführten Namen »Sportgemeinschafü( 

abzulegen und dem Verein wieder 

den alten Namen zu geben: >>Turn­

und Sportverein Midlum«. 

Die Satzung tritt am 25.02.1948 in 

Kraft. 

Midlum hatte in der Zeit von 1949 

bis 1953 auch eine Kunstradsportgrup­

pe, die aber nicht mehr an den Verein 

angegliedert wurde. Initiator war Her­

mann von Holten. 

1959 trennte sich die Schwimmabtei­

lung vom Verein und gründete am 

27 Mai die Bade- und Schwimmge­

meinschaft Midlum. 

Bei der Neueinweihung des Sportplat­

zes 1962 gab der damalige 1. Vorsit­

zende Werner Hüselitz dem Platz den 

neuen Namen »Hermann Jantzen 

Platz«. 

Die Frauen wollten den Männern nicht 

länger nachstehen, so wurde 1969 

durch Malte Schüschke eine Frauen­

riege (Gymnastik und Geräteturnen) 

gegründet. 

In den weiteren Jahren wurden Kinder­

turnen, Prellball, Volleyball, Leichtath le­

tik und Tischtennis angeboten. 

Ein weiterer Boom entstand mit dem 

Bau der Schulturnhalle, die der Verein 

mitbenutzen darf. 

So werden heute im Verein folgende 

Sportarten angeboten: Mutter und 

Kind Turnen, Kinder- und Schülertur­

nen, Geräteturnen, Gymnastik, lazz­

Dance, Aerob ic, Pa rtnerturnen, Tisch­

tennis, Fußball, Le ichtathletik mit Lauf­

Treff und Erwerb des Deutschen Sport­

abzeichens. 

Zu einer sta ndigen Einrichtu ng ist 

inzwischen das lugendzeltlager Neu­

werk geword en, welches 1973 auf 

Initiative von Otto Frers und Manfred 

Hinners das erste Mal durchgeführt 

wurde. 

Weiter gehören dazu unter Feder~ 

Führung des Festauschusses: Lumpen­

ball, TSV-Ball, Himmelfahrtswanderung, 

Sportwochenende, Fußball-Pokaltur­

nier und Laternenumzug. 

Sie sehen, daß der Ve rein akt iv war 

und ist, denn die steigenden Mitglie­

derzahlen beweisen es. 

Inzwischen hat sich der TSV Midlum 

e.V. zum größten Verein in der 

Gemeinde entwickelt. 
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DER 
.....Ll.,_ 
WURSTER I KÜSTEN­

MAKLER 

30 Jahre Immobilien 
an der Nordseeküste 

e 
Willy ltjen, lnh. Russe! Hajessen, Agrar-Ing. (grad.) 
Dorfstraße 9 - 27632 Midlum - Tel. (0 47 41) 10 04 
Haus- und Grundstücksmakler, Auktionator 

10 

Achtung Immobilien-Interessenten! 
Beachten Sie unsere Immobilien-Ausstellung 

im Schaufenster Dorfstraße 15. 

Wir informieren ausführlich 
über den hiesigen Immobilienmarkt 

In Gemeinschaft mit der Immobilienbörse 
Bremerhaven e.V. bieten wir an: 

Bauplätze - Eigentumswohnungen -
Ein- und Mehrfamilienhäuser und Resthöfe. 

Auf Wunsch erhalten Sie das Immobilien­
magazin »IMMO-TIPS« der Immobilienbörse. 

Mitglied im Ring 
Deutscher Makler 
Mitglied der Immobilienbörse 
Bremerhaven e.V. 

Ihr Fachmakler für 
landwirtschaftlichen 
Grundbesitz 

Lieber gleich zum ROM-Makler 

Bericht 
a1,,1s t,cm Hcrrrnf1,,1 ßball 

Während der TSV Midlum in diesem 

Jahr sein 75jähriges Bestehen feiert, 

rüstet man sich bei der Fußballabtei­

lung für die SO-Jahrfeier im Jahre 1997. 

Über die Anfänge im /a hre 1947 und 

die dabei zu überwindenden Schwie­

rigkeiten wurde an anderer Stelle der 

Festschrift berichtet. 

In den zurückliegenden Jahren hat es 

bei den TSV-Kickern immer wieder 

Höhen und Tiefen gegeben. Meistens 

war unsere 1. Herrenmannschaft in der 

Kreisklasse zu finden, nur 1964 stieg 

sie in die Bezirksklasse auf. Zur Zeit 

rangieren die vier Herrenmannschaften 

auf unterschiedlichsten Tabellenplät­

zen. 

Während die »Erste«, NZ-Pokalgewin­

ner der /ahre 1991/1994/ 1995, sich 

Hoffnungen macht auf den Aufstieg in 

die Kreisliga, sieht es mit Ausnahme 

der »Alten Herren« nicht allzu gut aus. 

Erfreulich dagegen ist die Tatsache, 

daß unsere »Zweite« noch um die 

Kreis-Sportbund-Plakette mitspielt und 

im Viertelfinale steht (Stand 1995) 

Der Fußball in Midlum lebt aber nicht 

allein von den Punktspielen, sondern 

seit nunmehr 14 lahren auch von sei­

nem zweiwöchigen Wanderpoka ltur­

nier für Herrenmannschaften. Midlum 

als Gastgeber nimmt dabei mit der 

»Ersten(< und »Zweiten« teil. Außerdem 

richten unsere Fußballer seit vielen 

Jahren im Winter Hallenturniere in 

Darum aus. 

Seit 1994 gibt es bei uns die >)Altl iga«, 

die allerdings nur für Hallenspiele im 

Winter gemeldet ist. 

Beim Sportwochenende im /ahr 1993 

sp ielten erstmals die »Oldies« aus der 

Meistermannschaft früherer Jahre 

gegen ihre alten Widersacher des TuS 

Darum. 

Hans-Hermann Cramer 

Fachwart/Fußball 
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Alte Herren 

Hintere Reihe: v. 1. Horst Bergmann, Rudi Cordts, Heiko Turnau, Rüdiger Niehaus, 
Wolfgang Frers, Ernst Specht, Wolfgang Harsleben, 
Vo lker Lüdders 

Vordere Reihe: v. 1. Helmut Bopp, Harald Meyer, lörg Gerken, lochen Dahl, 
Ralf Schölermann, Hans-lü rgen Bopp 

Trai ner: 
Betreuer: 
Spielklasse: 

Helmut Bopp 
Horst Bergmann 
Alte Herren Nord II 

1994 hat Helmut Bopp die Altliga ins Leben gerufen. Sie spielt nur in der Halle 
während der Wintermonate. 

Trainer: Helmut Bopp 
Horst Bergmann Betreuer: 
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aus de,· 

Midlu11'\eV L a ndböcket·ei 
2. B. Voll koo•11-S1Je2i,, li1 ~1tc- 11 

,nit }\.l'-•dtH'5t.1t1e 1• tJc.•.badü~n 
O h11t.! l<o1"lse,•vi e 1•t1i19ss totfc 

Midlumer Landbäckerei 
Helmut Rauh 
Specken 17, Te l. (0 47 41) 12 29 
27632 Midlum, Fax. (0 47 41) 20 93 

Wir gedenken der verstorbenen Mitglieder 
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Unternehmen der !hFinanzgruppe 

Die „Bauen und ruhig schlafen"• 
Finanz:ierung: 
Sorgenfrei von der Grundstücksauswahl 
bis zur Versicherung. Fragen Sie uns 
einfach direkt. Wir beraten Sie gern. 

12 

Kreissparkasse 
Wesermünde-Hadeln 

• 

D-lugend 

Hintere Reihe: v 1. Sabrina Fischer, Niko Holling, Achim Holling, Florian ltjen, 
Timo Binek. Stefan Prey, Björn Fahnert. Christoph Lipinski, 

Vordere Reihe: v. 1. Florian Alexander, Daniel Melzer, Florian Dietz, Maik ßopp, 
Nils Wichmann, Tim Rüsch 

es fehlen: Christian Knust, Florian Knippenberg, Fabian Slembeck, Marko 
Kruk, Hendrik Wohlers 

Betreuer: Detlev Hübner, Rai ner Holzapfel 

(-lugend 

Hintere Reihe: v. 1.: Miachel Diercks, Marco Schulz, Lars Wichmann, 

Sven Majewski, Kolja Kruse, Helmut Bopp (Betreuer) 

Vordere Reihe: v 1.: Maik Ahrens, Florian Schmidt, Mirco Brandt, Holger Bobka, 

Florian Fichtner, Tim Specht 

Es fehlen: Mirco Lüdders, Marko Birke, Sebastian Alexander 
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II. F-Jugend 

Hintere Reihe: v. 1. Nils Hildebrandt, Patrick Gronwald, Kai Gronwald, 
Pascal Buck. Kristopher Wil l 

Vordere Reihe: v. 1. Nils Loewecke, Fabian Fahnert, Dennis Pankrath, 
Dennis Ahlers 

Betreuer: Achim Hildebrandt. Olaf Specht 

E-Jugend 

Hintere Reihe: v. 1. Christopher Buck, Lars Meyer, Kevin Lühr, lasmin Ahlers, 
Andre Frers 

Vordere Reihe: v. 1. Sebastian Steeg, Björn Heinsohn, Andreas Duchow, 
Torben Wohlers 

es fe hlen: 

Betreuer: 
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Daniel Knippenberg, Timo Frers, Daniel Dierks, 
Christoph Haidinger, Hauke Knebel 
Michael Hübner 

UMobie: Unfer f/auplmam1 tler iff gut. 

(ßut fieÜl (ßul l)ci!I voll 21'111I uni:, Rrn~ 
:Ru~ l)eut 5ufamm' bic \Eurnctf c{iaft 
Seib uns ftif c{i( fröl)lid), ftei 1111b fromm 
.;:,um jal)ncnfcft wiHromm', willfomm' l 

jrau 2liiMuti1 ffral)II im 5efü1ewa11b 
!)et5lld)ft viel ©äften teid)t bfo !)anti, 
2liit <fl)renpfotlen fd1mücfl il)r ~eim 
Sie fingt, lad)!, gtitfzt, fel)d bei mir ei11. 

Jm fd)öncn mai 5ur P~ngffen3cit 
UJirb unj'te jal)ne cingeweil)t, 
.nu bie[er Seiet ffoI5 unb ?itf)n 
!He ([urner burd) öic Straije11 3iel)'n~ 

Um Seftpla~ treten 211ann für 111mm 
.?,um UJelt,'ii:: urnen bic lfügen an, 
UJo mand1cr fü·er trurncriun1:1' 
ntad)t I1u11betl mal bcn Rief enfd1wu11g. 

23efoni:lers in !Dei!• unb fion1fpringen 
Ws 2liel[kt[füd - foll ' s wol)I gelingen - J' 
Jm näd1ften Sd)ruungc ffil)n uni:, red' 
Se~t iibem 11 Sd1war3en 23crg" 11od1 wecf. 

Jum (ßaubium bei bem 'i[au5ie1)'11 
1.)er ([urner mit ber 'il:urnerin, 
!las j)uplifum brüUI, lad)! unb ptei[t 
UJcnn plö~lid) bmm her Stricf mal reifzt. 

UJirb 111111 vetleilt bcr Sicgetfrm15 
~el)t e.s gieid1 mit „(ßut .!'ieiI" 311m ([11n5, , 
1'or jreubcn l)üi,~ bd biefem Sd)a[l 
'.Das, 'Cl:ui:11erl)er3 roie'n <!'5ummiball. 

1.)es IDot\jCUS wenn Mc Sonn' a11brid1t, . 
Uad) !')auf e gcl1'n wir lange nid1t1 

UJollen 11od1 frifd1, ftei, fröl)lid) fein. 
,5um Sd1lnj als „Sport• fang lfotcr dn. 

!ltttigbtulf gt\fctltd, '+I au l eo f) c, IDorum (!}amt.) 
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Umzug Fahnenweihe: Hinter der Lieth (Kausch) 
Fahnenträger: August Buck/Heinrich Wiechmann 

Festredner: Lehrer Föge 

14 

Im Midlumer lugendfußball geht es 
wieder aufwärts. 

Es besteht eine Spielgemeinschaft mit 
Cappel (F-, E-, D- und (-lugend). 

Neuerdings konnte eine G-lugend 
angemeldet werden. 

In der A- und B-lugend besteht eine 
Spielgemeinschaft mit Nordholz/Land 
Wursten. 

Da der Unterbau im eigenen Lager 
wieder vorhanden ist, hoffen wir, daß 
in wenigen lahren alle Mannschaften 
unter TSV Midlum gemeldet werden 
können. 

Darum ist auch weiterhin eine gute 
lugendbetreuung wichtig. 

Leider wird Achim Hildebrandt auf­
hören. 

Für den lugendfußball ist es ein 
herber Verlust, zumal er seit 10 lahren 
die »Kleinsten« betreut. 

Wer Interesse hat, im lugendbereich 
als Betreuer zu arbeiten, sollte sich mit 
dem lugendfußballfachwart in Verbin­
dung setzen. 

Harald Meyer 
Fachwart/lugendfußball 

1. F-Jugend 

Hintere Reihe: Achim Hildebrandt (Betreuer), Lars Lohr, Patrick Madson, 
Tobias Kramer, lens Gerstenberg 

Vordere Reihe: v. 1. Sebastian Bode, lennifer Heilberg, Sören Warm, Sebastian 
Knippenberg, Lucas Frers (Torwart} 

Es fehlen Daniel Bahn und Olaf Specht (Betreuer). 
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Der Sieg 
ist Ihnen gewiß 
... mit einem Bausparvertrag im 
flexiblen Tarifprogramm F. Ob Sie 
bauen, kaufen oder modernisieren 
wollen, mit der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall sind Sie immer auf 
der Gewinnerseite. Deshalb: 
So schnell wie möglich beraten lassen. 

Bezirksleiter Werner Demuth 
Libellenweg 17, 27478 Cuxhaven-Altenwalde, 
Telefon (0 47 23) 12 00 Telefax (0 47 23) 12 01 

Zuständig für den Bereich der Schwäbisch Hall 
Volksbank Bremerhaven-Wesermünde Auf diese Steine können Sie bauen 

und der Spar- und Darlehnskasse N euenwalde 

Der Pokalkeller 
Sportehrenpreise 
für alle Sportarten 
Zinnartikel - Gravuren 
Uwe lunge 
Südstellenweg 18, 27607 Langen 
Telefon: (0 47 43) 67 91 

Zinnteller für alle Anlässe 
Neu im Programm: 
Handwerker- und Setzkastenfiguren 
aus Altzinn 
Geschäftszeiten: Donnerstag 1Z30 - 20.00 Uhr, 

Freitag 15.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr 

Lotl1ar Stcittlcitt crittttcrt sicl1 

Als der Sportbetrieb nach dem Kriege 

in Midlum wieder in Gang kam, wurde 

erstmals auch über Fußball gespro­

chen. 

Viele junge Leute, Flüchtlinge, Ausge­

bombte, ehemalige Soldaten und Ein­

heimische fanden den Weg zu dieser 

Sportart. Das war im lahre 1946. Was 

allerdings fehlte, war zum einen der 

Sportplatz und zum anderen die Spiel­

kleidung. 

Noch im selben lahr pachtete der Ver­

ein eine Weide, organisierte Arbeits­

geräte und einen Bulldozer und los 

ging es. Alle Vereinsmitglieder mußten 

mit anpacken. Es entstand zunächst 

eine kleine Spielfläche (nur für Tra i­

ningszwecke). Als wieder Mittel zur 

Verfügung standen, erweiterte man 

den Platz und erreichte schließlich ein 

den Richtlinien entsprechendes Spiel­

feld 

Es war die Geburtsstunde des Platzes, 

der den Sportlern heute als moderne 

Sportanlage zur Verfügung steht. 

Wenn man in Verbindun~ mit dem 

Unternehmen »Sportplatz« überhaupt 

Namen nennen will, kommt man an 

dem späteren Vorsitzenden Gustav 

Haacke nicht vorbe i. Ähn liches gilt für 

den unmittelbar mit dem Sportplatz­

bau zusammenhängenden Bau der 

Badeanstalt, wobei auch der Name 

Rudolf Lanau nicht vergessen werden 

so llte. 

1947 konnte eine Herrenmannschaft 

auf die Beine gestellt und beim Fuß­

ballverband gemeldet werden. Was die 

»Klamotten« anbelangte, war man 

erfinderisch. Einige von uns arbeiteten 

beim Ami und konnten an khakifarbe­

ne Unterwäsche aus Armeebeständen 

herankommen. So wurden proviso­

risch Unterhemden zu Trikots und 

Unterhosen zu Sporthosen (Sch litze 

wurden kurzerhand zugenäht). 

Erst später, als sich die wirtschaftliche 

und finanzielle Lage normalisierte, 

konnte man an die Beschaffung vor­

schriftsmäßiger Spielkleidung denken. 

Heute wird man viel leicht darüber 

lächeln, aber so war das damals in der 

Zeit vor der Währungsreform (1948), 

als der Schwarzmarkt blühte und 

Hauptzahlungsmittel Zigaretten, Speck 

und Eier waren. 

Und übrigens - ein Auto hatte auch 

niemand von uns. Wenn wir in Darum, 

Nordholz oder Krempe l spielten, nah­

men wir das Fahrrad (wenn überhaupt 

vorhanden). Waren die Entfernungen 

größer, wurde ein Treckergespann 

organisiert. 

Niemand wünscht sich die Zeit zurück 

- doch geschadet hat sie keinem. 
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1. Herrenmannschaft/Fußball Anfang 50er Jahre 

Hintere Reihe v. 1.: Gerhard Schnapka, Lothar Steinlein, Heinz Czech, Leo Felix, 

Günter Janitz 

Mittlere Reihe v_ L: Georg Budahl, Walter Scherp ing, Egon Hey 

Vordere Reihe v L: Hans Schreiber, Adolf Wohlers, Stefan Hein 

Eittcr t,cr crstett Spiclcrpässc 

u,,,. ~ .... ...,.i:r, 1 

1/ 
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BESTATTUNGEN 

Video-Oase 
27632 MIDLUM 
Dorfstraße 15 

Telefon (0 47 41) 3170 

VHS Videoverleih VHS 

TISCHLEREI 
Erd- und Feuerbestattungen 
Seebestattungen • Überführungen 
im Land Wursten und Langen 

Zimmerei • Glaserei 
Kuststoff-Fenster • Rolladenbau 
27632 Darum 

Telefon (0 47 42) 9 29 40 und 92 93-0 
Im Speckenfeld 4 

~'\ll-Ä.V,t 

~~-FACHHANDEL 3 
H. Sesterhenn 

276-37 Nardhotz: 
Bundesslraßa 25 
Tel. (04741)7312 

21762 Otterndorf 
Cuxhavcner Landstraße 1 
Tel. (0 47 SI) 36 60 

BRINKHOFF'SfD 
FÜR DEN ANSPRUCHSVOLLEN PILS-GENIESSER 

v. l.: 

Ehrenausschuß : 

Festausschuß: 

Orgattc 
1. Mitgliede1Versammlung 

2. Vorstand 

3. erweiterter Vorstand 

Vortstand 
Heino Rosochaty, Helga Struhs, Reinhard Mangels, (1. Vorsit­

zender), Jürgen ltjen, Johannes Wo lniakowski 

Ausschüsse 
Helga Kirchwehm (1. Vorsitzende), Gerda Lüdders, 

Karin Reinke, Klaus Striegler 

Thomas Feldhusen (1. Vorsitzender), 

Alfred Fiesenthaler, Ute Hinners, 

Klaus-Dieter Jeromin, Ute Puschies, Karin Reinke, 

Hannelore Strehle 

Fahnenabordnung: Gunther Appelhoff, Hannelore Strehle, lnge Wurm 
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Im Verein ist der Sport 
att1 schöttstett ! 
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1/ 
1995 

SE::uru,. -~nb $port1Jetci1t 'i /z. ,J J- , 
#. IDhblunr. ~er $tttt1t• uith ®portbetern \lJlibhmt 

giert . int fücrsjdjen !Bereitt~Iofaie ei.ne !Sii:.tieijaJJrell• 
neiinmmlung n'6, h\e gut '6ejudjt ruar µnh nom \ßer•­
eht~fiiijrei: firruht 4) e n n in g mit bem ijriefeniiehc 
eröffnet h.litr.be. ~cctd) \ßede!mtg· bes jßrotofoI~ über hie 
Iette Q11artal~betiati:tmu.ing, ba~ ~lt · 58ccutftm,1bu1tgctt 
l:e{tte1t. ~htlqij gab, el'.f()lgte hie focouug bei: WHtgiieber• 
lfoiträge u1tb bic mufttag11te bo11 @crtrub .s:\iif}t am 
lteuem )1,ktci1tsmitgfübe. (fitte rege ~u$j,lltllcljC e1tfe: 
f.1Ja111i I icf) ii6e1.: hie bie!;liiifn:tg~ \llsu1i:bctfagrt. ijt, luutbc· 
ll~fdjfojfe1t, illtt 6:· ~1t1ti e.irte filutobui~fal)rt nadj bent 
6tebinger .2nttbe, bem \llsef ci;ge.l.lh:gc ober bei: Sjo1' 
ftehti:f cf)eu 6d}ind~ ~u u1~tetnef)me11. ~hie Cttbgültige 
>.aef d}(uj3Vaffung hmrbc jebodj nodj 3m:iir.l'gejtcHt. 'liie 

. t.Jnfjtffofte1t fofü ber \füau'ocrfofic e11btonmtc1t lucr'oert. 
('e5egi: grofieii ~ntcreHc fjat ma1t rfü: hie 6djLtflmtg eüm 
@5 cfJ b.l i nt m g e I e g e tt fye i t. Sofettt bie ritt ))fübhtm 
ge~Io:nte 8;)en:id}tung eiuer !8-abco.nftalt bcrh:JirfüdJt 
lf>hb, 11,ödjtc 1na1t btefet ge-i:11 cittc ® d) in i m m f> n f)lt 
cmgiieber1t. Cfüt. 'S'l;pften3ujd}ltf,f>etrag i orr afäbantt bc\'. 
merein~fo.ffe ClttltOl.\tml\U 1ucrbcn. '.tla btc ~i:nemumg 
eittf.\~ '4lietltrn.rts ciforbcrI,d) ift, bl\ftimnttc her ~er~ 
ei\t~j'üijter bert 5t1t#ter S)d1tdd} fficf}mann füi: biefc~ 
~bnt. 

UECKERS 
PARTY-SERVICE 

(0 47 42) 20 72 27632 Darum 
Speckenstraße 22 
priv. (0 47 42) 32 58 
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»Oldie-Truppe« 1993 

v. 1.: Helmut Richter, Hanke Beggers, Karl-Heinz Ziegeler, Manfred Hinners, 
Lothar Steinlein, Werner Heins, Harry Schwarz, Heiko Schüßler, 
Herbert Bauer, Jürgen Döscher, Alwin Balmer, Gerd Merkens 
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Sportfluggruppe 
Nordholz/Cuxhaven e.V. 

Flugplatz (0 47 41) 83 84 + 80 33 

Ausbildung für Privatpiloten 
(Motor-, Motorsegel- und Segelflug) 
Rundflüge zum Selbstkostenpreis 
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Hotel - Gästehaus 
Bierstube - Restaurant 

lnh. M. Heins 
27632 Midlum - Dorfstraße 1 

Telefon (0 47 41) 12 25 und 12 58 
Telefax (0 47 41) 12 41 

- Guter Mittagstisch 
-Tagesgerichte 

Räume für Festlichkeiten aller Art bis 300 Personen. 
Gemütliches Kaminzimmer für 70 Personen. 

Neu: Jägerzimmer für 35 Personen. 

- Fremdenzimmer 
- Bundeskegelbahn 

1990 

Ein 2. Vorsitzender kann z.Zt. nicht 

gefunden werden. 

1991 

Im Tischtennis sind die Herren- und 

Schülermannschaften Meister gewor­

den. 

Johannes Wolniakowski wird zum 2. 

Vorsitzenden gewählt. 

1992 

Einer Beitragserhöhung wi rd zuge­

stimmt. 

Kinder 3,- DM, Jugendliche 4,- DM, 

Aktive 7,- DM, Passive 3,50 DM, 

Familienbeitrag 12,50 DM/unverändert. 

1993 

Die Turnabtei lung nimmt am Nieder­

sächsischen Landesturnfest in Wolfs­

burg teil. 

Hans Hey löst Gerd Harsleben als 

Tischtennisfachwart nach 27 Jahren 

ab. 

Reinhard Mangels wird 1. Vorsitzender. 

Er löst Franz Preckel, der seit dem 

28.01.1966 im Amt war, ab. Franz 

Preckel wird zum Ehrenvorsitzenden 

und Ehrenmitglied ernannt. 

Der Vorstand setzt sich wie folgt 

zusammen: 

1. Vorsitzender: 

2. Vorsitzender: 

Kasse11wartin: 

Schriftführer: 

Sportwartin: 

Reinhard Mangels, 

lohannes 

Wolniakowski, 

Helga Struhs, 

Owe Hartig, 

Brigitte Majewski. 

Die Bandenwerbung wird eingeführt. 

1994 

Die Tischtennisabteilung nimmt mit 8 

Mannschaften am Spielbetrieb teil. 

Die F-Jugend wird Kreismeister. 

Der Sportplatz wird mit Rollrasen aus­

gebessert. 

Eine G-Jugend wird gemeldet. 

46 Teilnehmer beim ersten AOK-Lauf. 

Es wird eine Diskussion über neue 

Barrieren auf dem Sportplatz geführt. 

1995 

Vorbereitungen fü r das 75-jährige Ver­

einsjubiläum werden getroffen. 

Neu gewählt wurden: 

Schriftführer: 

Sportwart: 

Heino Rosochaty 

Jü rgen ltjen 
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Beim TSV.:.ßall Sportler geehrt 
Wie groß das allgemeine Interesse am Sportverein und dem Sportgeschehen in der Gemeinde 
Midlum ist, wurde beim TSV-Ball im Vereinslokal „Zur Wartburg erneut deutlich. In seiner Begrü­
llung, bei der er besonders Bürgermeister Poppinga willkommen hieß, würdigte Vorsitzender 
Franz Precket die Aktivitäten und die Einsatzbereitschaft aller Sportlerinnen und Sportler. Zwei 
Tänze der rhythmischen Mädchen-Gymnastikgruppe unter Leitung von Angela Ott, verliehen der 
gulbasuchten Veranstaltung einen würdigen, sportlichen Rahmen. Dem folgte die Ehrung von 
Sportkameraden (Foto), die dem Turn- und Sportverein 40 Jahrs und länger die Treue gehalten 
haben. Mit der Vereinsnadel in . Gold" und einer Urkunde wurden geehrt: Rolf Frers, Gerhard 
Harsleben, Egon Hay, Heinrich Moritz, Wilfrsid Plagge, Harry Schwarz und Lothar Sleinlein. Die 
Ehrung nicht entgegennehmen konnten: Wilhelm Appel, Heinrich Becker, Hanke Baggers und 
Albert Meyer. - Sb 
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Für das grüne Tüpfelchen auf dem -i-

ökologisch verantwo~lichc Produkte für Reinigung Instandhaltung - Schmierung Konservierung 

H_ Rosochaty 
(Product Manager) 

Eco-Point GmbH 
Brüssel er Straße 2 d 
48455 Bad Bentheim/Gildehaus 
Telefon (0 59 24) 83 02 oder 83 03 
Fax (0 59 24) 69 28 

Privat: 
Wanhödener Weg 2 a 
27632 Midlum 
Telefon (0 47 41) 24 16 
Mobil 01 72 9 20 18 32 

Wnrster ·s·portvereiniguhg 
=--~ von 1922 ~ 

Bei dem 

Sportfest in Holßel 
am 1. aunf 1924 errang 

Her m-Bee2 e r.s 
Tu.S.Yere in MidJum 

den 7lPre1s im Stab/weh s12ru na 
r -

·Der Watfüarnpf„fluss,huss1 

I[ ·J(/,.f',l,4.,._,,1 -
'tfl"frr,..,, 

~ ~ ---

23 
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Die Vorsitzrnt,ett 

Erster Vorsitzender des TSV Midlum war Walter Frers. 

Ein Foto ist leider nicht vorhanden. 

Werner Frers 

1933 - 1934 

Gustav Haacke 

1949 - 1954 

211 

Erwin Henning 

-1949 

Hermann Fronius 

1954 - 1957 

»Bunter Sportnachmittag« 

Übungsleiter: Brigitte Majewski, Malte Schüschke 

1987 1989 

Ein »Neuwerkwagen« wurde gekauft. Das Ableben unseres Sportfreundes 

Auf Initiative von Metta Appelhoff wird und Vorstandmitgliedes Walter Struhs 

die Gymnastikgruppe für »Frauen mitt- hat uns alle betroffen gemacht. Walter 

leren Alters« ins Leben gerufen. war seit 1948 Mitglied im TSV, ab 

1962 gehörte er dem Vorstand als 
Horst Bergmann wird zum Schriftführer Kassenwart an. 
gewählt. 

Helga Struhs wird zur Kassenwartin 

1988 
gewählt. 

Wegen Aufgabe der Gaststätte »Zur 

Helga Kirchwehm scheidet nach 15-
Wartburg« fand ein Vereinslokalwech-

jähriger Tätigkeit als Turnwartin und 
sei statt. Vereinsloka l ist jetzt »Deut-

Übungsleiterin aus und stellt Gunther 
sches Haus«. 

Appelhoff als Nachfolger/Turnwart vo r. Einweihung der Flutlichtanlage 
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Tischlerei · Innenausbau • Verglasungen 

Bestattungsinstitut 

27637 Nordholz-Spieka • Dorfstraße 124 • Telefon (0 47 41) 10 99 

Tag und Nacht erreichbar! 

NORDSEE 

HOTEL · RESTAURANT 

EYMERS 

„<7Je/uuuu.fi'izfiuze Yi.Jc/1Jpezialitiäaz 

27637 Nordholz/Sp.-Neufeld 

Telefon (0 47 41) 34 70 + 26 05 Te lefax (0 47 41) 36 57 

Jakob Meyer 

1957 - 1959 

Franz Preckel 

1966 - 1993 

(ab 199 3 Ehrenvorsitzender) 

Werner Hüselitz 

1959 - 1966 

Reinhard Mangels 

seit 1993 
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Büro- und Schulbedarf 
Ze itschrihen, Zeitungen 

Taschenbücher, Romane 
Fotodienst / 3-Tage-Service 

Tabakwaren+ Schreibwaren+ Filme 

Feuerweg 1 · 27637 Nordholz· Telefon (0 47 41) 78 12 

Edeka Neukauf 
27632 Dorum • Speckenstraße 32 • Telefon {0 47 42) 20 90 

Kaufhaus Muhs 
27637 Nordholz-Spieka • Wurster Straße 2 • Telefon 10 47 41) 10 20 

,yo.J/Jliitk 1111cl cfaal6dtie6 

1)!{111/iiklma ,)hry-a,, .P. 'N - .P76.'J 7 v f~m0olz 

.'k(r/(;11 (() -17 ./ / / 7 7 ./.'! 

dr,al IJiJ 150 .Ylz11111m __ ,li1 .½1111//lm- 1111{1 .0d1it1",}rr·111 

K~ EI SAN ZEIG ER Dienstag, 14. Februar 1984 

Mit sehr viel Eigenleistung zum 
Gelingen des Werks beigetragen 

Sportgebäude in Midlum umgebaut und vergrößert - J:i~eierliche Einweihung 
Kn, Midlum (Samtgemeinde 

Land Wursten), Ein ereignisrei­
cher •rag wird in d.ie Vereinsge­
schichte des TSV Midlum einge­
hen: Das umgebaute und. vergrö­
ßerte Geb äudc auf dem Sportplatz 
wurde dem Verein In einer kleinen 
Feierstunde zur Nutzung überge­
ben. Damit ist e.in seit mehreren 
Jahren bei den Sportlern gehegter 
Wunsch in Erfüllung gegangen. Sie 
selbst liabcn mit sehr viel Eigen­
leistungen zum Gelingen dieses 
Werkes beigctrngcn. 

ln Vertretung des erkrankten Bilt,eer-_ 
mcfsters U cinz Rosckcit bcgrti□ tc sein 
S tcllverl rc lt!r Dirk .Poppia[!'a die Sportler 
und Gil-stc. D.os vor etwn 20 Jahren errich­
te te Ccbtiudc habe mit seinen Ein.rkhtun-

1 gen zunächst seinen Zwccl< erfü llt, soi:lc 
Poppinea. 

Vor .filo( Jahren ba,etmnt;n dann die An-

~c~;f~~~~ f : e~afahr~d s~f~~fa~i~ 
1 Planung vor, u nd Finoni leroll1)smögLich­

keitcn v:-urden in Aussicht ccsteUt. Bei d!! r 
Gemeinde und bei dor Samtgcmcimlc wur­
de n seither Ch\·a 80 000 tfark für dieses 
Vorhab.!n angespart. 

Poppinc-1 b.il den Krcislagsabgco'rdnc­
tcn Dr. Klnus Döhn e.r , dem Lnndkrets Cux­
h,wcm für die Beihilfe von 25 000 Ma rk den 
Dank dor Gemeinde zu Ubermlltcln. 

Eine freudige Obcrrnschung war d C!'r Zu-
schuß vorn Landessportbund in Höbe von 

' 8000 Mark. D.tfür dankte Poppincn dem a.n­
' wcscmlon VorsH:wndcn des Sportkre ises 
1 Wcscrmündc1 Jochen Kiellas nus Stubben. 
' W~itc ro Dank esworte?: ßil lten dem stcllver­
. tretenden Ge rnein<lcdlrcktor Wolfgang 

l\eumnnn, Michael Rupp von der Bauobtei­
' luog der Somtgcmclnda- Land Wurslt' n WJd 

1985 

Rita Worm wird zur Schriftführerin 

gewählt. 

Fachwarte: 

BUr c:crmeistcr Heinz Rosekcit für die lnt- ste n J!".lht das dor t beiiudllcltc- Gebäudl'.!' 
krii:füge Unterstützung, auch umgebaut und vergrößert werde . Da--

Unter Beifa ll übcrgri.b Poppinga den mit werde dann dos Angebot fü r Sport und 
Sd tlüsscl an den Vcrcins\'orslt zcmlcn C;}~i~:~ ~:ifa~si~!t:~~~!c~~~ Gcmclnd t-
Frnnz PrcckoJ mit dem Wunsch. diese Ein- und <lcm Vc.rcin zu diesem Bouwerk. Ancr ... 
~iii~~~~~ ~~~~~~tl~~t!dr:nftbSfo!~~~ t~~~ kennende Wort~ fnnd er für die Eigc nloi­
Ptcckcl, mihm er den Schlüssel cntcegen. d~us~g~~:~d s~~b~c~.r F~~~ Bb~~J~01j1~t: 
~:d~c~~:!la!ic:n~c~~~~~~ '!1~s! d~tv3;; weil in Mi<llum seit vielen J ahren ein leb­
Anerkennung der vori zahlreichen Milglic- ~!{tt~~~Ji~~~~es::;~t e ine s inovoUc FrcJ-

g;!~h~~~ tl~~ ~r:i:t~;~;c~~ei~~~:~ta~ie~; Gunl,hcr Appclhofi , Leiter dcr/~·lldlu~er 
die zu den Gemeinden bestehende gute. GcschhHss~cllc der Volksbonke Vi escrmun­
Harmonlc und erhoffte sich dnrus für die de-Nord. überreichte als Ce„chcnk ein e: 
zuitunfl, auch bald einen Ztveiten Sport- Wanduhr. Humorvoll sagte er: 11 Demlt vor 
pl_.1tz. und cJneo Trainingsplatz zu be.. ~n~~i~f~r g~~~~~:~Ji~ }1chcn können, 
kummen. Den Sportlern stehen Jetzt zwel vorbl?d-

Samt,gemcindchürgcrmclstor Dr. Klaus lieh ilusgcslattctc Umklei<larüume mil an­
Döhncr überbrachte d it!' Grüße und GlUck- grcn2cndcn Dusch- und 1'oiic tlcI1 ;Jn!;Jgcn 
v„ü.nsche der Samtgemeinde Land Wur- zur Vcr!ügunc. ferner Je ein n uurn für d en 
stcn. Er Stelllc icst, daß mit diesem Ereiu„ Schlcds richlcr und Gerill e:. Filr Besucher 
nis: wie-der clnmal d ie gute Zusammenar- sind tw~i Toiletten mi t Zuga.nc von außen 
beit mit de r Silmlgcrnc:indc bewiesen wor„ vorhnnden. Alle Räume s ind nn eine GD!.• 
den :.cL .1\Js Vorsitzender der Ba de - und hcizunc angeschlossen. Wenn In Kürze d ie 
Schwimmgemeinschaft Midlum, die das Außenanlagen !erllggcstcllt sind, wird sich 
neben dem Sportplot, befindliche Freibad das Gebäude harmonisch der Umgebung 
betreibt, gab l?r zur Kenntnis, daß im c ileh• anpa! Sl'n. 

Tischtennis/ 

lugend 

Turnwartin 

Holger Schewe 

Helga Kirchwehm 

Festausschußvorsitzender 

Gunther Appelhoff 

Fuf\ball Hans-Hermann Cramer Ehrenausschußvorsitzende 

Sibylle Hildebrandt Fußbal i/Jugend Volker Lüdders 

Tischtennis Gerd Harsleben 
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Erweiterung Umkleidekabinen - Richtfest 

v. 1. Klaus Strehle, Herbert Sprenger, Walter Struhs, Manfred Hinners, Harald Prüß, 
Horst Bergmann, Siegfried Moneta 
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Hanmetall­
Kreissägeblätter 

Christian Blohm 
- Werkzeugschleiferei -

Tel. (04742) 12 81 
27632 MIDLUM, Am Schwarzen Berg 21 

Von Wremen über Darum bis nach Midlum, 
lernt man bei Frank das Fahren und darum: 

Küstenfahrschule 
Frank Zeitler 

Wremen - Darum - Midlum 

donnerstags - mittwochs - montags 
Prüfungsorte: Cuxhaven und Bremerhaven 

Chromstahl­
Kreissägeblätter 

Ratlos? 
Beratungslos? 
Bei uns nicht! 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 
Fahr-Service auf Anfrage. 
Rufen Sie uns bitte an. 

montags geöffnet (nur auf Anmeldung) 
Telefon (0 47 41) 14 83 

Zimmerei 
Innenausbau 
Verglasung 

EB 

Harald Steeg 

EB 

Zimmermeister 

Mühlenweg 14 
27632 Midlum 

Tel. (0 47 41) 25 77 
Fax. (0 47 41) 35 67 

Wir zimmern mit Hand und Verstand!!! 
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Kreis-Sportfest 1982 in Spaden 

v. 1. Gunther Appelhoff, Stefan Steffens, Jörg Lüdders, Helga Ki rchwehm 

1982 

Zuruf aus der Versammlung: 

>) Wir sind ein Sportverein und kein 

Sparverein!« 

Der Verein bedankt sich bei Bürger­

meister Heinz Rosekeit für die Wappen 

am Eingangstor zum Sportplatz. 

Die A-Jugend wurde Kreismeister und 

Kreispo ka lsi eger. 

Seit dem Sommer gibt es eine Volley­

ballmannschaft. 

1983 

Manfred Hinners wird zum Schriftführer 

gewählt. 

Neu ins Leben gerufen wird das Muner 

und Kind-Turnen durch lnga Rossow. 

1984 

Eine Jugendmannschaft im Tischtennis 

soll gemeldet werden. 

Die Versammlung wählt Manfred Hin­

ners zum 2. Vorsitzenden. 

Die Herrenspielgemeinschaft mit dem 

TuS Cappel wird aufgelöst. 

Mit der A- und B-Jugend hat man sich 

mit dem TuS Cappe l und TuS Wremen 

zur Spielgemeinschaft ))Wursten« 

zusammengeschlossen. 

Der Familienbeitrag wird ab 1. Januar 

1985 eingeführt, er beträgt 

12,50 DM/mtl. 

Gunther Appelhoff ist 10 Jahre Vorsit­

zender des Festausschusses. 
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»~l,\tbü V'9evl iche Küche« 

Steaks • KV'abbeV\ • Scampis 

·Hal,\SW\C\V\V\Skost w ,,d vieles »MeeV'« 

so"'"'- ul'1d fe iel'ta9s Kaffee W'"\d Kl,\c heV\ 

und ne6e.1'1C\1'1 im Wat+wcu•m V'l,\Stikales AbeV\desseV\ 

J,,,h. OlafWw•,n 

A,.., Neuen Deich 2 · 27632 Do,·wn-Ne"'fe ld 

Tel.: (0 47 4'1) 14 36 · Fax: (0 47 41 ) 20 30 

Zimmerei - Holzbau 

!Motrru©J ~r1 ~~ rru r1 ~Ül} 
Innenausbau 

Osterader Straße 2 
27850 Bremerhaven 
Mobil-Telefon 0171 / 6 3105 45 

Telefon (04 71) 8 16 45 
Telefax (04 71) 8 16 15 

,a;~6.:. 
3:i-i;,, ~Af<V d.w- T-w-Mir_'.~'- •. 

,-: i i­
·. f l-: 1 1 i ,. , 1 

'' 

, • .. l • 
" ' 
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JEROMIN'S 
Lackierhalle 
GmbH 
Lackierungen 
Design-Lackierungen 
Beseitigung von Unfallschäden 
Beschriftungen 
Gewerbestraße, Nordholz 
TELEFON (0 47 41) 84 85 

PARKETT, PANEELE, PR0FIH0LZ, BERATUNG, SAND, LIEFERUNG, 
ZUSCHNIT CARP S, P DE EN EISTEN, 
ZÄUNE, BET , NÄ , BA LIESEN, 
B0DENF TEL, CHR RGRUBEN, 
KANAL NG, HT, OSTEN, 
PFLAST ERB STEI TTEN, 
KALKS E EITÖt, 
KAMI , , L A , FOLIE, 
H0LZilJIDTIJD_IE~JH'.llll/fflUftA.im:IIITt"!UATUNG, 
KUNSUiff •. lli:Jl,Tltfl'-D\t.UIIM-J,.K'-'OKZEUG, 
FERTIGGARAGEN, PFLANZENKÄSTEN, KIES, GIPSKARTONPLATTEN, 
FERMACELL, SPANPLATTEN, LICHTSCHÄCHTE, LICHTPLATTEN, 
DACHZIEGEL, BODENFLIESEN, LEISTEN, LIEFERUNG, PARKETT, 

~ Sfack 
... die starken Ideen in Holz Baustoff Zentrum Dorum 

~(04742)1016 
27632 DORUM Fax (0 47 42) 20 65 

E ritttteruttg ett 

Franz Preckel -
Ehrenvorsitzender 

Anläßlich unserer Geburtstagsfeier - 75 

Jahre TSV - werden auch in mir Erinne­

rungen wach. 

Sie betreffen den Sport in seiner Ausü­

bung und Vielfalt, mit den gesell­

schaftl ichen Ereignissen und Höhe­

punkten, die einfach dazugehören. 

Erinnerungen auch an den Mann, der 

bei der Gründung 1921. wie aus der 

Chronik zu entnehmen ist, Pate stand. 

Gemeint ist Hermann Grauerholz, den 

ich 1971 beim SOjährigen Jubiläum 

kennenlernen durfte. 

Schon damals im Gründungsjahr 

haben mit ihm Sportfreunde erkannt, 

daß der Sport ein wichtiges Instrument 

für den gesunden Aufbau junger 

Menschen oder des Menschen 

schlechthin ist. Hieraus die Erkenntnis, 

daß der Sport zur körperlichen Ertüch­

tigung beiträgt. Die Gruppe, die Gesel­

ligkeit, sowie die Kameradschaft sind 

eng mit dem Sport verbunden. 

Herr Grauerholz konnte uns aufgrund 

seiner großen Erfahrung mit sportl i­

chen Ratschlägen zur Seite stehen. Für 

seine hi lfreicher. Ideen danken wir 

ihm. 

Zum 60jährigen Jubiläum 1981 wurde 

Herr Grauerholz eingeladen. Er konnte 

leider nicht an den Feierlichkeiten teil -

nehmen. Er hat mir aber einen Brief 

geschrieben, der al lerdings schwer zu 

entziffern war. Daher ist er noch mal 

überarbeitet worden. 

Hier der Wortlaut aus dem Brief: 

Lieber Sportfreund Franz Preckel! 

Sehr herzlich danke ich Ihnen für die 

freundliche Einladung zu dem festli­

chen Ereignis Ihres Vereins, an dessen 

Wiege ich dazumal als Taufpate ste­

hen durfte. 

Die Jahre gingen dahin. Auch ich bin 

erfreut über das aufgegangene Saat­

korn. Ich erinnere mich noch genau 

an jenen Abend, an dem ich nach 

Midlum fuhr. Die Fahrt hat sich 

gelohnt Nun wünsche ich Ihnen und 

dem Turn- und Sportverein Midlum 

Glück in der zweiten Hälfte seines Jh. 

Wegen sonstiger in Anspruch genom­

mener Bemühungen kann ich leider 

nicht bei Ihnen sein. 

Ich bedanke mich sogleich für die 

schöne Festschrift. Mit den guten 

Wünschen, auch an Gunther Appel­

hoff, bin ich ihr Hermann Grauerholz. 

(Die letzten Sätze konnten nicht ganz 

genau entziffert werden, daher teilwe i­

se nur sinngemäß von Herrn Hans 

Hitzwebel festgehalten). 
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'>'>Wicl1tigcs - Vttwicl1ti5cs - Am~satttcs -
al-ts t,rn P-rotokoltett im W ortlal-tt<.<. 

1946 

Das erste noch vorhandene Protokoll 

datiert vom 29.11.1946 

1947 

Vorstand wurde neu gewählt (Gast­

wirtschaft Haacke). 

1. Vorsitzender: 

2. Vorsitzender: 

Schriftführer: 

Kassenführer: 

Erwin Henning 

Hermann Fronius 

Gustav Haacke 

Heinz Vohsfeldt 

Bei offenem Wetter soll der Bau des 

Sportplatzes fortgesetzt werden. 

Beschluß: leder aktive Turner stellt 

sich für den Bau des Sportplatzes frei­

will ig 20 Stunden zur Verfügung. 

Freiwillige Geldsammlung für Sport­

platzbau. 

Dem Verein ist eine Theatergruppe 

angeschlossen, Leitung: Hermann 

Fronius. 

Es wurde klar festgestellt und 

beschlossen: 

Mitglied der Sportgemeinschaft Mid­

lum kann jeder werden, ganz gleich 

welcher Partei er bislang angehört hat 

bzw. in Zukunft angehören wird und 

welchem Stand er angehört. Niemals 

soll im Verein Politik betrieben werden. 

Eine Hauskapelle soll gegründet wer­

den. 

Einstimmig wurde beschlossen: 

Wer sich in Zukunft auf Versammlun­

gen oder auch sonst im Vereinsbetrieb 

nicht so benimmt wie man es von 

einem Turner verlangen kann und 

muß, wird ohne Rücksicht aus dem 

Verein ausgeschlossen. 

Rudolf Lanau wird für die Dauer von 

mindestens 5 Monaten für den Sport­

platzbau eingestellt. Ab sofort soll 

jeden Abend außer sonnabends und 

auch am Sonntagmargen gearbeitet 

werden. 

Turnerball 10. Mai 1947 -

Eintritt 1 Reichsmark. 

Aussprache wegen Wechsel Vereinslo­

kal Frers zu Detjen. 

D. stellte Bedingung, sobald der Verein 

das Vereinslokal wechseln wolle, 

müsse er sich schriftlich verpflichten, 

daß das Vereinslokal immer im Gast­

hof Detjen bleiben müsse. 

Neue Mitglieder wurden aufgenom­

men u.a.: 

Lothar Steinlein, Egon Hey. 

Wahlen: 

2. Vorsitzender: 

Kassenwart: 

Paul Nitt 

Paul Warm 
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Eibs' Schweißtechnik 
GmbH 

Zur Beeke 5 
27632 M1dlum 

Telefon (0 47 41) 15 32 
Telefax (0 47 41) 4108 

=•=1-1"' 27607 Langen-Holßel 
An der Bundesstraße 

• Bäckerei 
Konditorei 
Lebensminel­
markt 

• Fotoservice 
• Reinigungs­

annahme 
Party-Service 

• LieferseIVice 

VICTORIA 

Udo Radtke, Frank Klußrnann u. Partner 
Versicherungsbüro 

Altes Feld 1 
27624 Bederkesa 
Tel.: (0 47 45) 66 23 u.2 60 
Fax.: (0 47 45) 70 69 

D.A.S. Rechtsschutz 
Bausparen 

KREISANZEIGER 
1 

Donnerstag, 19. März 1981 

60jähriges Bestehen des TSV 
Midlum wurde groß gefeiert 

Mit 470 Mitgliedern größter V crcin - 250 Gäste beim Sportlcrball 
Hi. l\lidlum (Samtgemeinde 

Land Wursten). Dem vom TSV 
Midlum als gesellschaftlicher Hö­
hepunkt des Jahres im Vereinslo­
kal „Zur Wartburg" veranstaltete 
Sportlerball war ein ausgezeichne­
ter Erfolg beschieden und stand 
uuter dem lllotto „tiO Jahre TSV 
Midlum". 

Vereinsvorsitzender Franz Prcckel 
konnte im foslllch gcschmticktcn Snnl 250 
GHstc bcgrltßen, unter ibnan di!! Vertreter 
der örtlichen Vereine. ferner Bürgerrnei­
dler Heinz Rosckcit sowie die Ehrenmit­
glieder Hcrmrmn Jantzcn, Erwin Henning 
und Willi Lojewski und deren Gattfr.ncn. 

Prcckcls besonderer Dank r.alt •lllcn Hel­
fern und dem Festausschuß für die mühe„ 
vollen Vorbereitungen und den Spendern ;o­

der reichhaltigen Verlosung. Aufmerksam 
machte er .iuC das nnläfföch des 60jährigcn 
Vereinsbestehens herauseeicbenc In!or­
m..ilion~hcft „60 Jahre-TSV l\Iidlum", von 
dem auf jedem Snultis:c:h ein Ex.cmplo:r an- tr. 

r.cbotcn wurde. 
Bürgermeister Rosekeit bctonto di~ e;utc 

Zusamml!narbt:it der Gemeinde mit dem 
rsv, wünschte der Vcranstoltung eir.cn 
guten Verlauf und überreichte unter leb'­
haflcrn Beifall aJler Anwesenden dem Ver­
ein zwei Fußbiillc als Geschenk. 

An diesem Tisch hatten dio Ehrengäste der Fest\lerans1a11ung Platz gonommon. 

Die zum Knuf angebotenen Tombolnlost? 
fanden schnellen Absatz.. 400 Gewinne 
:;orgtcn für mancherlei Überraschung und 
Heiterkeit.. Für weitere gute Laune und 
Stimmung durch Hotte TanzrhyLhmcn 
,:.nrgten die uFlamingos0 • 

Dct TSV Midlum zählt 470 Mitglieder und 
Ist damit der mitglicdsttirkstc Vcrcirl der 
Gemeinde. Das heniusgcgcbcnc Informn­
!lon5hclt vermiUclt einen Einblick in die 
Vereinsführung und das Wirken des Vcr­
elns. dem im Lnufc der Jabre beacbtlkhc 

Erfolge beschert wurden. Neben der sport­
lichen Betätigung sieht der Verein auch 
darJn scioe Au!gnbc„ das gesellsch,i.!tllchc 
Leben und die Dorfgi;mc-inschaft zu gestal­
ten um] zu fördern. , 

Das Hc!t enthäll auch in Stichworten die 
Vcrcinschrocik, eine Übersicht der für I98l 
festgesetzten Vcranstalhmgs.tcrminc und 
die Zusammcnstcllunc der bestehenden 
Ahlc-ilu.ngcn. Danach gibt es zwöl! Fuß­
ball-, vier Tischtennis- und zwei Prell-

ballmannschaftcn. Die Fußball- und TT· 
Abteilungen bilden seit mchrcrcn Jahrcr: 
mit dem Nachbarort CappeJ eine: Snic-1,g-P-­
tncinschaft. 

Die- Sparlc 11Turncn" ist in fünf Rieger 
ecglicdcrt, und zwar für Jungen und Mäd­
chen im Alter von 3 bis O Jahren. für Mäd• 
chen \.'On 6 bis 10 Johre, für l'midchen von 1C 
bis 14 Jahre, für Jungen ub 6 Jahre. Außer• 
dem besteht e-ine? Turm1btei.1W1g (Gymnn­
stik) für Frauen. 

~olonfiso zum SOjährigon Bostohen des Turn~ und Sportvereins Mldlum. 
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Prellballmeister 1979/80 - 2. Kreisklasse 

Hintere Reihe: v. L Jürgen Kirchwehm, Richard Brand, Gunther Appelhoff, 

Jürgen Hinrichs, Malte Schüschke 

Vordere Reihe: v. 1. Hans-Jürgen Wurm, Harald Prüß, Heinz-Georg Frers 
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Walter Hashagen GmbH 
Fuhrunternehmen 

• Wir liefern Ihnen Sand, Kies und Wegebaumaterial 
- Wir erledigen Ihre Erd, Abbruch- und Baggerarbeiten 
• Wir erstellen Ihnen Ihre Klär- und Auffanggruben 

Mühlenstraße 45 

27637 Nordholz 

Te lefon (0 47 41) 27 13 

Telefax (0 47 41) 34 96 

1948 

Die Sportgemeinschaft Midlum hat 

insgesamt 212 Mitglieder -

88 Herren / 42 Damen / 19 Knaben 

und 63 Mädel. 

Es wurde besch lossen, den bis jetzt 

geführten Namen Sportgemeinschaft 

Midlum abzulegen und von jetzt an 

dem Verein wieder den alten Namen 

zu geben: »Turn- und Sportverein Mid­

lum«. 

Die neuen Vereinsstatuten wurden 

vom Schriftführer Haacke vorgelesen. 

Nach einigen Anderungen wurden sie 

genehmigt. 

Beschluß über die gerichtliche Eintra­

gung des Vereins. 

Folgende Tatsachen standen fest: 

Der Verein ist durch die Währungsre­

form mittellos geworden. 

Das Überlandwerk wi ll die Stromlei­

tung abbauen. 

Die Schienen werden für Torfaktionen 

gebraucht und sol len abgefahren wer­

den. 

Die restlichen Arbeiten müssen in 

Gemeinschaftsarbeit vollbracht wer­

den. 

Einstimmig wurde folgender Beschluß 

gefaßt: 

1. Bis auf weiteres ruht jeglicher Turn­

und Sportbetrieb. 

2. Jedes männliche Mitglied ab 

14 Jahre ist verpflichtet zu he lfen. 

3 Wer dieser Aufforderung ohne 

glaubhafte Entschuldigung nicht 

nachkommt, ist aus dem Verein 

ausgeschlossen. 

Der Beitrag für Erwachsene pro Monat 

50 Pfennig und für Kinder 20 Pfennig, 

für rüc kständige Beiträge kann fre iwil­

lig etwas gegeben werden. 

Ein Bademeister wird gesucht, der 

während des Badebetriebes die Auf­

sicht und das Kassieren übernimmt. Er 

enthält 50% der Einnahmen. Die 

Badezeit soll von 14.00 Uhr 

bis 21.00 Uhr täglich andauern. 

Für das Vorturnen der Mädelabteilung 

erhält Fräulein Hoge pro Monat 6,- DM 

und zahlt keinen Beitrag. 

Die vom Kreissportverband erhaltenen 

8 Bezugsscheine über Turnschuhe 

wurden verte ilt. 

1949 

Folgende Vorstandsmitglieder wurden 

neu bzw. wiedergewählt: 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Schriftführer 

Gustav Haacke 

Erwin Henning 

Hugo Knebel 

Kassenwart Paul Warm 

Spiel- u. Sportleiter Stefan Hein 

Gläubiger wollen ihr Geld. 

Da der Verein z. Zt. mittellos ist, soll 

eine einmalige Umlage im Verein 

durchgeführt werden. 

17 Mitglieder haben sich zum Geräte­

turnen angemeldet. Herbert Heinrich 

will mit ihnen turnen. 
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Gem 8i:-1d1;verwal tung rti.J.J.um 
if.id!. lüll Xrs, Wesermü11d.0 Midlum, den 5.2 , 1943 

An d i e Sp.n·tgemeinschaft i.Udl1ll.Yl 

}k:fiiJ'·:l'_- rt 1.::ngJür d0;:i ,~usbaii ü.er: 8Dc rt12_J.ai;zan.l3,g0, 

Der G•:.mei nderat in Midlum flieht in dem Bau dar Sp,.) rtplatzanlagu 
mii; füHieanstalt; die grösste und s chönst, :, ,mJ.ago , di,;) i n dieser Art 
jemals :ln Midlu.m geschö.ffen vmrdf;" 111:L r h :•ff'en, daß das We:ck 
scrmaJ.lstens gelj_ng1; und. aJ.l,·J E:Lmmimer v un Midlum dem 'l'urn-·· und. 
sroi:tve :r.ein a l s Erbaum: der irnlag,:, .::Jj_,; g:eö.ssto Unterstützun,_!: g ':'--
w~rffi . · 

Bii.rger·meis t;er Gemeindc1'at;s­
mi tgl focl 

Gemein.d.e ra i;s-- Gemeindcra ts- · 
mi tg1 :i. e,:1 mit;gJ.ieü 

Midlum,den 602 ,,1 9 11-0 
Beschy,in.igu.,"l.ß_, __ 

Die Volksschule Midlum besitzt keinen S,r rtplat z unc. b0gl'i.~eid:: e s 
daher, d aß der Turn- U..'l.d Sport v erein Midl um sich in Ullill:i. t t,,_~berc,.· 
fü!.he des Dorfes einen mustergültigen Sportplatz uni dane bei: eJ.n...: 
sch öne nadoanstalt schaffen wilL Da dies o Ahla.ge:o. au.eh a. i:: r ß 8 ··· 
samten Schuljugend zuguto kc-mm.en~ bi"tten ·11:!.r di tl Einwoh.1·ie:c schef:·; 
v ,_,n Mj_dlum, dem Bauvorhaben des 111,rn.--· und. Spor·i;vereins j eo.mög}.:ich ,:· 
Unterstützung zu ge,llähr0nc 

Das Lehrerkoll0gii.:m der Vc1kss0hule1 

gez. :!-L Hitzweb,:;1 1 gez. IL Dohrrnan::1 1 ge ~. H. :ii'1°,;-;rüu.s 
gezo i\ll, U:ebrul. 

W:Lr, de17 Vorstan(l. des Turn--- un.d .S·oo rtvere:;.ns Mj_dltim und S"m:'.: i; 
Träger cl.e s Bauvorh abens~ bi tten noehmals die ganz" Gemei nd 8 1,11_.d:Lu:m : 

"Helf·i; U..."l.S · das grosse Werk geling en l " 

Wj_r bauen keine Sportplatza1üag0 f ü r ,ms, s ,,nd.ern. für di e g e.n.z,_, 
Jugend v·-m Midlum. Eu.rc, Kind&!.: und Kind0slci11df,): sollen l]JJd we r d en 
i :!: ffiffr" w::. eder Fr:eüdu an dieser Spcr--~platzanl ago l1aben . 

Turn·- und s ·o,.' rt,,ere:1.n Nfid.1,,m 
De i~ Voi:sta:n<l~ 

gez. Erwin Henn:i.ng 
' ,o,c,,, -c, •• " •• " .. " ·•• 4' • 0: ,,., 

gez a;> G» Haacko 
,., .. ~ ~ " "-•'"'~" · " ··~ 

1" Vorsitzender· Schr:j ftfU.h :L' \-,r 
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Die erste F-Jugend, Vizemeister 1977 /78 

Hintere Reihe: v.l. Konni Heller, Rainer Tants, Björn Skebe, Jan Appelhoff, 
Ingo Erdmann, Kai Steffens, Manfred Hinners (Trainer) 

Vordere Reihe: v.1. Marko Striegler, Uwe Richter, Arnd Schade, 

1978 

Die Seniorenfußballer errangen in ihrer 

Klasse die Meisterschaft. 

Die Spielgemeinschaft Cappel/Midlum 

hat eine Damenfußballmannschaft 

gegründet. 

1979 

Den TSV- Ball besuchten über 300 

Gäste. 

Der Verein hat 376 Mitglieder. 

Von 20 Kre issportfesneilnehmern 

konnten 14 eine Urkunde erringen, 

darunter 3 Kreismeister. 

1980 

BSG und TSV planen eine gemeinsa­

me Sportveranstaltung. 

Die Prellballmannschaft wird Kreismei­

ster. 

1981 

Der Verein besteht 60 Jahre. 

Hannelore Strehle wird zur Sportwartin 

gewählt. 
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»Bunter Sportnachmittag« 1977 

v. 1. Hannelore Strehle, Katrin Eibs, Anne-Katrin Appelhoff, 

58 

Florian Hinners, Julia von Grote, Tania Niehaus, Martina Serve, 

Corinna Döscher, Claudia Steppuhn 

Grauwall 6 

27632 Midlum 

Terminvereinbarung bine 
unter: 

Tel.: (0 47 41) 10 67 

Sportfest 1949 

v. 1.: Ingrid Kellermann, geb. Henning, 

Lyanne Grüning, geb. Haacke, 

Anneliese Harms, geb. Kramer 

1951 

2. Vorsitzender Hermann Fronius 

Jubiläumsfeier mit Kreisschwimmfest 

zusammenlegen. 

Badesaison 1950: 

Reingewinn 60,- DM. 

Eintritt für 

Mitglieder: 

Erwachsene 10 Pfennig, 

Kinder 5 Pfennig, 

Nichtmitglieder: 

Erwachsene 25 Pfennig, 

Kinder 10 Pfennig 

Bezahlung Bademeister: 

Bei Badewener Tagesga­

rantie 4,- DM + 40% der 

Tageseinnahmen. 

Mit Unterstützung des 

Sportkameraden Günter 

Weinberg soll versucht 

werden, eine Volkstanz­

gruppe ins Leben zu 

rufen. 

1952 

Durch Geldzuwendung N.F.V. sollen 

die vordringlichsten Schulden begli­

chen werden. 

Wahlen: 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Schriftführer 

Kassenwart 

Sportwart 

Gustav Haacke 

Hermann Fronius 

Heinz Ru mmel 

Heinz Kramer 

Lothar Steinlein 

1953 

Für den Volkstrauertag wurden 4,- DM 

für einen Kranz ausgegeben. 
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-_-:L1'-n .~ r! =-- c ~. l.(~6 affi s c h?;acz c n B:.•:"-i· ·:.: s i n d.~1 m ~-:i r: d.i~ G:::!!:~i ... d . . l: .. -- ~L ~J-... !.. .l-
:spen j s b&. i; 'm f ür d,:n Bau e j_nr1r n,mcn Bp ,Ji:-tplat?,a n.l.aßt! i n ['i : .L •m. ·,q_ r 
,_ r,p'fl i.cht c t, -:.:n W:.\5 damal s t dem Gem t: :i nd.E.c~t l; i nmal Rechr-.:ns c11 ~1 t; arzul t.g. .. n 
•,·1•·!'ü.J; di ~s o r:; G:Jld ausgsgeb~·a wu.t•f„e. 
D~nk,: n ·vi 1· c j_nmal ,;i n Jahr zurück. D&:, f ür den Sportplat ,-, b„ rsti.r•;:., r. Gv­
l än-:l. c ·;;a:· ,: ine vö2.lig unc b o1le , abscr.üssigc Wi~s e, ?:i_ e ersi:t,r. ,\r:),cd t er: 
:.-1...:. r-:i . n ?r.i t -:: inE.:m V")ffi Amorika.ni::;i:' 2nr Verfüg;u.l1g g-:-st~l lt'3n r: torschi ·.s- bi .... r 
C.urc hgc:; führt ., Wohl manc~;:,2:t" Mi d:1.1..uacr ;hat damals mit d:.:_m K· pf g .;sc:"_i.i ·c 1 -t 
U!,d ,,n a ll •·.s lh"1d cere g :,gl.aut·t 1 nur i cht a:a ei:ion S por t pJ.at ·- rl'.: r lü r 

nt.st :h •~n s1 1llt;e„ Die A1.'~:•c i"t0u kum ~n m,Jnat e lau; zum Stillrr:- a11d , h Jrv ~. r ­
g c-ruf 1:n du.!'ch d e n l angen st ::: rkc. n ·N:i.11t er. "' 
I nzwJ s r. t'. t..:n s tandi=a ·:.1_1,1,: , G~.:<"ldf; ~ 2,u "'C' Verf i..:.gv:og, 1 . durch Sa.'111al u11g. 2„ durch = er Ttu, i:: t 0rgruppe, 3, a11s a nd-~ :-cn Ej ·-_mabm0qa &ll en d e s v __, r _Jine. 
fü. P- r.durc h '.','l:rde e s Uns ~nög11ci1 dr~e i t 311 r äf te ?- in.Zus t e l l en, wzu kamen 
d · ~ i~ rbe ·te~ , die von ur.Se t":..rl). Vere tnslllitgl t.etle:r-n gele i Stet ·,;ru t'den. 
De r Pl.:-, t zbau_gi:'JL. v r.; r i.;-B.r·Ge, _ ~ -~ . ~eut;e ~ 7"a,.; b ai;_-;a oi n e1~ Jah r J J ~ge;, ···• 
dur s;anzen. Ge:neinde- er.otm&lJ_g R~,cnen s .hafr; 2b ,m.d zwar in e ~ F" r r:. , daß 
y:ir d e.s ganze Dcrf Midlum s u.f ,ns e :cen. Sport:p.'..a tz hinwei s,.Jn „ g ög~ s i c h 
jede r tü dl1:ur.er , ei!l.lnöl üba1·ze1J.ß<:J,1, was hi .:r i.,;i. ;,i nem J ah r ,;nt s t n en ist . 
Ein grr.,ssc r Tüil der .\rbei 't 8l .:.. l iegt hin.tin ~ uas a Die gepl ante Sp ~rtplot z ­
e.n].a g.; is t a ber n-;,ch nict.-t; f 8r tig 0 v ~r 1.ms liegt der Bau der Bafü,ei:i s ca lt . 
fh-:p :..ant ist f.d n Schwi!:lf.'lbecken und ~ , s:~bll t:. r,r:; ~nf~ d aran ein Pler„o~hbccken 
f li :- .Kinc.:e r uad N'ichtschwimr.le:e.., ,,. 
De. r. ,\n:f' , .ng is-t gemacht. Etwa 7-:, c: . a n Br ä b .d.en vou de r ganz '!n Fläche der 
3f :ieen.st e~t eind ausgehob~:.'L; Dej:- v;t •. i.teus ~r·össe r o Teil mnß n ·'ctl aus 6e·­
he b,-,r. ·:,e r cl.-e:" . Das Ausheben. der BaC::.eanstalt p;asta.l tet sj_cb d 9.tlarc!: bc:,"" 
s vnder s G~:l.\!,der:t.g, wei l rlaa Grrund•:;asDer.- i m:ne:v wiede r zu.flie s ~t und nus­
~a? Uü".pt ::ie rden muß 3 De r Ba1i muß alB ') :Lu kür zAste~ Fri s t du.r-chg.ef üh:rt 

er-:.tJn. 
':!-S ,ms :r e h }. ii sind 'ii.rbei-Csk t.'fift'--'t'. In U!;.ser0r e :r.:·stcn Satr.n. l "..::--lg b iten 

·::l. t;-~a1-e-0·t:·, ;;e.lnd◊-uin fJ.riäliZ{81-.I·I:) -1J;1te::.~stfri;~1.mge Heut e bitten ·::i -r um Untezi­
stüt zung l n .F~rm. vcn 6'.. r":::eitiskrä:t'ten-J °W (Qrn ~c-...; e2 :::· ·g1ict 1. :; uns 2ini ge 
3i..unC. e-n, i::: inen Tag ode:i:" einige Tae;e:: mitzuhl~lf. t~::)? 
~!..~}-_q,f:~~1.t.:tr5.__.l?_i tt~n 1:.ri.E_ __ 1~ __ ';?_~_:,.1i~§.. ~iiJ~e~ta~.i:.:-: __ _ _ W:~ :1: kan~ ~ ?. ~in B~et~ , 
~:Ln e:J P.t' 2.t-.1 1 eine Latte oäer- S!'ic s1: a l "t;C fi ?le. ii6 L'l &..J. 7.,~ ::_ r 'J er~.u gu.115 s v e J_.!. .. 
Veri.~;endcn können ,:,:ir e.ll~s ! 

Es :f· , i,;en jetzt Befü1·wort'.lngen f ü r d en :Gau L'.nse'rer· Spc; r tplat:,,c1nl a 5 ," 
L:.1-r~dltz.·eiz 1!-iesermünde 

· J er Obe r r.r e iscli r&ktor . Bremerha'J"en , den 21, .. 1 . ~'}48 

.'·_n den 'I·,1r:1-· UD. '1 Sport-v~rein Mj _i :i :'.:Oi'. 
z , ~d, :-!err" Haack.; ~-n Midlm~. 

l,er Hauptausscl1uH d es Krei.,;es Wesermunde hat dem d urt i g1-;r:. 
:!.1urr~~- und 2'!,\: rtverein. zu den Kos t en der :~nlage eines _ Sp<:» rtplnt:z~:3 r::i t 
Sch ;-;ü; :n"ha,-t -·,ine einmab.gt Beihilf,} von P.M 500, - be·.'11111.gt . U, ruo , "l'-:­
r.1n aus -.-rlri uem Kult„nrninisteril:: ü1 Hari...-:i,;vec- ein B<;ihilfaantrag "IJ•a,.t0r­
':.tilo:i tet·. 1:L-J Ccha:C"f'.une;. d es Sv';• rt--plf:tZB □ j_~ ~ i,:_l~u,-:11 ents-pri .C::h~ ~''~(1 _ 
:i.e inen Fes1~etc:llungen e1.ne n1 d.rJ ng en.:tel! Eedu.rf'D.J._S c; Des ~aesig~. ~: r ·~ - s 
·i-:..,u~t h ~i t G..i e fachlich v üt11_:::r-o;naehu.ng des_ Baav-.:-..rhabe~s ube:r.norrunwn„ ra­
,!.;. rch i ::; t d.i. e Gi:mäl:r geq::-teu, dnß c1:i.e ,rns öffentlichen Mitt eln bo-

i. :!..J. i r-; Cen Z1,1schüssc zt\·eck~nt s pruche:o..rl ve-1~\\a:r :. ·serden„ 
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Zeltlager Neuwerk 

1975 

Auf dem Vereinsfest sollen keine Turn­

vorführungen gezeigt werden, dafür 

soll im April eine Werbeveranstaltung 

in größerem Rahmen stattfinden. 

Es fand ein Laternenumzug in Verbin­

dung mit der Brückeneinweihung 

statt. 

197(, 

Karin Reinke wird neue Schriftführerin. 

Die von Hermann Fronius, lürgen 

Kirchwehm und Dirk Poppinga überar­

beitete Satzung wird von der Ver­

sammlung genehmigt. 

Die Trainingsbeleuchtung wurde fe,tig­

gestellt. 

1977 

Nach Gründung einer Spielgemein­

schaft der lugendfußballer haben sich 

nun auch die Herrenfußballmann­

schaften Cappel und Midlum zusam­

mengeschlossen. 

Die Benutzung der Schultu rnhalle in 

Darum wird angestrebt. 

Die Frauengymnastikgruppe besteht 

10 labre. 

Folgende Beitragserhöhungen werden 

beschlossen: 

Aktive 5,- DM, 

Passive 3,50 DM, 

Kinder 2,50 DM, 

jugendliche 3,- DM. 
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Kreismeisterschaften 1951 

v. 1.: lna von Holten (Ki llet}, Lyanne Haacke (Grüning), Ingrid Henning (Ke llermann), 

llse Stiegler, lnge Haacke (Beggers} 

v.l.: Heinz Rummel, Friedel Stiegler, Herbert Heinrich 

1954 

Wegen Arbeitsüberlastung legt der 

1. Vorsitzende seine Mitarbeit im Vor­

stand nieder. 

Hermann Fronius wird zum 1. Vorsit­

zenden gewählt. 

Der Schriftführer ist nicht erschienen, 

somit konnte das Protokoll nicht verle­

sen werden. 

Wahlen: 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Hermann Fronius 

Erwin Henning 

Schriftführer 

Kassenwart 

Sportwart 

Lothar Steinlein 

Erich Tertel 

Wi lli Lojewski 

1955 

Bei Hochzeiten von Vereinsmitgl iedern 

soll ein Geschenk bis zu DM 15,­

gemacht werden. 

Einstimmig wurde beschlossen. daß 

jedes männliche Ve rei nsmitglied von 

15 - 50 lahren 15 Stunden unentgelt­

lich beim Bau der Umkleidekabinen 

mithelfen muß. 
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TÖLLNER & RIEHL [ Tl· l 
___ s_t_ra_B_e_n_b_a_u_u_n_d_P_f_la_s_te_ra_r_b_e_ite_n _ __, ~ 

Ausführung aller Straßenbauarbeiten 
Platz- und Hofbefestigungen 

Zentrale 

27637 Nordholz Ruf (0 47 41) 6 80 
Geschäftsleitung: 
Bernd Riehl: 
Horst Töllner: 
Ralf Töllner: 

Tel. 68 20 
Tel. 68 30 
Tel. 68 21 

Telefax: 
(0 47 41) 68 66 

Töllner & Söhne 

TELEFON 
Zentra le: 
Geschäftsleitung: 
Horst Töllner: 
Ralf Töllner: 
Telefax: 

(0 47 41) 6 80 

68 30 
68 21 
(0 47 41) 68 66 

Erdbau 
Kanalisationsbau 
Rohrleitungsbau 
Kabelverlegung 

_Scharnstedter Weg 14 • 27637 Nordholz 

Sponplatzrenovierung 1974 - Steine sammeln 

1971 

50 lahre TSV Midlum. 

1972 

36 Sportabzeichen 1971 an TSV- und 
BSG- Mitglieder, Trimmspiele 121 Teil­
nehmer. 

Alle Beiträge werden um 0,50 DM 
erhöht. 

Halbjährliche Mitgliederversammlung 
wird vereinbart. 

Bei erweiterten Vorstandssitzungen 
soll eine Vertreterin der Frauenabtei­
lung teilnehmen. 

1973 

Die Beleuchtung der Umkleidekabinen 
wurde fertiggestellt. 

Beschluß über die Zusammensetzung 
des erweiterten Vorstandes: 

Vorstand, Fußballfachwart, Leiter der 
Turn- und Tischtennisabteilung. 

Vorstand: 

1. Vorsitzender Franz Preckel, 

2. Vorsitzender lürgen Karstens, 

Kassenwart Walter Struhs, 

Schriftführer Erwin Puschies, 

Sportwart Hans Terte l 

1974 

Kassiererin llse Frers legt ihr Amt nie­

der. 

Das Bankeinzugsverfahren überneh­
men Gunther Appelhoff und Sibylle 

Hildebrandt. 

60 Sportler nehmen am Waldlauf in 
Neuenwalde teil. 

Ein Zeltlager findet auf Neuwerk statt. 

Es beteiligen sich 38 Jungen und 

9 Betreuer. 

Ein Ehrenausschuß wurde gewählt. 
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Ihr Fachgeschäft 
im Land Wursten 

Klempner-, Installateur- und Heizungsbaumeister 

Heizung · Lüftung · Ölfeuerung • Bauklempnerei 
· Sanitär · Solar- und Wärmepumpentechnik • Kundendienst 

Dorum • Gewerbegebiet , Im Speckenfeld 1 
Telefon: (0 47 42) 9 28 20 • Fax: (0 47 42) 92 82 20 

Ronald Wilksen 
ZIMMERMEISTER 
Peilstelle 2 - 4 
27637 NORDHOLZ 
Telefon (0 47 41) 71 02 

dwestdeutsche Zeltunq Sonnabend, 15. Jul i 1950 

Laienspieler und Sportler ließen nicht locker 
Vorbildliclle Sportanlage mit Badeanstalt in Midlum 

Midlum. 1946 wurde der 
hiesige Turn• und Sport­
verein nr.u ins Leben g.!• 
rufen . ..-\1s behelfsmäßiger 
Sportplatz clicnle dem zu• 
nächst noch kleinen Verein 
ein von (lc,r Kirchengemeinde 
gepilthtctes Stück Li:mcl. 
Im \/\.'inter 194Gi47 kün• 
digte , d~r VereinsvÖrstancl in 
einer Vcrsammlunu den Bau 
eine~ neuen Sportplatzes 
mit einer Badcunslalt an. 
Es wurde r.ine Laienspiel-
9ruppc innerhalb des v~reins 
gegründet, die mit ihren 
Stücken von Dorf zu Dorf zog 
und mit dem Erlös ihrer 
Darbietungen das Dauv-or· 
haben finanz ierte. \ ,\lcitcrr. 
Gelde( erbrnchtc ejnc frci­
willi1c Gelc.lsammlung in der 
Gemi.?indc. Die ersten Pla lz• 
arbei tcn wurden von V er• 
cinsmHgliertcrn in Gemein• 
sdrnflsarbcit i:rnsge:führt. Als 
Gelder zur V erfügung sti:rn­
dcn, stollte man Arbeiter 
ein und vcrw.:indcltc lang­
sam das unebene Stück Land 
in ein sd1öncs Sportfeld, dus mit Ausmaßen von 105 
Meter Ltinqe und 73 Meter Breite den Verhältnissen 
genügte. Kaum mit den Arbeiten am .Sportfeld fcrti9, 
begann man mit dem Bau der Badeanstalt. Did1t neben 
dem Sportplatz wurde das Badebecken in cirlcr Größe 
von 50 X 17,50 Meter abgesteckt. Die ersten Arbeiten 
!]inge-n verhältnismäßig schnell vorwärts. Nachdem dns 
Becken etwa 60 Zentimclc r tief ausrrchobcn warden 
war, kam die Arbeit zum Stillstand, da Grundwasser 
c1uftaud1te. Dils Oberlandwerk half ilUS. Es wurde eine 
•100 Meter lange Kraftstroml~i tung qelef.jt und eine 
Pumpanlage uufqcbaut . Die Arbeiten !}inqen weiter, 
und langsam entstand das Becken. Sdnvcrcr Kies• und 
Lehmbod en mul'\tc aus drei M~tcr Tiefe ij\lS~chobcn 
werden, und mit Feldloren wurden die Erdmassen 
fortgcsdlafft. Drei Viertel des Badebeckens wrrren aus• 
gehoben, als die \Vährnngsrcform neue Verhältnisse 
schuf. Die Arbeiter mußten entlusscn werden, und der 
Bull kam zum Erliegen. 

Von Vereinsmitgliedern wurde in erhöhtem Maße 
die Gemeinsdtaftsarbcit wieder aufqcnommcn. Die 
Laienspielgrupp~ führte. wieder neue · Stücko auf, um 
neues Geld zu besd1affcn. Audi aus öffentlidu~n Mit­
tel n kamen Zusch lissc, so. dan d·ie Arbeiten f1Ul von· 
s taLtcn uingcu. Die Hösdrnng des Dad~hcckcns wu rde 
mit Zemeutplnhcn ausgele!'J I., EinQan!7strcppcn, ein 

eisernes Geländer, ein Ein-Met_er~Sprunqbrctt und ein 
Zwei-Meter-Sprungturm wurden gcsdrnflcn und eine 
Umklcidcbarw:ke aufgebnut. Ende Juli des vcrnanf1c­
ncn Jahres war die Gesamtsportanl nge so weit fertig, 
doß ~espielt und gebadet werden konnte. 

Das Becken is t für Sctrn-·immer und Nidi.tsd1wirmncr 
durchgcleilt; für die Kleinen ist ein Planschbecken 
eing~ridltet. Liegewiese, Tisci1e und Stühle, ein Er­
frischungsraum und ein Fahrradstand sind vorhanden. 
Jeden Tag gibt Dudcmcistcr Hcimann, fanden, dic Luft­
und \Vnsscrtemperatur auf einer Tafol • heknnnt. Die 
Sportanlage ist bis auf d ie IC0•Mcter-Laufbahn voll­
k.om111en. Der Vorsitzende des ßl'.!zirkssportbundes 
Stade, dec im vorigen Jahre die Anli!flcn bosichti(Jte, 
erklärte, io ganz Nordwestdeutschli:md sei in Dörfern 
wie h-1idlu.rn clnc ühnlkhc Sportanlage 11id1l vor handen. 

Die Anlagen kommen auch der Sd111lc zuqutc. Die 
Durdiführung einCs einwandfreien Spiel- und Sport­
untcrrid1ts, die Erteilung von Sd1wimmuntc rricht und 
die Abhaltung von Sd\Uisporlfcstcri und Mannsd1afls­
Wt'.!ttkämpfcn werden aufs beste gcwdhrlcistet. Am 
8. Juli henann für Nichtschwjmmer ein Schwimmkursus 
unter Rummel s Leitunf!. 

pic vorbildliche Sportanlug-e ist nicht zulct1.t das 
Verdienst des bewährten Vorsitz.enden, Gn5tuv 
H.E;act:.c. liild: G. Mct"Zdorf, Spicka 
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Nadel- und Ziergehölze 

Tiedemanns Pflanzenladen 
Geschenkartikel, Topf- und Schnittblumen 

Grabgestecke, Trauerkränze und Grabpflege 

27632 Midlum 
Telefon (0 47 42) 16 63 - Fax (0 47 42) 23 82 

m UttS'tlJmtl'11:tlerh 
ilElehorntionen mit i:>eibenblumen 

unb \Jieles mebr 

f!,etbt jf tesentbaler -~tats 
Qlm ;!llllarht 17 · 27632 ;!llllfölum 

m'.elefon (o 47 41) 15 93 

1f cb freue mtcb auf 3Jbrcn ;ße~ucb ! 

Ursula Strickers 
Nähstudio 
Krempeler Weg 26 
27637 Midlum 
Tel.: (0 47 41) 32 44 

Wir beraten Sie gern. 

Gardinen 
die neuesten Stoffe 
das neueste Design 

Wir nähen und dekorieren schnell, günstig und solide. 

Zahl der Vereinsmitglieder des 
TS,1 hat ihre· Grenze ~rreicht 

20 Prozent der Einwohnel'Schaft .1\ficllums aktiv im Sportverein 
Mi d I um •. Auf dp.r gutbesuchlen Jahreslm_uptversnmmlung des Turn• 

und · Sportvereins ·gab· der. 1. Vorsilzende Franz-, Preckel einen ,ausführ­
illchen Rechensdia!tsberld1t · llber das crlolgrelc!L verlaufene Sportjahr. 
Dem Verein gehö~~n · nun.mehr 340 Mitglieder . iln; •. pas sind rund .20 °1, 
der Einwolmerscha!t. Damit dürfte die Grenze der zur Zeit gegebenen 
Möglld1kelten erreicht sein. Obwohl roan sich für den ·Bau einet ·Mehr­
zweckhalle oder Turnhalle einsetzt, muD roan sid1 vorläufig-weiterhin mil 
einem .Saal bcgnilgen. Der Vorsitzen.de betonte, die gute·. Zus«mmen­
oarbeil roll der , Gemeinde, den lnstitutionen und den Verbäuden und 
dankte ihnen für _die bisher gewährten Unlerstiilzungen sowie allen Mil• 
aTheitern, Betreuern ·und Trainern lür deren bewährte Aktivität und den 
Autofahrern .für die, unentg_elllld1e Beförderung der Jugend zu den Aus­
,Vä:rtsspie~~n. 

Als dringendste bD.u!idle Maßn~l.!mc soll 
z.un!id1st die Ranovi o.rnna des. Spartplnt:zn.s 
11riol91m. Ende Mtir;i:. odt>r Anfang April wer-e 
den die Jnstnfülsetnmgsa:beilcn begin nen,, 
die dank lil!friidttl!dl-er Ei9cnlelstungcm und 
!imm-zielle:r Unterslülzunf! seitens Geme! Mle, 
Sportbund und Landkre is errr.ü-g1id1t wer­
den. 

Dankbar nahm man die füirQitwilligkoit 
:nclucrCI Nnchl:arve rolno :zur Konnlnis, ihre 
SporlpHitzo den Mi.tll urner Fußballern olu 
Ausweidlplätu: so l•rn!lc zur Vorfü g1.m11 "Z\1 
s1dhm, bis dn:- hiesige Pfot;: zur W icd!!Ibc­
n.utzung frcigcg~llon wird. 

AU!i Con Jilhresbi,rldHcn (]r.,r clmelncc. 
Fad-iwarte ging hervor, daß eine aktlvo 3rc i­
tom:u-bci: iu ,..e,iF.: idmcn i~ t. Bc.~ontlcr!:; e~• 
Jolgreic:h Wrlten die brnfüihrmtl-e-~ s1eben Fuß­
ba:linblclluogen, von Jenen z.wci (D- uucl E­
J i1~t::ndl :.□ ga:- tlfo Hr-rbst mcistc;-l.id'la!t crr~n~ 
!JCn, Neu gegründol \-., unle e:n~ .Prol!boll• 

,. rni'rnnsdrnrt. die auf der {lroßen Sd1cu11c:tdic­
Ie eine~ hiesigen Landwi r tes rcgc.-!mößig übt. 

l ~ . ~ ;,ri,,,, 

Dorn Kasl!-:inwarl unr:l clcm (IC!;(Hltlcn Vor­
stand warrle Entlastung erteilt. Da tlic -Kas• 
Si!OVC!rhOltnis~c zur Zelt tüdit rosig sinC und 
die an!all~nden Ausr1-:,ben sidt sländig et ­
hühcn, bc!idlloß man alns(imrnig eine nllge­
meine Iirhü-hung <ler Vcreimbeilriige, dfo .:im 
1. A11ril tl iescs Jnhrc!i in Krnh tritl. 

Dio bjsherige K.i:ssicrer.io Ils~ Fr-crs slefüc 
olUS bcruliichcn Gründen ihr Amt .:ur Ver­
fügung. 1hr wmd~ für ihre langji.l.lni!Jr. Vcr­
cinsarbeH cl cr Dank dar Versammlung aus­
gcsprndum und al5 -Anerkennung eih Blu­
ml'.!nstra.uß \!bcrrcldit. A\1d1 i;prnd1 man sich 
d.:ifi.k aus, künfl.lg tlle Beiträge Llurdl oin Ab­
lmdmngsverfat:ren bei d~ r hiesigen Spar­
und De.rlehns~:.nsso oinzuzichen. Erslmoli~ er­
folgte die! V!J"ahl '~lu"s nus Ji.lnl MBgUedorn 
bestehender. Ehremnissd;us.!5:es. der zuntid:J.st 
eine Sntiung crnrbeiten wirc.l.. 

Vorsitz~'nder Franz,Pr-Oc:kel (stehend) e,sta!tolc don ortri3ullchon Jnhresbcr!cht 

1969 

Es werden geeignete Übungsleiter 

und Trainer gesucht. 

Es wird beanstandet, daß bei den 

Übungsabenden zu viel Krach 

gemacht wird. Auch das Rauchen auf 

dem Saal ist strengstens verboten. 

Es soll eine lugend- und Knaben­

mannschaft/Fußball angemeldet wer­

den. 

1. Mannschaft wird Kreismeister 

Für Fahrten mit dem Privat-PKW 

schließt der Verein eine Haftpflichtver­

sicherung ab. 

Die Kinder können auf dem ungeheiz­

ten Saal nicht mehr turnen. Eine 

Lösung soll gefunden werden. 

1970 

Gründung einer Jugendspielgemein­

schaft/Fußball mit Cappel. 

Jugendspieler Rolf Balmer wird für ein 

Jahr an den TuS Wremen ausgeliehen. 

\ 
l 

53 



52 

D\NA.{{ 

.:.:, ~ 
..; ~ 

III '.:i 

"l:r.u~ot' 

Modeme Floristik 
Dekorationen 

Braut-Binderei 
Trauer-Binderei 

ßindenRof 
Jilumen Jirüns 

Bahnhofstraße 1 
Sieltrift 47 

Nordholz 
(0 47 41) 15 94 

• i\!.~ • 

Krombacher 
M IT f' E LSQ U EL L\V ASSE R GEBRAUT 

Peilstelle 6 
27637 Nordholz 
Telefon: (04741)8000 
Fax: (04741)80 46 

Umzug Vereinsfest 1953 

195'6 

Am 26.04.1956 zum Tag des Baumes 

soll eine Weißdornhecke am Sport­

platz gepflanzt werden. 

Am 29.08.1956 findet im Midlumer 

Schwimmbad das Kreisschwimmfest 

statt. 

Wer am Ausbau des Schwimm­

beckens nicht 20 Arbeitsstunden 

leistet, muß hierfür 1,25 DM / pro 

Stunde an den Verein zahlen. 

1957 

Der Turnbetrieb mußte fast eingestellt 

werden, da geeignete Sportleiter z. Zt. 

nicht zur Verfügung stehen. 

Wahlen: 

1. Vorsitzend er 

2. Vorsitzender 

Kassenwart 

Schriftführer 

Sportwart 

Training 1. und II. 

!akob Meier 

Eiwin Henning 

Erich Tertel 

Lothar Steinlein 

Wi lli Lojewski 

Herren: Lothar Steinlein 

lugend und Schüler: Werner Hüselitz 

Wer beim Training unentschuldigt 

fehlt, findet bei der Aufstellung keine 

Berücksichtigung. 
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Tischtennis 

v. 1.: Christei-Günter Wulf, Günter Frers, Gerd Harsleben, Heinz Rummel, 
Rudolf Steffens, Wilfried Plagge, Hans Heinsohn 

Fußball 

Hintere Reihe: v. 1. Ernst-Albert Karth, Albert Meyer, Paul Hubo, Erwin Wabbel, 
Walter Struhs, Horst Striegler, Wilhelm Appel 

Vordere Reihe: v. 1. Heinz Pieper, Rudolf Mangels, Harry Schwarz (Torwart), 
Günter Gerlach, Alfred Steppuhn, Hanke ßehrens 

42 

Fußball: 1. Herren 

Hintere Reihe: v. 1. Horst Slowik (Schiedsrichterl, Werner Heins, Reinhard 

Mangels, Klaus Striegler, Dieter Grawe, Hanke ßeggers, Kurt 

Kalkstein, Manfred Kulm (Betreuer), 

Vordere Reihe: v. 1. Manfred Hinners, Siegfried Moneta, Harry Schwarz, Herbert 

Bauer, Karl-Heinz Ziegeler 

1967 

Der Verein hat z. Zt. 6 Fußbal lmann­

schaften, 2 Tischtennismannschaften, 

1 Turnriege. Die Mitgliederzahl erhöhte 

sich auf 250. Großen Antei l dara11 hat 

die Turnriege von Malte Schüschke. 

Eine Frauengymnastikgruppe soll auf­

gebaut werden. 

Einstimmig wurde einer Satzungsän­

derung zugestimmt: 

Wahl des Vorstandes nicht mehr für 

ein Jahr, sondern für drei Jahre. 

Neue Beiträge wurden festgelegt: 

Kinder 0,50 DM, jugendliche 1,00 DM, 

Erwachsene 2,00 DM, passive Mitglie­

der 1,00 DM. 

Umkleidekabinen werden gebaut 

196S 

Ein hoher Zaun hinter dem 2.Tor soll 

errichtet werden, da die auf der Weide 

laufenden Bullen eine nicht zu verant­

wortende Gefahr bedeuten. 

Bei Neuwahlen sol len nicht wahllos 

irgendwelche Vorschläge gemacht 

werden, denn mit Leuten im Vorstand, 

die nicht erscheinen od er mitarbeiten, 

ist uns nicht gedient. 
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Es ging um P,okal u11.d Plaketten. 
TSV Mldlum feierte 40jährigcs Bestehen - Bürgermeister Ehrenmitglied 

Mi d 1 um. Die Fc!cr des 40jlihrlgcn De- zeigtc-s Entgegenkommen d;inkte. Eine be­
stcbens des Turn„ und Sportverelns wurde sondere Ehrung erfuhr_ Bür_germeistc~ }'.icr• 

von ~rächtlgem Sommerwelt er bcgU~s.tigt. ~~~: af~/ zd~~f ~;:~~;:'ist~~~~:}~~~rn~~i:~ 
Vornnltags landen die lc.ld:Ltalhlehsrhen der Ubcrrcichun·g einer Ehrer'mtkundc zum 
\Vellkämpfe der Jugend und ejn etslmaltg Ehrenmitglied des TSV ernannt wurde. 
gezeigter Fußballdrclkampf der Sportler Grolles Inte re.s-se fand ein Freundschafts.! 
statt. Gleichzeitig führten Mitglieder des fußballspiel zr1,isdten der 1; hiesigen Henen-
Krieger- un1l Sci1ützcnvcrcins auf dem ~0a;nsF~~e~~~st~l~e!~~fJ!~~~~ab;;iluz~~ 

1 Scl2loßstand ein gcmeinsam~s Pokalschießen gunsten der Bundnswchr verlief. Humoristi­
durch, 1.u dem der TSV einen Pokal und zwei sdio Einlagen der Sportler Otto Fr er s ·und 
PJakcUcn gestiftet hatle. Har_ry S c h \'l a r z erregten .11Igemeine Hei-

Na dl.mittags•· erfolg te unter Vorantritl ei- t~rkeit und fanden .~ebh;:i.ftcn Beifo.11. Die \ 
ncs SpicL"11annszuges des Dorumer Schützen- .._ orgeseh_enen Volk-sta~zo. und das Geräte­
vereins ein Umzug durch das Darf, an dem turnen emc Damen-Kre_1snegc mußten leider 
sich silmtlidle örtlichen Vereine mit ihren _au5 fall.en. Dem aben~h~e.n Late.mcnumzu:g 
F ahnen un tl auch die _ Sctmljugcnd betcilig- d~r Kmder sd1loB s1dJ. 1m Gasthof ~etjen 
ten. Auf de r Fe!io tw.icse hiel t der t. Vorsit- em -Tut.1~r,ball als ·Abscilluß der J ubilau!Ils-

zenrlc de!i TSV, V.ferner H ü s e 1 i t z, oine veo~~ s· i eu;~ ;,li s I e : Fußballdreikampf der 
Begrüßung:=; ansprnche, in der er den zahl- Sonioren: 1. P. Hubo (66,6 P.), 2. W . M-att­
teid1 ePid1 ienenen G5.stcn fü r ihren Desudt feldt {ü2,2), 3. H. Sdr1.\.'arz {53,2}. - Junioren: 
und dem BesiUcr de r \ .Yiesc für dessen ge• 1. H.- Spren~er (54,4 P.), 2. M. Wormann 

1hr Partner für 
Problemlösungen! 

Beratung und Service 
durch Fachpersonal 

(52.4), 3. H. Hüselitz {49,BJ . - Alte Herren , 
1. H. Becker (53,4 P.), W . Hüselilz (50) . 

Den !TC-Stifteten Pokal crranq H. RurOdc 
mit 29 ·Ringrm. die beiden Plaketten beka­
men W . Ruröde und \V.. Engclrnann mit j e 
28 Ri ngen. · 

An den Bundesjugendspielen der Sdml• 
kindf:'r, die g-1cid1zcilig- <lurdtgeführt wurdnn, 
bctcili9ten sich 100 Kinder, von -denen 38 
e inen Sicrr errangen. Vier von ihnen erhal­
ten fü r c.ine besonders hohe Punktzahl die 
Ehrenur•ktmde des Bunde.sprä.sidcmten: 1. Ka• 
rin Goldmann, 2. H.·H. T-hode, 3. Magrit 
H eidekorn und 4. l·l. -J . Appiarius . (31) 

GASTRO-SERVICE 

Getränkeschankanlagenreinigung 
Betriebeshygieneartikel 

Tabakgroßwarenhandlung GmbH 

Minelstraße 10 
27472 Cuxhaven 
Te lefon (0 47 21) 3 40 34 
Telefax (0 47 21) 3 50 33 

1958 

Die Sportarbeit im vergangenen Jahr 

beschränkte sich ausschließlich auf 

Fußball. 

Der Turnbetrieb ist noch nicht ange­

laufen. 

Sportkamerad Klaus Döhner ermahnte 

die Fußballer regelmäßig am Training 

teilzunehmen. 

Sportkamerad Heinrich Becker will Tor­

netze anfertigen. 

Wahlen: 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Kassenwart 

Schriftführer 

Sportwart 

1959 

Werner Hüselitz 

Erwin Henning 

Erich Tertel 

Hans Merkens 

Egon Hey 

mehrer det A/B Jugend 1958 

Jlon1'.uimsl\l Je9lec 
t1.1otle!Q 
C,erlru:\) 

:i:icggm 
h,\ad.8.S 

Umms 

lClull[cld 
:1\o.uGt' 

Cglci:-s 
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Ein wahres.· yolksfest .?7f, ·5, 
hw Midlum. Das Vcreinssp.01 1tfest des Tu"rn• Gecslcmü11de statt, die die Gäste für 0 , skh 

und Sportvereins Midlum w 1 : irdc am Fre i, ·buchen konnten. Das vorgcscliene :w'e'tt" 
tagabcnd durch sp:mnendc K.¼:mpfe der TT.- schwimmen mußte der Witterung _ wegen•·iuM 
Abteilungen eingeleitet.Vereins .meister der Her• tcrbleibcn. Nach der Siegervcrkündigung' B,ee11• 
rcnabteilnng· wurden 1. Rudc ·,Jf Steffens 2. d'ete ein im Haackeschen Vereinslokale'statt• 
Christel \Vulf, von der Dam! mabteilung: 1. ·gefundenes Tanz.vergnügen 'd~s wohlgeluugene 
Frau Glirlich, 2. lyannc Hauck, e, Sportfest. 

Am Sonnabendabe-nd fand'"- der von der Sieger: 
Dorfjugend veranstaltete impo! ·:ante Latern.en• K n ab ·e n · 1942 : 1. R. Knebel, 2. KL 
umzug durch die Straßen der ',Dorfmitte statt, ·Fritz, 191'1':l"J,: , ~ . U. Neumann, 2. W. Heins. 
Etwa 100 latcrnentragendc Kir ider, di e bcgei• 1910: t 1'),1:8egjj.ers ,2. K. E. Ehlcrs. 1939: 1. 
stert ihr i.aternenlicd sang-c.n-;• beteiligten sicn H. Harsld:iert, 2. H. Zicgelcr. 1938: 1. B. 
daran,. Der Ummg endete b, i der Badcan< ·Budahl, 2., .W. Struß. 1937: 1. E. A. Karth, 
stalt, die alsdann s-on d(m Kin, dern und zahl< 2. H. Hi(Ibkrg. 
reichen Erwachsenen umsäumt :wurde,· Es war M ä d c li' e p : 1944 1. Claudia .Schlosser, 
eiu stimmungs\'ollcr ;\nblic~_ als eine aus 1942: 1. S. Döschcr~ Z .K. Albers. 1941: 1. 
12 Vereinsmitgliedern bcstclil mde Abteilung G .• Ehlcr~ 2. Tr. Wurm. 1940: 1. E. Ebert, 2. 
ihr Mustcrgiiltigcs Fackclsch~,i immen zeigte. K. ~Getrcu. 1939: 1. K. Rufödc ,2, M. Buch< 
Lebhafter Beifall , wurde ge;!t->]lt. ho~, 1938: 1. -H. Grothccr. 1937: 1. B. Har t* 

Die Sonntagsveranstaltungen litten _sehr uns ma"nri, 2. A. 'Kramer. 1936: 1. I. Henning. 
ter der regnerischen und kü! ilcn Witterung, J'ugen_d ": 1. ·G, Harms, 2. Chr. Wulf. 
die auch die ·Leistungen sehr beeinträchtigte. M ä 11 n er : 1. L. Stcinlein, 2. E. Hcy. 
Dre Erwachsenen führten ,c'u .ncn Dreikampf, Pr.au c n unter 18 J.: 1. H. l\1.aschke. 18 
bestehend aus \'Q'citsprung, 7!-,oo m•Lauf und J.: _1. H. Hoffmann. U~ber 18 J.: 1. Fr~u 
'Kugelstoßen, die Kinder s:beni 'falls einen Drei• Gü;lich. · 
kampf durch, statt Kugdstoße :n je\fo~h . Weii', Fußb11lltorprcisschießcn: Jugerid: 1. Chr. 
wurf. Nachmittags fanden_ Z'j , jCi Fußballspie~e Wulf, 2. G. Gcrlach, Männer: 1. L. Stein• 
gegen Mannschatren der frli i,e:n Turnetschaft !ein, .2. W- Appel. ,. 
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Werner Spieet 

Malereibetrieb - Farbenfachgeschäft 
· Tapeten · Bodenbeläge • 

27637 Nordholz · Ahornweg 2 
Telefon (0 47 41) 75 32 
Telefax (0 47 41) 80 12 

196D 

Es wurde bekanntgegeben, sämtliches 

Sportwerkzeug nach Beendigung der 

Serie einzusammeln und dann in eine 

Liste einzutragen. 

Verlesung der Protokolle nicht möglich, 

da Protokol lbuch nicht zur Stelle war. 

Der Verein ist z. Zt. nicht in der Lage, 

neue Trikots zu beschaffen - und 

außerdem stehen genügend zur Ver­

fügung. 

Folgender Vorschlag wurde einstimmig 

angenommen: 

Wer das Vereinsabzeichen bei Ver­

sammlungen oder Zusammenkünften 

vom Verein nicht trägt ist mit 0,50 DM 

zu bestrafen. 

1961 

40-jähriges Jubiläum; Vereinssportfest 

am 3. September 1961. 

1962 

Durch Sportplatzausbau wurden Fuß­

ballspiele in Wursterheide ausgetra­

gen. 

Sportplatzeinweihung 26. Mai 1962 

nach Umgestaltung. 

1964 

Abstimmung Vereinslokal: 

mehrheitlich für Gaststätte ))Zur Wart­

burg« / Erna Hey. 

Ehrenmitglieder: Eiwin Henning, Erich 

Tertel, Hermann Beggers, Hermann 

Frers, Karl Frers, Will i Lojewski, Fritz 

Ziegeler, Jakob Meyer, Willy Rust, 

Hermann Jantzen, Bernhard Lipinski 

Erste Fußballmannschaft - Aufstieg in 

die Bezirksklasse. 

196; 

Bei strafbaren Handlungen auf dem 

Spielfeld, die vor dem Sportgericht 

verhandelt werden, muß der Spieler 

unbedingt seinen Strafanteil zahlen. 

Es ist nicht mehr tragbar, daß der 

Verein die Kosten allein übernimmt. 

1966 

Franz Preckel wird zum 1. Vorsitzen­

den gewählt. 

Es wurde angeregt, daß bei Hochzei­

ten, bei denen ein Vorstandsmitglied 

dabei sein soll, auch ohne weiteres 

seine Frau mitnehmen kann, da es 

sonst immer Schwierigkeiten mit 

den Frauen gibt. 

Die Pünktlichkeit läßt leider noch 

immer sehr zu wünschen übrig. 

Besonders der Fußballfachwart scheint 

ziemlich alte überholungsbedürftigte 

Uhren zu besitzen. 
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W eitere V crattstalruttgett 

im Jubiläumsjal1r 

Sonntag, den 18. Februar 1996 

»Lumpen ball« 
im Vereinslokal »Deutsches Haus« 

Samstag, den 16. März 1996 

TSV-Ball 
mit den il(□ rys« auf dem Saal des Vereinslokals >i Deutsches Haus«. 

Dienstag, den 23. April bis Samstag, den 11. Mai 1996 

»Fit in den Frühling« 
mit dem TSV Midlum. Jogging und Aerobic für jedermann. 

Donnerstag, den 16. Mai 1996 

Himmelfahrtswanderung 

Ende luni 1996 

Fußballfreundschaftsspiel der 1. Herren gegen die 

Bundesliga-Mannschaft des FC St. Pauli 

Dienstag, den 16. Juli bis Freitag, den 26. luli 1996 

Fußball-Pokalturnier der 1. und 2. Herrenmannschaft. 

Samstag, den 12. Oktober 1996 

1s.30 uhr Laternenumzug 
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1. Preis 
eine Reise 

im Wert von 2.500 DM 

2. Preis 
im Wert von 1.500 DM 

3. Preis 
im Wert von 1.000 DM 

und viele weitere attraktive Preise 

Ablauf: 
Der Sportplatz wird in 3000 Quadrate aufgeteilt. 

Jedes Quadrat repräsentiert eine Losnummer. 

Die Numerierung der Quadrate geschieht zufällig. 

Die Ziehung der Gewinner findet unter amtlicher Aufsicht statt. 

Die Gewinner müssen am Tage der Preisverteilung 

(16. Juni 1996) auf dem Sportplatz anwesend sein. 

45 



Samstag, den 1. !uni bis Mittwoch, den 12. Juni 1996 

Spiele und Kleinfeldturniere 
der Fußballabteilung 
(von der Pampersliga bis zu den Oldies). 

Samstag, den 1. Juni 1996 

Tischtennis-Showkampf 
mit 2 Spitzenspielern des Bundesl iga-Teams Galaxis Lübeck 

19.00 Uhr in der Sporthalle Midlum. 

Freitag, den 7 Juni bis Sonntag, den 9. !uni 1996 

Sportwochenende 
mit Fahrradtour, Kindernachmiuag und Leichtathletik 

für jedermann und vielen anderen Veranstaltungen. 

Freitag den 7. !uni 1996 

Abendfußballturnier der cl lteren Jugendmannschaften. 

Ab 21.00 Uhr Zelt-Disco für junge und junggebliebene Leute. 

Donnerstag, den 13. Juni 1996 

Kommersabend 
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im Vereinslokal »Deutsches Haus«. 

Beginn: 20.00 Uhr 

Fre itag, den 14. Juni 1996 

ab 14.30 Uhr Kaffeenachmittag mit musikali­

scher Unterhaltung und Vorführungen der Turnabteilung, 

ab 16.00 Uhr LIVE-Übertragung des 

»Bremer Containers« 
aus dem Festzeit am Sportplatz. 

Samstag, den 15. Juni 1996 

Großer Festball 
mit der Showband »Sound Set« auf dem 

Saal des Vere inslokals »Deutsches Haus«. 

Beginn 20.00 Uhr. 

Sonntag, den 16. Juni 1996 

ab 10.00 Uhr Frühschoppen 
mit Platzkonzen 
der Musikkapellen auf dem Sportplatz. 

13.00 Uhr Großer Festumzug durch den Ort. 

Anschl ießend Aufstellung der Fahnenabordnungen und 

Vorführungen der Spielmannzüge auf dem Sportplatz. 

Danach Verlosung und Preisveneilung 
der Sportplatztombola. 

Ausklang des Festprogrammes. 

Einzelheiten zu den Veranstaltungen werden rechtzeitig in der Presse bekanntgegeben. 
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W eitere V crattstalruttgett 

im Jubiläumsjal1r 

Sonntag, den 18. Februar 1996 

»Lumpen ball« 
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mit dem TSV Midlum. Jogging und Aerobic für jedermann. 
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Himmelfahrtswanderung 
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Fußballfreundschaftsspiel der 1. Herren gegen die 

Bundesliga-Mannschaft des FC St. Pauli 

Dienstag, den 16. Juli bis Freitag, den 26. luli 1996 

Fußball-Pokalturnier der 1. und 2. Herrenmannschaft. 

Samstag, den 12. Oktober 1996 

1s.30 uhr Laternenumzug 
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2. Preis 
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Ablauf: 
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Die Gewinner müssen am Tage der Preisverteilung 
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Ein wahres.· yolksfest .?7f, ·5, 
hw Midlum. Das Vcreinssp.01 1tfest des Tu"rn• Gecslcmü11de statt, die die Gäste für 0 , skh 

und Sportvereins Midlum w 1 : irdc am Fre i, ·buchen konnten. Das vorgcscliene :w'e'tt" 
tagabcnd durch sp:mnendc K.¼:mpfe der TT.- schwimmen mußte der Witterung _ wegen•·iuM 
Abteilungen eingeleitet.Vereins .meister der Her• tcrbleibcn. Nach der Siegervcrkündigung' B,ee11• 
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Christel \Vulf, von der Dam! mabteilung: 1. ·gefundenes Tanz.vergnügen 'd~s wohlgeluugene 
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Am Sonnabendabe-nd fand'"- der von der Sieger: 
Dorfjugend veranstaltete impo! ·:ante Latern.en• K n ab ·e n · 1942 : 1. R. Knebel, 2. KL 
umzug durch die Straßen der ',Dorfmitte statt, ·Fritz, 191'1':l"J,: , ~ . U. Neumann, 2. W. Heins. 
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stert ihr i.aternenlicd sang-c.n-;• beteiligten sicn H. Harsld:iert, 2. H. Zicgelcr. 1938: 1. B. 
daran,. Der Ummg endete b, i der Badcan< ·Budahl, 2., .W. Struß. 1937: 1. E. A. Karth, 
stalt, die alsdann s-on d(m Kin, dern und zahl< 2. H. Hi(Ibkrg. 
reichen Erwachsenen umsäumt :wurde,· Es war M ä d c li' e p : 1944 1. Claudia .Schlosser, 
eiu stimmungs\'ollcr ;\nblic~_ als eine aus 1942: 1. S. Döschcr~ Z .K. Albers. 1941: 1. 
12 Vereinsmitgliedern bcstclil mde Abteilung G .• Ehlcr~ 2. Tr. Wurm. 1940: 1. E. Ebert, 2. 
ihr Mustcrgiiltigcs Fackclsch~,i immen zeigte. K. ~Getrcu. 1939: 1. K. Rufödc ,2, M. Buch< 
Lebhafter Beifall , wurde ge;!t->]lt. ho~, 1938: 1. -H. Grothccr. 1937: 1. B. Har t* 

Die Sonntagsveranstaltungen litten _sehr uns ma"nri, 2. A. 'Kramer. 1936: 1. I. Henning. 
ter der regnerischen und kü! ilcn Witterung, J'ugen_d ": 1. ·G, Harms, 2. Chr. Wulf. 
die auch die ·Leistungen sehr beeinträchtigte. M ä 11 n er : 1. L. Stcinlein, 2. E. Hcy. 
Dre Erwachsenen führten ,c'u .ncn Dreikampf, Pr.au c n unter 18 J.: 1. H. l\1.aschke. 18 
bestehend aus \'Q'citsprung, 7!-,oo m•Lauf und J.: _1. H. Hoffmann. U~ber 18 J.: 1. Fr~u 
'Kugelstoßen, die Kinder s:beni 'falls einen Drei• Gü;lich. · 
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196D 

Es wurde bekanntgegeben, sämtliches 

Sportwerkzeug nach Beendigung der 

Serie einzusammeln und dann in eine 

Liste einzutragen. 

Verlesung der Protokolle nicht möglich, 

da Protokol lbuch nicht zur Stelle war. 

Der Verein ist z. Zt. nicht in der Lage, 

neue Trikots zu beschaffen - und 

außerdem stehen genügend zur Ver­

fügung. 

Folgender Vorschlag wurde einstimmig 

angenommen: 

Wer das Vereinsabzeichen bei Ver­

sammlungen oder Zusammenkünften 

vom Verein nicht trägt ist mit 0,50 DM 

zu bestrafen. 

1961 

40-jähriges Jubiläum; Vereinssportfest 

am 3. September 1961. 

1962 

Durch Sportplatzausbau wurden Fuß­

ballspiele in Wursterheide ausgetra­

gen. 

Sportplatzeinweihung 26. Mai 1962 

nach Umgestaltung. 

1964 

Abstimmung Vereinslokal: 

mehrheitlich für Gaststätte ))Zur Wart­

burg« / Erna Hey. 

Ehrenmitglieder: Eiwin Henning, Erich 

Tertel, Hermann Beggers, Hermann 

Frers, Karl Frers, Will i Lojewski, Fritz 

Ziegeler, Jakob Meyer, Willy Rust, 

Hermann Jantzen, Bernhard Lipinski 

Erste Fußballmannschaft - Aufstieg in 

die Bezirksklasse. 

196; 

Bei strafbaren Handlungen auf dem 

Spielfeld, die vor dem Sportgericht 

verhandelt werden, muß der Spieler 

unbedingt seinen Strafanteil zahlen. 

Es ist nicht mehr tragbar, daß der 

Verein die Kosten allein übernimmt. 

1966 

Franz Preckel wird zum 1. Vorsitzen­

den gewählt. 

Es wurde angeregt, daß bei Hochzei­

ten, bei denen ein Vorstandsmitglied 

dabei sein soll, auch ohne weiteres 

seine Frau mitnehmen kann, da es 

sonst immer Schwierigkeiten mit 

den Frauen gibt. 

Die Pünktlichkeit läßt leider noch 

immer sehr zu wünschen übrig. 

Besonders der Fußballfachwart scheint 

ziemlich alte überholungsbedürftigte 

Uhren zu besitzen. 
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50 

Es ging um P,okal u11.d Plaketten. 
TSV Mldlum feierte 40jährigcs Bestehen - Bürgermeister Ehrenmitglied 

Mi d 1 um. Die Fc!cr des 40jlihrlgcn De- zeigtc-s Entgegenkommen d;inkte. Eine be­
stcbens des Turn„ und Sportverelns wurde sondere Ehrung erfuhr_ Bür_germeistc~ }'.icr• 

von ~rächtlgem Sommerwelt er bcgU~s.tigt. ~~~: af~/ zd~~f ~;:~~;:'ist~~~~:}~~~rn~~i:~ 
Vornnltags landen die lc.ld:Ltalhlehsrhen der Ubcrrcichun·g einer Ehrer'mtkundc zum 
\Vellkämpfe der Jugend und ejn etslmaltg Ehrenmitglied des TSV ernannt wurde. 
gezeigter Fußballdrclkampf der Sportler Grolles Inte re.s-se fand ein Freundschafts.! 
statt. Gleichzeitig führten Mitglieder des fußballspiel zr1,isdten der 1; hiesigen Henen-
Krieger- un1l Sci1ützcnvcrcins auf dem ~0a;nsF~~e~~~st~l~e!~~fJ!~~~~ab;;iluz~~ 

1 Scl2loßstand ein gcmeinsam~s Pokalschießen gunsten der Bundnswchr verlief. Humoristi­
durch, 1.u dem der TSV einen Pokal und zwei sdio Einlagen der Sportler Otto Fr er s ·und 
PJakcUcn gestiftet hatle. Har_ry S c h \'l a r z erregten .11Igemeine Hei-

Na dl.mittags•· erfolg te unter Vorantritl ei- t~rkeit und fanden .~ebh;:i.ftcn Beifo.11. Die \ 
ncs SpicL"11annszuges des Dorumer Schützen- .._ orgeseh_enen Volk-sta~zo. und das Geräte­
vereins ein Umzug durch das Darf, an dem turnen emc Damen-Kre_1snegc mußten leider 
sich silmtlidle örtlichen Vereine mit ihren _au5 fall.en. Dem aben~h~e.n Late.mcnumzu:g 
F ahnen un tl auch die _ Sctmljugcnd betcilig- d~r Kmder sd1loB s1dJ. 1m Gasthof ~etjen 
ten. Auf de r Fe!io tw.icse hiel t der t. Vorsit- em -Tut.1~r,ball als ·Abscilluß der J ubilau!Ils-

zenrlc de!i TSV, V.ferner H ü s e 1 i t z, oine veo~~ s· i eu;~ ;,li s I e : Fußballdreikampf der 
Begrüßung:=; ansprnche, in der er den zahl- Sonioren: 1. P. Hubo (66,6 P.), 2. W . M-att­
teid1 ePid1 ienenen G5.stcn fü r ihren Desudt feldt {ü2,2), 3. H. Sdr1.\.'arz {53,2}. - Junioren: 
und dem BesiUcr de r \ .Yiesc für dessen ge• 1. H.- Spren~er (54,4 P.), 2. M. Wormann 

1hr Partner für 
Problemlösungen! 

Beratung und Service 
durch Fachpersonal 

(52.4), 3. H. Hüselitz {49,BJ . - Alte Herren , 
1. H. Becker (53,4 P.), W . Hüselilz (50) . 

Den !TC-Stifteten Pokal crranq H. RurOdc 
mit 29 ·Ringrm. die beiden Plaketten beka­
men W . Ruröde und \V.. Engclrnann mit j e 
28 Ri ngen. · 

An den Bundesjugendspielen der Sdml• 
kindf:'r, die g-1cid1zcilig- <lurdtgeführt wurdnn, 
bctcili9ten sich 100 Kinder, von -denen 38 
e inen Sicrr errangen. Vier von ihnen erhal­
ten fü r c.ine besonders hohe Punktzahl die 
Ehrenur•ktmde des Bunde.sprä.sidcmten: 1. Ka• 
rin Goldmann, 2. H.·H. T-hode, 3. Magrit 
H eidekorn und 4. l·l. -J . Appiarius . (31) 

GASTRO-SERVICE 

Getränkeschankanlagenreinigung 
Betriebeshygieneartikel 

Tabakgroßwarenhandlung GmbH 

Minelstraße 10 
27472 Cuxhaven 
Te lefon (0 47 21) 3 40 34 
Telefax (0 47 21) 3 50 33 

1958 

Die Sportarbeit im vergangenen Jahr 

beschränkte sich ausschließlich auf 

Fußball. 

Der Turnbetrieb ist noch nicht ange­

laufen. 

Sportkamerad Klaus Döhner ermahnte 

die Fußballer regelmäßig am Training 

teilzunehmen. 

Sportkamerad Heinrich Becker will Tor­

netze anfertigen. 

Wahlen: 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Kassenwart 

Schriftführer 

Sportwart 

1959 

Werner Hüselitz 

Erwin Henning 

Erich Tertel 

Hans Merkens 

Egon Hey 

mehrer det A/B Jugend 1958 

Jlon1'.uimsl\l Je9lec 
t1.1otle!Q 
C,erlru:\) 

:i:icggm 
h,\ad.8.S 

Umms 

lClull[cld 
:1\o.uGt' 

Cglci:-s 
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Tischtennis 

v. 1.: Christei-Günter Wulf, Günter Frers, Gerd Harsleben, Heinz Rummel, 
Rudolf Steffens, Wilfried Plagge, Hans Heinsohn 

Fußball 

Hintere Reihe: v. 1. Ernst-Albert Karth, Albert Meyer, Paul Hubo, Erwin Wabbel, 
Walter Struhs, Horst Striegler, Wilhelm Appel 

Vordere Reihe: v. 1. Heinz Pieper, Rudolf Mangels, Harry Schwarz (Torwart), 
Günter Gerlach, Alfred Steppuhn, Hanke ßehrens 
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Fußball: 1. Herren 

Hintere Reihe: v. 1. Horst Slowik (Schiedsrichterl, Werner Heins, Reinhard 

Mangels, Klaus Striegler, Dieter Grawe, Hanke ßeggers, Kurt 

Kalkstein, Manfred Kulm (Betreuer), 

Vordere Reihe: v. 1. Manfred Hinners, Siegfried Moneta, Harry Schwarz, Herbert 

Bauer, Karl-Heinz Ziegeler 

1967 

Der Verein hat z. Zt. 6 Fußbal lmann­

schaften, 2 Tischtennismannschaften, 

1 Turnriege. Die Mitgliederzahl erhöhte 

sich auf 250. Großen Antei l dara11 hat 

die Turnriege von Malte Schüschke. 

Eine Frauengymnastikgruppe soll auf­

gebaut werden. 

Einstimmig wurde einer Satzungsän­

derung zugestimmt: 

Wahl des Vorstandes nicht mehr für 

ein Jahr, sondern für drei Jahre. 

Neue Beiträge wurden festgelegt: 

Kinder 0,50 DM, jugendliche 1,00 DM, 

Erwachsene 2,00 DM, passive Mitglie­

der 1,00 DM. 

Umkleidekabinen werden gebaut 

196S 

Ein hoher Zaun hinter dem 2.Tor soll 

errichtet werden, da die auf der Weide 

laufenden Bullen eine nicht zu verant­

wortende Gefahr bedeuten. 

Bei Neuwahlen sol len nicht wahllos 

irgendwelche Vorschläge gemacht 

werden, denn mit Leuten im Vorstand, 

die nicht erscheinen od er mitarbeiten, 

ist uns nicht gedient. 
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"l:r.u~ot' 

Modeme Floristik 
Dekorationen 

Braut-Binderei 
Trauer-Binderei 

ßindenRof 
Jilumen Jirüns 

Bahnhofstraße 1 
Sieltrift 47 

Nordholz 
(0 47 41) 15 94 

• i\!.~ • 

Krombacher 
M IT f' E LSQ U EL L\V ASSE R GEBRAUT 

Peilstelle 6 
27637 Nordholz 
Telefon: (04741)8000 
Fax: (04741)80 46 

Umzug Vereinsfest 1953 

195'6 

Am 26.04.1956 zum Tag des Baumes 

soll eine Weißdornhecke am Sport­

platz gepflanzt werden. 

Am 29.08.1956 findet im Midlumer 

Schwimmbad das Kreisschwimmfest 

statt. 

Wer am Ausbau des Schwimm­

beckens nicht 20 Arbeitsstunden 

leistet, muß hierfür 1,25 DM / pro 

Stunde an den Verein zahlen. 

1957 

Der Turnbetrieb mußte fast eingestellt 

werden, da geeignete Sportleiter z. Zt. 

nicht zur Verfügung stehen. 

Wahlen: 

1. Vorsitzend er 

2. Vorsitzender 

Kassenwart 

Schriftführer 

Sportwart 

Training 1. und II. 

!akob Meier 

Eiwin Henning 

Erich Tertel 

Lothar Steinlein 

Wi lli Lojewski 

Herren: Lothar Steinlein 

lugend und Schüler: Werner Hüselitz 

Wer beim Training unentschuldigt 

fehlt, findet bei der Aufstellung keine 

Berücksichtigung. 
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Nadel- und Ziergehölze 

Tiedemanns Pflanzenladen 
Geschenkartikel, Topf- und Schnittblumen 

Grabgestecke, Trauerkränze und Grabpflege 

27632 Midlum 
Telefon (0 47 42) 16 63 - Fax (0 47 42) 23 82 

m UttS'tlJmtl'11:tlerh 
ilElehorntionen mit i:>eibenblumen 

unb \Jieles mebr 

f!,etbt jf tesentbaler -~tats 
Qlm ;!llllarht 17 · 27632 ;!llllfölum 

m'.elefon (o 47 41) 15 93 

1f cb freue mtcb auf 3Jbrcn ;ße~ucb ! 

Ursula Strickers 
Nähstudio 
Krempeler Weg 26 
27637 Midlum 
Tel.: (0 47 41) 32 44 

Wir beraten Sie gern. 

Gardinen 
die neuesten Stoffe 
das neueste Design 

Wir nähen und dekorieren schnell, günstig und solide. 

Zahl der Vereinsmitglieder des 
TS,1 hat ihre· Grenze ~rreicht 

20 Prozent der Einwohnel'Schaft .1\ficllums aktiv im Sportverein 
Mi d I um •. Auf dp.r gutbesuchlen Jahreslm_uptversnmmlung des Turn• 

und · Sportvereins ·gab· der. 1. Vorsilzende Franz-, Preckel einen ,ausführ­
illchen Rechensdia!tsberld1t · llber das crlolgrelc!L verlaufene Sportjahr. 
Dem Verein gehö~~n · nun.mehr 340 Mitglieder . iln; •. pas sind rund .20 °1, 
der Einwolmerscha!t. Damit dürfte die Grenze der zur Zeit gegebenen 
Möglld1kelten erreicht sein. Obwohl roan sich für den ·Bau einet ·Mehr­
zweckhalle oder Turnhalle einsetzt, muD roan sid1 vorläufig-weiterhin mil 
einem .Saal bcgnilgen. Der Vorsitzen.de betonte, die gute·. Zus«mmen­
oarbeil roll der , Gemeinde, den lnstitutionen und den Verbäuden und 
dankte ihnen für _die bisher gewährten Unlerstiilzungen sowie allen Mil• 
aTheitern, Betreuern ·und Trainern lür deren bewährte Aktivität und den 
Autofahrern .für die, unentg_elllld1e Beförderung der Jugend zu den Aus­
,Vä:rtsspie~~n. 

Als dringendste bD.u!idle Maßn~l.!mc soll 
z.un!id1st die Ranovi o.rnna des. Spartplnt:zn.s 
11riol91m. Ende Mtir;i:. odt>r Anfang April wer-e 
den die Jnstnfülsetnmgsa:beilcn begin nen,, 
die dank lil!friidttl!dl-er Ei9cnlelstungcm und 
!imm-zielle:r Unterslülzunf! seitens Geme! Mle, 
Sportbund und Landkre is errr.ü-g1id1t wer­
den. 

Dankbar nahm man die füirQitwilligkoit 
:nclucrCI Nnchl:arve rolno :zur Konnlnis, ihre 
SporlpHitzo den Mi.tll urner Fußballern olu 
Ausweidlplätu: so l•rn!lc zur Vorfü g1.m11 "Z\1 
s1dhm, bis dn:- hiesige Pfot;: zur W icd!!Ibc­
n.utzung frcigcg~llon wird. 

AU!i Con Jilhresbi,rldHcn (]r.,r clmelncc. 
Fad-iwarte ging hervor, daß eine aktlvo 3rc i­
tom:u-bci: iu ,..e,iF.: idmcn i~ t. Bc.~ontlcr!:; e~• 
Jolgreic:h Wrlten die brnfüihrmtl-e-~ s1eben Fuß­
ba:linblclluogen, von Jenen z.wci (D- uucl E­
J i1~t::ndl :.□ ga:- tlfo Hr-rbst mcistc;-l.id'la!t crr~n~ 
!JCn, Neu gegründol \-., unle e:n~ .Prol!boll• 

,. rni'rnnsdrnrt. die auf der {lroßen Sd1cu11c:tdic­
Ie eine~ hiesigen Landwi r tes rcgc.-!mößig übt. 

l ~ . ~ ;,ri,,,, 

Dorn Kasl!-:inwarl unr:l clcm (IC!;(Hltlcn Vor­
stand warrle Entlastung erteilt. Da tlic -Kas• 
Si!OVC!rhOltnis~c zur Zelt tüdit rosig sinC und 
die an!all~nden Ausr1-:,ben sidt sländig et ­
hühcn, bc!idlloß man alns(imrnig eine nllge­
meine Iirhü-hung <ler Vcreimbeilriige, dfo .:im 
1. A11ril tl iescs Jnhrc!i in Krnh tritl. 

Dio bjsherige K.i:ssicrer.io Ils~ Fr-crs slefüc 
olUS bcruliichcn Gründen ihr Amt .:ur Ver­
fügung. 1hr wmd~ für ihre langji.l.lni!Jr. Vcr­
cinsarbeH cl cr Dank dar Versammlung aus­
gcsprndum und al5 -Anerkennung eih Blu­
ml'.!nstra.uß \!bcrrcldit. A\1d1 i;prnd1 man sich 
d.:ifi.k aus, künfl.lg tlle Beiträge Llurdl oin Ab­
lmdmngsverfat:ren bei d~ r hiesigen Spar­
und De.rlehns~:.nsso oinzuzichen. Erslmoli~ er­
folgte die! V!J"ahl '~lu"s nus Ji.lnl MBgUedorn 
bestehender. Ehremnissd;us.!5:es. der zuntid:J.st 
eine Sntiung crnrbeiten wirc.l.. 

Vorsitz~'nder Franz,Pr-Oc:kel (stehend) e,sta!tolc don ortri3ullchon Jnhresbcr!cht 

1969 

Es werden geeignete Übungsleiter 

und Trainer gesucht. 

Es wird beanstandet, daß bei den 

Übungsabenden zu viel Krach 

gemacht wird. Auch das Rauchen auf 

dem Saal ist strengstens verboten. 

Es soll eine lugend- und Knaben­

mannschaft/Fußball angemeldet wer­

den. 

1. Mannschaft wird Kreismeister 

Für Fahrten mit dem Privat-PKW 

schließt der Verein eine Haftpflichtver­

sicherung ab. 

Die Kinder können auf dem ungeheiz­

ten Saal nicht mehr turnen. Eine 

Lösung soll gefunden werden. 

1970 

Gründung einer Jugendspielgemein­

schaft/Fußball mit Cappel. 

Jugendspieler Rolf Balmer wird für ein 

Jahr an den TuS Wremen ausgeliehen. 

\ 
l 
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Ihr Fachgeschäft 
im Land Wursten 

Klempner-, Installateur- und Heizungsbaumeister 

Heizung · Lüftung · Ölfeuerung • Bauklempnerei 
· Sanitär · Solar- und Wärmepumpentechnik • Kundendienst 

Dorum • Gewerbegebiet , Im Speckenfeld 1 
Telefon: (0 47 42) 9 28 20 • Fax: (0 47 42) 92 82 20 

Ronald Wilksen 
ZIMMERMEISTER 
Peilstelle 2 - 4 
27637 NORDHOLZ 
Telefon (0 47 41) 71 02 

dwestdeutsche Zeltunq Sonnabend, 15. Jul i 1950 

Laienspieler und Sportler ließen nicht locker 
Vorbildliclle Sportanlage mit Badeanstalt in Midlum 

Midlum. 1946 wurde der 
hiesige Turn• und Sport­
verein nr.u ins Leben g.!• 
rufen . ..-\1s behelfsmäßiger 
Sportplatz clicnle dem zu• 
nächst noch kleinen Verein 
ein von (lc,r Kirchengemeinde 
gepilthtctes Stück Li:mcl. 
Im \/\.'inter 194Gi47 kün• 
digte , d~r VereinsvÖrstancl in 
einer Vcrsammlunu den Bau 
eine~ neuen Sportplatzes 
mit einer Badcunslalt an. 
Es wurde r.ine Laienspiel-
9ruppc innerhalb des v~reins 
gegründet, die mit ihren 
Stücken von Dorf zu Dorf zog 
und mit dem Erlös ihrer 
Darbietungen das Dauv-or· 
haben finanz ierte. \ ,\lcitcrr. 
Gelde( erbrnchtc ejnc frci­
willi1c Gelc.lsammlung in der 
Gemi.?indc. Die ersten Pla lz• 
arbei tcn wurden von V er• 
cinsmHgliertcrn in Gemein• 
sdrnflsarbcit i:rnsge:führt. Als 
Gelder zur V erfügung sti:rn­
dcn, stollte man Arbeiter 
ein und vcrw.:indcltc lang­
sam das unebene Stück Land 
in ein sd1öncs Sportfeld, dus mit Ausmaßen von 105 
Meter Ltinqe und 73 Meter Breite den Verhältnissen 
genügte. Kaum mit den Arbeiten am .Sportfeld fcrti9, 
begann man mit dem Bau der Badeanstalt. Did1t neben 
dem Sportplatz wurde das Badebecken in cirlcr Größe 
von 50 X 17,50 Meter abgesteckt. Die ersten Arbeiten 
!]inge-n verhältnismäßig schnell vorwärts. Nachdem dns 
Becken etwa 60 Zentimclc r tief ausrrchobcn warden 
war, kam die Arbeit zum Stillstand, da Grundwasser 
c1uftaud1te. Dils Oberlandwerk half ilUS. Es wurde eine 
•100 Meter lange Kraftstroml~i tung qelef.jt und eine 
Pumpanlage uufqcbaut . Die Arbeiten !}inqen weiter, 
und langsam entstand das Becken. Sdnvcrcr Kies• und 
Lehmbod en mul'\tc aus drei M~tcr Tiefe ij\lS~chobcn 
werden, und mit Feldloren wurden die Erdmassen 
fortgcsdlafft. Drei Viertel des Badebeckens wrrren aus• 
gehoben, als die \Vährnngsrcform neue Verhältnisse 
schuf. Die Arbeiter mußten entlusscn werden, und der 
Bull kam zum Erliegen. 

Von Vereinsmitgliedern wurde in erhöhtem Maße 
die Gemeinsdtaftsarbcit wieder aufqcnommcn. Die 
Laienspielgrupp~ führte. wieder neue · Stücko auf, um 
neues Geld zu besd1affcn. Audi aus öffentlidu~n Mit­
tel n kamen Zusch lissc, so. dan d·ie Arbeiten f1Ul von· 
s taLtcn uingcu. Die Hösdrnng des Dad~hcckcns wu rde 
mit Zemeutplnhcn ausgele!'J I., EinQan!7strcppcn, ein 

eisernes Geländer, ein Ein-Met_er~Sprunqbrctt und ein 
Zwei-Meter-Sprungturm wurden gcsdrnflcn und eine 
Umklcidcbarw:ke aufgebnut. Ende Juli des vcrnanf1c­
ncn Jahres war die Gesamtsportanl nge so weit fertig, 
doß ~espielt und gebadet werden konnte. 

Das Becken is t für Sctrn-·immer und Nidi.tsd1wirmncr 
durchgcleilt; für die Kleinen ist ein Planschbecken 
eing~ridltet. Liegewiese, Tisci1e und Stühle, ein Er­
frischungsraum und ein Fahrradstand sind vorhanden. 
Jeden Tag gibt Dudcmcistcr Hcimann, fanden, dic Luft­
und \Vnsscrtemperatur auf einer Tafol • heknnnt. Die 
Sportanlage ist bis auf d ie IC0•Mcter-Laufbahn voll­
k.om111en. Der Vorsitzende des ßl'.!zirkssportbundes 
Stade, dec im vorigen Jahre die Anli!flcn bosichti(Jte, 
erklärte, io ganz Nordwestdeutschli:md sei in Dörfern 
wie h-1idlu.rn clnc ühnlkhc Sportanlage 11id1l vor handen. 

Die Anlagen kommen auch der Sd111lc zuqutc. Die 
Durdiführung einCs einwandfreien Spiel- und Sport­
untcrrid1ts, die Erteilung von Sd1wimmuntc rricht und 
die Abhaltung von Sd\Uisporlfcstcri und Mannsd1afls­
Wt'.!ttkämpfcn werden aufs beste gcwdhrlcistet. Am 
8. Juli henann für Nichtschwjmmer ein Schwimmkursus 
unter Rummel s Leitunf!. 

pic vorbildliche Sportanlug-e ist nicht zulct1.t das 
Verdienst des bewährten Vorsitz.enden, Gn5tuv 
H.E;act:.c. liild: G. Mct"Zdorf, Spicka 
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TÖLLNER & RIEHL [ Tl· l 
___ s_t_ra_B_e_n_b_a_u_u_n_d_P_f_la_s_te_ra_r_b_e_ite_n _ __, ~ 

Ausführung aller Straßenbauarbeiten 
Platz- und Hofbefestigungen 

Zentrale 

27637 Nordholz Ruf (0 47 41) 6 80 
Geschäftsleitung: 
Bernd Riehl: 
Horst Töllner: 
Ralf Töllner: 

Tel. 68 20 
Tel. 68 30 
Tel. 68 21 

Telefax: 
(0 47 41) 68 66 

Töllner & Söhne 

TELEFON 
Zentra le: 
Geschäftsleitung: 
Horst Töllner: 
Ralf Töllner: 
Telefax: 

(0 47 41) 6 80 

68 30 
68 21 
(0 47 41) 68 66 

Erdbau 
Kanalisationsbau 
Rohrleitungsbau 
Kabelverlegung 

_Scharnstedter Weg 14 • 27637 Nordholz 

Sponplatzrenovierung 1974 - Steine sammeln 

1971 

50 lahre TSV Midlum. 

1972 

36 Sportabzeichen 1971 an TSV- und 
BSG- Mitglieder, Trimmspiele 121 Teil­
nehmer. 

Alle Beiträge werden um 0,50 DM 
erhöht. 

Halbjährliche Mitgliederversammlung 
wird vereinbart. 

Bei erweiterten Vorstandssitzungen 
soll eine Vertreterin der Frauenabtei­
lung teilnehmen. 

1973 

Die Beleuchtung der Umkleidekabinen 
wurde fertiggestellt. 

Beschluß über die Zusammensetzung 
des erweiterten Vorstandes: 

Vorstand, Fußballfachwart, Leiter der 
Turn- und Tischtennisabteilung. 

Vorstand: 

1. Vorsitzender Franz Preckel, 

2. Vorsitzender lürgen Karstens, 

Kassenwart Walter Struhs, 

Schriftführer Erwin Puschies, 

Sportwart Hans Terte l 

1974 

Kassiererin llse Frers legt ihr Amt nie­

der. 

Das Bankeinzugsverfahren überneh­
men Gunther Appelhoff und Sibylle 

Hildebrandt. 

60 Sportler nehmen am Waldlauf in 
Neuenwalde teil. 

Ein Zeltlager findet auf Neuwerk statt. 

Es beteiligen sich 38 Jungen und 

9 Betreuer. 

Ein Ehrenausschuß wurde gewählt. 
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Kreismeisterschaften 1951 

v. 1.: lna von Holten (Ki llet}, Lyanne Haacke (Grüning), Ingrid Henning (Ke llermann), 

llse Stiegler, lnge Haacke (Beggers} 

v.l.: Heinz Rummel, Friedel Stiegler, Herbert Heinrich 

1954 

Wegen Arbeitsüberlastung legt der 

1. Vorsitzende seine Mitarbeit im Vor­

stand nieder. 

Hermann Fronius wird zum 1. Vorsit­

zenden gewählt. 

Der Schriftführer ist nicht erschienen, 

somit konnte das Protokoll nicht verle­

sen werden. 

Wahlen: 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Hermann Fronius 

Erwin Henning 

Schriftführer 

Kassenwart 

Sportwart 

Lothar Steinlein 

Erich Tertel 

Wi lli Lojewski 

1955 

Bei Hochzeiten von Vereinsmitgl iedern 

soll ein Geschenk bis zu DM 15,­

gemacht werden. 

Einstimmig wurde beschlossen. daß 

jedes männliche Ve rei nsmitglied von 

15 - 50 lahren 15 Stunden unentgelt­

lich beim Bau der Umkleidekabinen 

mithelfen muß. 
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Hrr. -;.-. ,. D~:: zsmber =--i ·-)':-6 hatt e➔ d.<n.· -1h...i t>n •-· ll!ld u po r·tvc r.-0in . l ,,- .. 11 ... 

-_-:L1'-n .~ r! =-- c ~. l.(~6 affi s c h?;acz c n B:.•:"-i· ·:.: s i n d.~1 m ~-:i r: d.i~ G:::!!:~i ... d . . l: .. -- ~L ~J-... !.. .l-
:spen j s b&. i; 'm f ür d,:n Bau e j_nr1r n,mcn Bp ,Ji:-tplat?,a n.l.aßt! i n ['i : .L •m. ·,q_ r 
,_ r,p'fl i.cht c t, -:.:n W:.\5 damal s t dem Gem t: :i nd.E.c~t l; i nmal Rechr-.:ns c11 ~1 t; arzul t.g. .. n 
•,·1•·!'ü.J; di ~s o r:; G:Jld ausgsgeb~·a wu.t•f„e. 
D~nk,: n ·vi 1· c j_nmal ,;i n Jahr zurück. D&:, f ür den Sportplat ,-, b„ rsti.r•;:., r. Gv­
l än-:l. c ·;;a:· ,: ine vö2.lig unc b o1le , abscr.üssigc Wi~s e, ?:i_ e ersi:t,r. ,\r:),cd t er: 
:.-1...:. r-:i . n ?r.i t -:: inE.:m V")ffi Amorika.ni::;i:' 2nr Verfüg;u.l1g g-:-st~l lt'3n r: torschi ·.s- bi .... r 
C.urc hgc:; führt ., Wohl manc~;:,2:t" Mi d:1.1..uacr ;hat damals mit d:.:_m K· pf g .;sc:"_i.i ·c 1 -t 
U!,d ,,n a ll •·.s lh"1d cere g :,gl.aut·t 1 nur i cht a:a ei:ion S por t pJ.at ·- rl'.: r lü r 

nt.st :h •~n s1 1llt;e„ Die A1.'~:•c i"t0u kum ~n m,Jnat e lau; zum Stillrr:- a11d , h Jrv ~. r ­
g c-ruf 1:n du.!'ch d e n l angen st ::: rkc. n ·N:i.11t er. "' 
I nzwJ s r. t'. t..:n s tandi=a ·:.1_1,1,: , G~.:<"ldf; ~ 2,u "'C' Verf i..:.gv:og, 1 . durch Sa.'111al u11g. 2„ durch = er Ttu, i:: t 0rgruppe, 3, a11s a nd-~ :-cn Ej ·-_mabm0qa &ll en d e s v __, r _Jine. 
fü. P- r.durc h '.','l:rde e s Uns ~nög11ci1 dr~e i t 311 r äf te ?- in.Zus t e l l en, wzu kamen 
d · ~ i~ rbe ·te~ , die von ur.Se t":..rl). Vere tnslllitgl t.etle:r-n gele i Stet ·,;ru t'den. 
De r Pl.:-, t zbau_gi:'JL. v r.; r i.;-B.r·Ge, _ ~ -~ . ~eut;e ~ 7"a,.; b ai;_-;a oi n e1~ Jah r J J ~ge;, ···• 
dur s;anzen. Ge:neinde- er.otm&lJ_g R~,cnen s .hafr; 2b ,m.d zwar in e ~ F" r r:. , daß 
y:ir d e.s ganze Dcrf Midlum s u.f ,ns e :cen. Sport:p.'..a tz hinwei s,.Jn „ g ög~ s i c h 
jede r tü dl1:ur.er , ei!l.lnöl üba1·ze1J.ß<:J,1, was hi .:r i.,;i. ;,i nem J ah r ,;nt s t n en ist . 
Ein grr.,ssc r Tüil der .\rbei 't 8l .:.. l iegt hin.tin ~ uas a Die gepl ante Sp ~rtplot z ­
e.n].a g.; is t a ber n-;,ch nict.-t; f 8r tig 0 v ~r 1.ms liegt der Bau der Bafü,ei:i s ca lt . 
fh-:p :..ant ist f.d n Schwi!:lf.'lbecken und ~ , s:~bll t:. r,r:; ~nf~ d aran ein Pler„o~hbccken 
f li :- .Kinc.:e r uad N'ichtschwimr.le:e.., ,,. 
De. r. ,\n:f' , .ng is-t gemacht. Etwa 7-:, c: . a n Br ä b .d.en vou de r ganz '!n Fläche der 
3f :ieen.st e~t eind ausgehob~:.'L; Dej:- v;t •. i.teus ~r·össe r o Teil mnß n ·'ctl aus 6e·­
he b,-,r. ·:,e r cl.-e:" . Das Ausheben. der BaC::.eanstalt p;asta.l tet sj_cb d 9.tlarc!: bc:,"" 
s vnder s G~:l.\!,der:t.g, wei l rlaa Grrund•:;asDer.- i m:ne:v wiede r zu.flie s ~t und nus­
~a? Uü".pt ::ie rden muß 3 De r Ba1i muß alB ') :Lu kür zAste~ Fri s t du.r-chg.ef üh:rt 

er-:.tJn. 
':!-S ,ms :r e h }. ii sind 'ii.rbei-Csk t.'fift'--'t'. In U!;.ser0r e :r.:·stcn Satr.n. l "..::--lg b iten 

·::l. t;-~a1-e-0·t:·, ;;e.lnd◊-uin fJ.riäliZ{81-.I·I:) -1J;1te::.~stfri;~1.mge Heut e bitten ·::i -r um Untezi­
stüt zung l n .F~rm. vcn 6'.. r":::eitiskrä:t'ten-J °W (Qrn ~c-...; e2 :::· ·g1ict 1. :; uns 2ini ge 
3i..unC. e-n, i::: inen Tag ode:i:" einige Tae;e:: mitzuhl~lf. t~::)? 
~!..~}-_q,f:~~1.t.:tr5.__.l?_i tt~n 1:.ri.E_ __ 1~ __ ';?_~_:,.1i~§.. ~iiJ~e~ta~.i:.:-: __ _ _ W:~ :1: kan~ ~ ?. ~in B~et~ , 
~:Ln e:J P.t' 2.t-.1 1 eine Latte oäer- S!'ic s1: a l "t;C fi ?le. ii6 L'l &..J. 7.,~ ::_ r 'J er~.u gu.115 s v e J_.!. .. 
Veri.~;endcn können ,:,:ir e.ll~s ! 

Es :f· , i,;en jetzt Befü1·wort'.lngen f ü r d en :Gau L'.nse'rer· Spc; r tplat:,,c1nl a 5 ," 
L:.1-r~dltz.·eiz 1!-iesermünde 

· J er Obe r r.r e iscli r&ktor . Bremerha'J"en , den 21, .. 1 . ~'}48 

.'·_n den 'I·,1r:1-· UD. '1 Sport-v~rein Mj _i :i :'.:Oi'. 
z , ~d, :-!err" Haack.; ~-n Midlm~. 

l,er Hauptausscl1uH d es Krei.,;es Wesermunde hat dem d urt i g1-;r:. 
:!.1urr~~- und 2'!,\: rtverein. zu den Kos t en der :~nlage eines _ Sp<:» rtplnt:z~:3 r::i t 
Sch ;-;ü; :n"ha,-t -·,ine einmab.gt Beihilf,} von P.M 500, - be·.'11111.gt . U, ruo , "l'-:­
r.1n aus -.-rlri uem Kult„nrninisteril:: ü1 Hari...-:i,;vec- ein B<;ihilfaantrag "IJ•a,.t0r­
':.tilo:i tet·. 1:L-J Ccha:C"f'.une;. d es Sv';• rt--plf:tZB □ j_~ ~ i,:_l~u,-:11 ents-pri .C::h~ ~''~(1 _ 
:i.e inen Fes1~etc:llungen e1.ne n1 d.rJ ng en.:tel! Eedu.rf'D.J._S c; Des ~aesig~. ~: r ·~ - s 
·i-:..,u~t h ~i t G..i e fachlich v üt11_:::r-o;naehu.ng des_ Baav-.:-..rhabe~s ube:r.norrunwn„ ra­
,!.;. rch i ::; t d.i. e Gi:mäl:r geq::-teu, dnß c1:i.e ,rns öffentlichen Mitt eln bo-

i. :!..J. i r-; Cen Z1,1schüssc zt\·eck~nt s pruche:o..rl ve-1~\\a:r :. ·serden„ 
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Zeltlager Neuwerk 

1975 

Auf dem Vereinsfest sollen keine Turn­

vorführungen gezeigt werden, dafür 

soll im April eine Werbeveranstaltung 

in größerem Rahmen stattfinden. 

Es fand ein Laternenumzug in Verbin­

dung mit der Brückeneinweihung 

statt. 

197(, 

Karin Reinke wird neue Schriftführerin. 

Die von Hermann Fronius, lürgen 

Kirchwehm und Dirk Poppinga überar­

beitete Satzung wird von der Ver­

sammlung genehmigt. 

Die Trainingsbeleuchtung wurde fe,tig­

gestellt. 

1977 

Nach Gründung einer Spielgemein­

schaft der lugendfußballer haben sich 

nun auch die Herrenfußballmann­

schaften Cappel und Midlum zusam­

mengeschlossen. 

Die Benutzung der Schultu rnhalle in 

Darum wird angestrebt. 

Die Frauengymnastikgruppe besteht 

10 labre. 

Folgende Beitragserhöhungen werden 

beschlossen: 

Aktive 5,- DM, 

Passive 3,50 DM, 

Kinder 2,50 DM, 

jugendliche 3,- DM. 
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»Bunter Sportnachmittag« 1977 

v. 1. Hannelore Strehle, Katrin Eibs, Anne-Katrin Appelhoff, 

58 

Florian Hinners, Julia von Grote, Tania Niehaus, Martina Serve, 

Corinna Döscher, Claudia Steppuhn 

Grauwall 6 

27632 Midlum 

Terminvereinbarung bine 
unter: 

Tel.: (0 47 41) 10 67 

Sportfest 1949 

v. 1.: Ingrid Kellermann, geb. Henning, 

Lyanne Grüning, geb. Haacke, 

Anneliese Harms, geb. Kramer 

1951 

2. Vorsitzender Hermann Fronius 

Jubiläumsfeier mit Kreisschwimmfest 

zusammenlegen. 

Badesaison 1950: 

Reingewinn 60,- DM. 

Eintritt für 

Mitglieder: 

Erwachsene 10 Pfennig, 

Kinder 5 Pfennig, 

Nichtmitglieder: 

Erwachsene 25 Pfennig, 

Kinder 10 Pfennig 

Bezahlung Bademeister: 

Bei Badewener Tagesga­

rantie 4,- DM + 40% der 

Tageseinnahmen. 

Mit Unterstützung des 

Sportkameraden Günter 

Weinberg soll versucht 

werden, eine Volkstanz­

gruppe ins Leben zu 

rufen. 

1952 

Durch Geldzuwendung N.F.V. sollen 

die vordringlichsten Schulden begli­

chen werden. 

Wahlen: 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Schriftführer 

Kassenwart 

Sportwart 

Gustav Haacke 

Hermann Fronius 

Heinz Ru mmel 

Heinz Kramer 

Lothar Steinlein 

1953 

Für den Volkstrauertag wurden 4,- DM 

für einen Kranz ausgegeben. 
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Gem 8i:-1d1;verwal tung rti.J.J.um 
if.id!. lüll Xrs, Wesermü11d.0 Midlum, den 5.2 , 1943 

An d i e Sp.n·tgemeinschaft i.Udl1ll.Yl 

}k:fiiJ'·:l'_- rt 1.::ngJür d0;:i ,~usbaii ü.er: 8Dc rt12_J.ai;zan.l3,g0, 

Der G•:.mei nderat in Midlum flieht in dem Bau dar Sp,.) rtplatzanlagu 
mii; füHieanstalt; die grösste und s chönst, :, ,mJ.ago , di,;) i n dieser Art 
jemals :ln Midlu.m geschö.ffen vmrdf;" 111:L r h :•ff'en, daß das We:ck 
scrmaJ.lstens gelj_ng1; und. aJ.l,·J E:Lmmimer v un Midlum dem 'l'urn-·· und. 
sroi:tve :r.ein a l s Erbaum: der irnlag,:, .::Jj_,; g:eö.ssto Unterstützun,_!: g ':'--
w~rffi . · 

Bii.rger·meis t;er Gemeindc1'at;s­
mi tgl focl 

Gemein.d.e ra i;s-- Gemeindcra ts- · 
mi tg1 :i. e,:1 mit;gJ.ieü 

Midlum,den 602 ,,1 9 11-0 
Beschy,in.igu.,"l.ß_, __ 

Die Volksschule Midlum besitzt keinen S,r rtplat z unc. b0gl'i.~eid:: e s 
daher, d aß der Turn- U..'l.d Sport v erein Midl um sich in Ullill:i. t t,,_~berc,.· 
fü!.he des Dorfes einen mustergültigen Sportplatz uni dane bei: eJ.n...: 
sch öne nadoanstalt schaffen wilL Da dies o Ahla.ge:o. au.eh a. i:: r ß 8 ··· 
samten Schuljugend zuguto kc-mm.en~ bi"tten ·11:!.r di tl Einwoh.1·ie:c schef:·; 
v ,_,n Mj_dlum, dem Bauvorhaben des 111,rn.--· und. Spor·i;vereins j eo.mög}.:ich ,:· 
Unterstützung zu ge,llähr0nc 

Das Lehrerkoll0gii.:m der Vc1kss0hule1 

gez. :!-L Hitzweb,:;1 1 gez. IL Dohrrnan::1 1 ge ~. H. :ii'1°,;-;rüu.s 
gezo i\ll, U:ebrul. 

W:Lr, de17 Vorstan(l. des Turn--- un.d .S·oo rtvere:;.ns Mj_dltim und S"m:'.: i; 
Träger cl.e s Bauvorh abens~ bi tten noehmals die ganz" Gemei nd 8 1,11_.d:Lu:m : 

"Helf·i; U..."l.S · das grosse Werk geling en l " 

Wj_r bauen keine Sportplatza1üag0 f ü r ,ms, s ,,nd.ern. für di e g e.n.z,_, 
Jugend v·-m Midlum. Eu.rc, Kind&!.: und Kind0slci11df,): sollen l]JJd we r d en 
i :!: ffiffr" w::. eder Fr:eüdu an dieser Spcr--~platzanl ago l1aben . 

Turn·- und s ·o,.' rt,,ere:1.n Nfid.1,,m 
De i~ Voi:sta:n<l~ 

gez. Erwin Henn:i.ng 
' ,o,c,,, -c, •• " •• " .. " ·•• 4' • 0: ,,., 

gez a;> G» Haacko 
,., .. ~ ~ " "-•'"'~" · " ··~ 

1" Vorsitzender· Schr:j ftfU.h :L' \-,r 
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Die erste F-Jugend, Vizemeister 1977 /78 

Hintere Reihe: v.l. Konni Heller, Rainer Tants, Björn Skebe, Jan Appelhoff, 
Ingo Erdmann, Kai Steffens, Manfred Hinners (Trainer) 

Vordere Reihe: v.1. Marko Striegler, Uwe Richter, Arnd Schade, 

1978 

Die Seniorenfußballer errangen in ihrer 

Klasse die Meisterschaft. 

Die Spielgemeinschaft Cappel/Midlum 

hat eine Damenfußballmannschaft 

gegründet. 

1979 

Den TSV- Ball besuchten über 300 

Gäste. 

Der Verein hat 376 Mitglieder. 

Von 20 Kre issportfesneilnehmern 

konnten 14 eine Urkunde erringen, 

darunter 3 Kreismeister. 

1980 

BSG und TSV planen eine gemeinsa­

me Sportveranstaltung. 

Die Prellballmannschaft wird Kreismei­

ster. 

1981 

Der Verein besteht 60 Jahre. 

Hannelore Strehle wird zur Sportwartin 

gewählt. 
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Prellballmeister 1979/80 - 2. Kreisklasse 

Hintere Reihe: v. L Jürgen Kirchwehm, Richard Brand, Gunther Appelhoff, 

Jürgen Hinrichs, Malte Schüschke 

Vordere Reihe: v. 1. Hans-Jürgen Wurm, Harald Prüß, Heinz-Georg Frers 
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Walter Hashagen GmbH 
Fuhrunternehmen 

• Wir liefern Ihnen Sand, Kies und Wegebaumaterial 
- Wir erledigen Ihre Erd, Abbruch- und Baggerarbeiten 
• Wir erstellen Ihnen Ihre Klär- und Auffanggruben 

Mühlenstraße 45 

27637 Nordholz 

Te lefon (0 47 41) 27 13 

Telefax (0 47 41) 34 96 

1948 

Die Sportgemeinschaft Midlum hat 

insgesamt 212 Mitglieder -

88 Herren / 42 Damen / 19 Knaben 

und 63 Mädel. 

Es wurde besch lossen, den bis jetzt 

geführten Namen Sportgemeinschaft 

Midlum abzulegen und von jetzt an 

dem Verein wieder den alten Namen 

zu geben: »Turn- und Sportverein Mid­

lum«. 

Die neuen Vereinsstatuten wurden 

vom Schriftführer Haacke vorgelesen. 

Nach einigen Anderungen wurden sie 

genehmigt. 

Beschluß über die gerichtliche Eintra­

gung des Vereins. 

Folgende Tatsachen standen fest: 

Der Verein ist durch die Währungsre­

form mittellos geworden. 

Das Überlandwerk wi ll die Stromlei­

tung abbauen. 

Die Schienen werden für Torfaktionen 

gebraucht und sol len abgefahren wer­

den. 

Die restlichen Arbeiten müssen in 

Gemeinschaftsarbeit vollbracht wer­

den. 

Einstimmig wurde folgender Beschluß 

gefaßt: 

1. Bis auf weiteres ruht jeglicher Turn­

und Sportbetrieb. 

2. Jedes männliche Mitglied ab 

14 Jahre ist verpflichtet zu he lfen. 

3 Wer dieser Aufforderung ohne 

glaubhafte Entschuldigung nicht 

nachkommt, ist aus dem Verein 

ausgeschlossen. 

Der Beitrag für Erwachsene pro Monat 

50 Pfennig und für Kinder 20 Pfennig, 

für rüc kständige Beiträge kann fre iwil­

lig etwas gegeben werden. 

Ein Bademeister wird gesucht, der 

während des Badebetriebes die Auf­

sicht und das Kassieren übernimmt. Er 

enthält 50% der Einnahmen. Die 

Badezeit soll von 14.00 Uhr 

bis 21.00 Uhr täglich andauern. 

Für das Vorturnen der Mädelabteilung 

erhält Fräulein Hoge pro Monat 6,- DM 

und zahlt keinen Beitrag. 

Die vom Kreissportverband erhaltenen 

8 Bezugsscheine über Turnschuhe 

wurden verte ilt. 

1949 

Folgende Vorstandsmitglieder wurden 

neu bzw. wiedergewählt: 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Schriftführer 

Gustav Haacke 

Erwin Henning 

Hugo Knebel 

Kassenwart Paul Warm 

Spiel- u. Sportleiter Stefan Hein 

Gläubiger wollen ihr Geld. 

Da der Verein z. Zt. mittellos ist, soll 

eine einmalige Umlage im Verein 

durchgeführt werden. 

17 Mitglieder haben sich zum Geräte­

turnen angemeldet. Herbert Heinrich 

will mit ihnen turnen. 
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Eibs' Schweißtechnik 
GmbH 

Zur Beeke 5 
27632 M1dlum 

Telefon (0 47 41) 15 32 
Telefax (0 47 41) 4108 

=•=1-1"' 27607 Langen-Holßel 
An der Bundesstraße 

• Bäckerei 
Konditorei 
Lebensminel­
markt 

• Fotoservice 
• Reinigungs­

annahme 
Party-Service 

• LieferseIVice 

VICTORIA 

Udo Radtke, Frank Klußrnann u. Partner 
Versicherungsbüro 

Altes Feld 1 
27624 Bederkesa 
Tel.: (0 47 45) 66 23 u.2 60 
Fax.: (0 47 45) 70 69 

D.A.S. Rechtsschutz 
Bausparen 

KREISANZEIGER 
1 

Donnerstag, 19. März 1981 

60jähriges Bestehen des TSV 
Midlum wurde groß gefeiert 

Mit 470 Mitgliedern größter V crcin - 250 Gäste beim Sportlcrball 
Hi. l\lidlum (Samtgemeinde 

Land Wursten). Dem vom TSV 
Midlum als gesellschaftlicher Hö­
hepunkt des Jahres im Vereinslo­
kal „Zur Wartburg" veranstaltete 
Sportlerball war ein ausgezeichne­
ter Erfolg beschieden und stand 
uuter dem lllotto „tiO Jahre TSV 
Midlum". 

Vereinsvorsitzender Franz Prcckel 
konnte im foslllch gcschmticktcn Snnl 250 
GHstc bcgrltßen, unter ibnan di!! Vertreter 
der örtlichen Vereine. ferner Bürgerrnei­
dler Heinz Rosckcit sowie die Ehrenmit­
glieder Hcrmrmn Jantzcn, Erwin Henning 
und Willi Lojewski und deren Gattfr.ncn. 

Prcckcls besonderer Dank r.alt •lllcn Hel­
fern und dem Festausschuß für die mühe„ 
vollen Vorbereitungen und den Spendern ;o­

der reichhaltigen Verlosung. Aufmerksam 
machte er .iuC das nnläfföch des 60jährigcn 
Vereinsbestehens herauseeicbenc In!or­
m..ilion~hcft „60 Jahre-TSV l\Iidlum", von 
dem auf jedem Snultis:c:h ein Ex.cmplo:r an- tr. 

r.cbotcn wurde. 
Bürgermeister Rosekeit bctonto di~ e;utc 

Zusamml!narbt:it der Gemeinde mit dem 
rsv, wünschte der Vcranstoltung eir.cn 
guten Verlauf und überreichte unter leb'­
haflcrn Beifall aJler Anwesenden dem Ver­
ein zwei Fußbiillc als Geschenk. 

An diesem Tisch hatten dio Ehrengäste der Fest\lerans1a11ung Platz gonommon. 

Die zum Knuf angebotenen Tombolnlost? 
fanden schnellen Absatz.. 400 Gewinne 
:;orgtcn für mancherlei Überraschung und 
Heiterkeit.. Für weitere gute Laune und 
Stimmung durch Hotte TanzrhyLhmcn 
,:.nrgten die uFlamingos0 • 

Dct TSV Midlum zählt 470 Mitglieder und 
Ist damit der mitglicdsttirkstc Vcrcirl der 
Gemeinde. Das heniusgcgcbcnc Informn­
!lon5hclt vermiUclt einen Einblick in die 
Vereinsführung und das Wirken des Vcr­
elns. dem im Lnufc der Jabre beacbtlkhc 

Erfolge beschert wurden. Neben der sport­
lichen Betätigung sieht der Verein auch 
darJn scioe Au!gnbc„ das gesellsch,i.!tllchc 
Leben und die Dorfgi;mc-inschaft zu gestal­
ten um] zu fördern. , 

Das Hc!t enthäll auch in Stichworten die 
Vcrcinschrocik, eine Übersicht der für I98l 
festgesetzten Vcranstalhmgs.tcrminc und 
die Zusammcnstcllunc der bestehenden 
Ahlc-ilu.ngcn. Danach gibt es zwöl! Fuß­
ball-, vier Tischtennis- und zwei Prell-

ballmannschaftcn. Die Fußball- und TT· 
Abteilungen bilden seit mchrcrcn Jahrcr: 
mit dem Nachbarort CappeJ eine: Snic-1,g-P-­
tncinschaft. 

Die- Sparlc 11Turncn" ist in fünf Rieger 
ecglicdcrt, und zwar für Jungen und Mäd­
chen im Alter von 3 bis O Jahren. für Mäd• 
chen \.'On 6 bis 10 Johre, für l'midchen von 1C 
bis 14 Jahre, für Jungen ub 6 Jahre. Außer• 
dem besteht e-ine? Turm1btei.1W1g (Gymnn­
stik) für Frauen. 

~olonfiso zum SOjährigon Bostohen des Turn~ und Sportvereins Mldlum. 
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'>'>Wicl1tigcs - Vttwicl1ti5cs - Am~satttcs -
al-ts t,rn P-rotokoltett im W ortlal-tt<.<. 

1946 

Das erste noch vorhandene Protokoll 

datiert vom 29.11.1946 

1947 

Vorstand wurde neu gewählt (Gast­

wirtschaft Haacke). 

1. Vorsitzender: 

2. Vorsitzender: 

Schriftführer: 

Kassenführer: 

Erwin Henning 

Hermann Fronius 

Gustav Haacke 

Heinz Vohsfeldt 

Bei offenem Wetter soll der Bau des 

Sportplatzes fortgesetzt werden. 

Beschluß: leder aktive Turner stellt 

sich für den Bau des Sportplatzes frei­

will ig 20 Stunden zur Verfügung. 

Freiwillige Geldsammlung für Sport­

platzbau. 

Dem Verein ist eine Theatergruppe 

angeschlossen, Leitung: Hermann 

Fronius. 

Es wurde klar festgestellt und 

beschlossen: 

Mitglied der Sportgemeinschaft Mid­

lum kann jeder werden, ganz gleich 

welcher Partei er bislang angehört hat 

bzw. in Zukunft angehören wird und 

welchem Stand er angehört. Niemals 

soll im Verein Politik betrieben werden. 

Eine Hauskapelle soll gegründet wer­

den. 

Einstimmig wurde beschlossen: 

Wer sich in Zukunft auf Versammlun­

gen oder auch sonst im Vereinsbetrieb 

nicht so benimmt wie man es von 

einem Turner verlangen kann und 

muß, wird ohne Rücksicht aus dem 

Verein ausgeschlossen. 

Rudolf Lanau wird für die Dauer von 

mindestens 5 Monaten für den Sport­

platzbau eingestellt. Ab sofort soll 

jeden Abend außer sonnabends und 

auch am Sonntagmargen gearbeitet 

werden. 

Turnerball 10. Mai 1947 -

Eintritt 1 Reichsmark. 

Aussprache wegen Wechsel Vereinslo­

kal Frers zu Detjen. 

D. stellte Bedingung, sobald der Verein 

das Vereinslokal wechseln wolle, 

müsse er sich schriftlich verpflichten, 

daß das Vereinslokal immer im Gast­

hof Detjen bleiben müsse. 

Neue Mitglieder wurden aufgenom­

men u.a.: 

Lothar Steinlein, Egon Hey. 

Wahlen: 

2. Vorsitzender: 

Kassenwart: 

Paul Nitt 

Paul Warm 
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JEROMIN'S 
Lackierhalle 
GmbH 
Lackierungen 
Design-Lackierungen 
Beseitigung von Unfallschäden 
Beschriftungen 
Gewerbestraße, Nordholz 
TELEFON (0 47 41) 84 85 

PARKETT, PANEELE, PR0FIH0LZ, BERATUNG, SAND, LIEFERUNG, 
ZUSCHNIT CARP S, P DE EN EISTEN, 
ZÄUNE, BET , NÄ , BA LIESEN, 
B0DENF TEL, CHR RGRUBEN, 
KANAL NG, HT, OSTEN, 
PFLAST ERB STEI TTEN, 
KALKS E EITÖt, 
KAMI , , L A , FOLIE, 
H0LZilJIDTIJD_IE~JH'.llll/fflUftA.im:IIITt"!UATUNG, 
KUNSUiff •. lli:Jl,Tltfl'-D\t.UIIM-J,.K'-'OKZEUG, 
FERTIGGARAGEN, PFLANZENKÄSTEN, KIES, GIPSKARTONPLATTEN, 
FERMACELL, SPANPLATTEN, LICHTSCHÄCHTE, LICHTPLATTEN, 
DACHZIEGEL, BODENFLIESEN, LEISTEN, LIEFERUNG, PARKETT, 

~ Sfack 
... die starken Ideen in Holz Baustoff Zentrum Dorum 

~(04742)1016 
27632 DORUM Fax (0 47 42) 20 65 

E ritttteruttg ett 

Franz Preckel -
Ehrenvorsitzender 

Anläßlich unserer Geburtstagsfeier - 75 

Jahre TSV - werden auch in mir Erinne­

rungen wach. 

Sie betreffen den Sport in seiner Ausü­

bung und Vielfalt, mit den gesell­

schaftl ichen Ereignissen und Höhe­

punkten, die einfach dazugehören. 

Erinnerungen auch an den Mann, der 

bei der Gründung 1921. wie aus der 

Chronik zu entnehmen ist, Pate stand. 

Gemeint ist Hermann Grauerholz, den 

ich 1971 beim SOjährigen Jubiläum 

kennenlernen durfte. 

Schon damals im Gründungsjahr 

haben mit ihm Sportfreunde erkannt, 

daß der Sport ein wichtiges Instrument 

für den gesunden Aufbau junger 

Menschen oder des Menschen 

schlechthin ist. Hieraus die Erkenntnis, 

daß der Sport zur körperlichen Ertüch­

tigung beiträgt. Die Gruppe, die Gesel­

ligkeit, sowie die Kameradschaft sind 

eng mit dem Sport verbunden. 

Herr Grauerholz konnte uns aufgrund 

seiner großen Erfahrung mit sportl i­

chen Ratschlägen zur Seite stehen. Für 

seine hi lfreicher. Ideen danken wir 

ihm. 

Zum 60jährigen Jubiläum 1981 wurde 

Herr Grauerholz eingeladen. Er konnte 

leider nicht an den Feierlichkeiten teil -

nehmen. Er hat mir aber einen Brief 

geschrieben, der al lerdings schwer zu 

entziffern war. Daher ist er noch mal 

überarbeitet worden. 

Hier der Wortlaut aus dem Brief: 

Lieber Sportfreund Franz Preckel! 

Sehr herzlich danke ich Ihnen für die 

freundliche Einladung zu dem festli­

chen Ereignis Ihres Vereins, an dessen 

Wiege ich dazumal als Taufpate ste­

hen durfte. 

Die Jahre gingen dahin. Auch ich bin 

erfreut über das aufgegangene Saat­

korn. Ich erinnere mich noch genau 

an jenen Abend, an dem ich nach 

Midlum fuhr. Die Fahrt hat sich 

gelohnt Nun wünsche ich Ihnen und 

dem Turn- und Sportverein Midlum 

Glück in der zweiten Hälfte seines Jh. 

Wegen sonstiger in Anspruch genom­

mener Bemühungen kann ich leider 

nicht bei Ihnen sein. 

Ich bedanke mich sogleich für die 

schöne Festschrift. Mit den guten 

Wünschen, auch an Gunther Appel­

hoff, bin ich ihr Hermann Grauerholz. 

(Die letzten Sätze konnten nicht ganz 

genau entziffert werden, daher teilwe i­

se nur sinngemäß von Herrn Hans 

Hitzwebel festgehalten). 
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»~l,\tbü V'9evl iche Küche« 

Steaks • KV'abbeV\ • Scampis 

·Hal,\SW\C\V\V\Skost w ,,d vieles »MeeV'« 

so"'"'- ul'1d fe iel'ta9s Kaffee W'"\d Kl,\c heV\ 

und ne6e.1'1C\1'1 im Wat+wcu•m V'l,\Stikales AbeV\desseV\ 

J,,,h. OlafWw•,n 

A,.., Neuen Deich 2 · 27632 Do,·wn-Ne"'fe ld 

Tel.: (0 47 4'1) 14 36 · Fax: (0 47 41 ) 20 30 

Zimmerei - Holzbau 

!Motrru©J ~r1 ~~ rru r1 ~Ül} 
Innenausbau 

Osterader Straße 2 
27850 Bremerhaven 
Mobil-Telefon 0171 / 6 3105 45 

Telefon (04 71) 8 16 45 
Telefax (04 71) 8 16 15 

,a;~6.:. 
3:i-i;,, ~Af<V d.w- T-w-Mir_'.~'- •. 

,-: i i­
·. f l-: 1 1 i ,. , 1 

'' 

, • .. l • 
" ' 
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Kreis-Sportfest 1982 in Spaden 

v. 1. Gunther Appelhoff, Stefan Steffens, Jörg Lüdders, Helga Ki rchwehm 

1982 

Zuruf aus der Versammlung: 

>) Wir sind ein Sportverein und kein 

Sparverein!« 

Der Verein bedankt sich bei Bürger­

meister Heinz Rosekeit für die Wappen 

am Eingangstor zum Sportplatz. 

Die A-Jugend wurde Kreismeister und 

Kreispo ka lsi eger. 

Seit dem Sommer gibt es eine Volley­

ballmannschaft. 

1983 

Manfred Hinners wird zum Schriftführer 

gewählt. 

Neu ins Leben gerufen wird das Muner 

und Kind-Turnen durch lnga Rossow. 

1984 

Eine Jugendmannschaft im Tischtennis 

soll gemeldet werden. 

Die Versammlung wählt Manfred Hin­

ners zum 2. Vorsitzenden. 

Die Herrenspielgemeinschaft mit dem 

TuS Cappel wird aufgelöst. 

Mit der A- und B-Jugend hat man sich 

mit dem TuS Cappe l und TuS Wremen 

zur Spielgemeinschaft ))Wursten« 

zusammengeschlossen. 

Der Familienbeitrag wird ab 1. Januar 

1985 eingeführt, er beträgt 

12,50 DM/mtl. 

Gunther Appelhoff ist 10 Jahre Vorsit­

zender des Festausschusses. 
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Erweiterung Umkleidekabinen - Richtfest 

v. 1. Klaus Strehle, Herbert Sprenger, Walter Struhs, Manfred Hinners, Harald Prüß, 
Horst Bergmann, Siegfried Moneta 
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Hanmetall­
Kreissägeblätter 

Christian Blohm 
- Werkzeugschleiferei -

Tel. (04742) 12 81 
27632 MIDLUM, Am Schwarzen Berg 21 

Von Wremen über Darum bis nach Midlum, 
lernt man bei Frank das Fahren und darum: 

Küstenfahrschule 
Frank Zeitler 

Wremen - Darum - Midlum 

donnerstags - mittwochs - montags 
Prüfungsorte: Cuxhaven und Bremerhaven 

Chromstahl­
Kreissägeblätter 

Ratlos? 
Beratungslos? 
Bei uns nicht! 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 
Fahr-Service auf Anfrage. 
Rufen Sie uns bitte an. 

montags geöffnet (nur auf Anmeldung) 
Telefon (0 47 41) 14 83 

Zimmerei 
Innenausbau 
Verglasung 

EB 

Harald Steeg 

EB 

Zimmermeister 

Mühlenweg 14 
27632 Midlum 

Tel. (0 47 41) 25 77 
Fax. (0 47 41) 35 67 

Wir zimmern mit Hand und Verstand!!! 

27 
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Büro- und Schulbedarf 
Ze itschrihen, Zeitungen 

Taschenbücher, Romane 
Fotodienst / 3-Tage-Service 

Tabakwaren+ Schreibwaren+ Filme 

Feuerweg 1 · 27637 Nordholz· Telefon (0 47 41) 78 12 

Edeka Neukauf 
27632 Dorum • Speckenstraße 32 • Telefon {0 47 42) 20 90 

Kaufhaus Muhs 
27637 Nordholz-Spieka • Wurster Straße 2 • Telefon 10 47 41) 10 20 

,yo.J/Jliitk 1111cl cfaal6dtie6 

1)!{111/iiklma ,)hry-a,, .P. 'N - .P76.'J 7 v f~m0olz 

.'k(r/(;11 (() -17 ./ / / 7 7 ./.'! 

dr,al IJiJ 150 .Ylz11111m __ ,li1 .½1111//lm- 1111{1 .0d1it1",}rr·111 

K~ EI SAN ZEIG ER Dienstag, 14. Februar 1984 

Mit sehr viel Eigenleistung zum 
Gelingen des Werks beigetragen 

Sportgebäude in Midlum umgebaut und vergrößert - J:i~eierliche Einweihung 
Kn, Midlum (Samtgemeinde 

Land Wursten), Ein ereignisrei­
cher •rag wird in d.ie Vereinsge­
schichte des TSV Midlum einge­
hen: Das umgebaute und. vergrö­
ßerte Geb äudc auf dem Sportplatz 
wurde dem Verein In einer kleinen 
Feierstunde zur Nutzung überge­
ben. Damit ist e.in seit mehreren 
Jahren bei den Sportlern gehegter 
Wunsch in Erfüllung gegangen. Sie 
selbst liabcn mit sehr viel Eigen­
leistungen zum Gelingen dieses 
Werkes beigctrngcn. 

ln Vertretung des erkrankten Bilt,eer-_ 
mcfsters U cinz Rosckcit bcgrti□ tc sein 
S tcllverl rc lt!r Dirk .Poppia[!'a die S portler 
und Gil-stc. D.os vor etwn 20 Jahren errich­
te te Ccbtiudc habe mit seinen Ein.rkhtun-

1 gen zunächst seinen Zwccl< erfü llt, soi:lc 
Poppinea. 

Vor .filo( Jahren ba,etmnt;n dann die An-

~c~;f~~~~ f : e~afahr~d s~f~~fa~i~ 
1 Planung vor, u nd Finoni leroll1)smögLich­

keitcn v:-urden in Aussicht ccsteUt. Bei d!! r 
Gemeinde und bei dor Samtgcmcimlc wur­
de n seither Ch\·a 80 000 tfark für dieses 
Vorhab.!n angespart. 

Poppinc-1 b.il den Krcislagsabgco'rdnc­
tcn Dr. Klnus Döhn e.r , dem Lnndkrets Cux­
h,wcm für die Beihilfe von 25 000 Ma rk den 
Dank dor Gemeinde zu Ubermlltcln. 

Eine freudige Obcrrnschung war d C!'r Zu-
schuß vorn Landessportbund in Höbe von 

' 8000 Mark. D.tfür dankte Poppincn dem a.n­
' wcscmlon VorsH:wndcn des Sportkre ises 
1 Wcscrmündc1 Jochen Kiellas nus Stubben. 
' W~itc ro Dank esworte?: ßil lten dem stcllver­
. tretenden Ge rnein<lcdlrcktor Wolfgang 

l\eumnnn, Michael Rupp von der Bauobtei­
' luog der Somtgcmclnda- Land Wurslt' n WJd 

1985 

Rita Worm wird zur Schriftführerin 

gewählt. 

Fachwarte: 

BUr c:crmeistcr Heinz Rosekcit für die lnt- ste n J!".lht das dor t beiiudllcltc- Gebäudl'.!' 
krii:füge Unterstützung, auch umgebaut und vergrößert werde . Da--

Unter Beifa ll übcrgri.b Poppinga den mit werde dann dos Angebot fü r Sport und 
Sd tlüsscl an den Vcrcins\'orslt zcmlcn C;}~i~:~ ~:ifa~si~!t:~~~!c~~~ Gcmclnd t-
Frnnz PrcckoJ mit dem Wunsch. diese Ein- und <lcm Vc.rcin zu diesem Bouwerk. Ancr ... 
~iii~~~~~ ~~~~~~tl~~t!dr:nftbSfo!~~~ t~~~ kennende Wort~ fnnd er für die Eigc nloi­
Ptcckcl, mihm er den Schlüssel cntcegen. d~us~g~~:~d s~~b~c~.r F~~~ Bb~~J~01j1~t: 
~:d~c~~:!la!ic:n~c~~~~~~ '!1~s! d~tv3;; weil in Mi<llum seit vielen J ahren ein leb­
Anerkennung der vori zahlreichen Milglic- ~!{tt~~~Ji~~~~es::;~t e ine s inovoUc FrcJ-

g;!~h~~~ tl~~ ~r:i:t~;~;c~~ei~~~:~ta~ie~; Gunl,hcr Appclhofi , Leiter dcr/~·lldlu~er 
die zu den Gemeinden bestehende gute. GcschhHss~cllc der Volksbonke Vi escrmun­
Harmonlc und erhoffte sich dnrus für die de-Nord. überreichte als Ce„chcnk ein e: 
zuitunfl, auch bald einen Ztveiten Sport- Wanduhr. Humorvoll sagte er: 11 Demlt vor 
pl_.1tz. und cJneo Trainingsplatz zu be.. ~n~~i~f~r g~~~~~:~Ji~ }1chcn können, 
kummen. Den Sportlern stehen Jetzt zwel vorbl?d-

Samt,gemcindchürgcrmclstor Dr. Klaus lieh ilusgcslattctc Umklei<larüume mil an­
Döhncr überbrachte d it!' Grüße und GlUck- grcn2cndcn Dusch- und 1'oiic tlcI1 ;Jn!;Jgcn 
v„ü.nsche der Samtgemeinde Land Wur- zur Vcr!ügunc. ferner Je ein n uurn für d en 
stcn. Er Stelllc icst, daß mit diesem Ereiu„ Schlcds richlcr und Gerill e:. Filr Besucher 
nis: wie-der clnmal d ie gute Zusammenar- sind tw~i Toiletten mi t Zuga.nc von außen 
beit mit de r Silmlgcrnc:indc bewiesen wor„ vorhnnden. Alle Räume s ind nn eine GD!.• 
den :.cL .1\Js Vorsitzender der Ba de - und hcizunc angeschlossen. Wenn In Kürze d ie 
Schwimmgemeinschaft Midlum, die das Außenanlagen !erllggcstcllt sind, wird sich 
neben dem Sportplot, befindliche Freibad das Gebäude harmonisch der Umgebung 
betreibt, gab l?r zur Kenntnis, daß im c ileh• anpa! Sl'n. 

Tischtennis/ 

lugend 

Turnwartin 

Holger Schewe 

Helga Kirchwehm 

Festausschußvorsitzender 

Gunther Appelhoff 

Fuf\ball Hans-Hermann Cramer Ehrenausschußvorsitzende 

Sibylle Hildebrandt Fußbal i/Jugend Volker Lüdders 

Tischtennis Gerd Harsleben 
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Tischlerei · Innenausbau • Verglasungen 

Bestattungsinstitut 

27637 Nordholz-Spieka • Dorfstraße 124 • Telefon (0 47 41) 10 99 

Tag und Nacht erreichbar! 

NORDSEE 

HOTEL · RESTAURANT 

EYMERS 

„<7Je/uuuu.fi'izfiuze Yi.Jc/1Jpezialitiäaz 

27637 Nordholz/Sp.-Neufeld 

Telefon (0 47 41) 34 70 + 26 05 Te lefax (0 47 41) 36 57 

Jakob Meyer 

1957 - 1959 

Franz Preckel 

1966 - 1993 

(ab 199 3 Ehrenvorsitzender) 

Werner Hüselitz 

1959 - 1966 

Reinhard Mangels 

seit 1993 
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Die Vorsitzrnt,ett 

Erster Vorsitzender des TSV Midlum war Walter Frers. 

Ein Foto ist leider nicht vorhanden. 

Werner Frers 

1933 - 1934 

Gustav Haacke 

1949 - 1954 

211 

Erwin Henning 

-1949 

Hermann Fronius 

1954 - 1957 

»Bunter Sportnachmittag« 

Übungsleiter: Brigitte Majewski, Malte Schüschke 

1987 1989 

Ein »Neuwerkwagen« wurde gekauft. Das Ableben unseres Sportfreundes 

Auf Initiative von Metta Appelhoff wird und Vorstandmitgliedes Walter Struhs 

die Gymnastikgruppe für »Frauen mitt- hat uns alle betroffen gemacht. Walter 

leren Alters« ins Leben gerufen. war seit 1948 Mitglied im TSV, ab 

1962 gehörte er dem Vorstand als 
Horst Bergmann wird zum Schriftführer Kassenwart an. 
gewählt. 

Helga Struhs wird zur Kassenwartin 

1988 
gewählt. 

Wegen Aufgabe der Gaststätte »Zur 

Helga Kirchwehm scheidet nach 15-
Wartburg« fand ein Vereinslokalwech-

jähriger Tätigkeit als Turnwartin und 
sei statt. Vereinsloka l ist jetzt »Deut-

Übungsleiterin aus und stellt Gunther 
sches Haus«. 

Appelhoff als Nachfolger/Turnwart vo r. Einweihung der Flutlichtanlage 
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Beim TSV.:.ßall Sportler geehrt 
Wie groß das allgemeine Interesse am Sportverein und dem Sportgeschehen in der Gemeinde 
Midlum ist, wurde beim TSV-Ball im Vereinslokal „Zur Wartburg erneut deutlich. In seiner Begrü­
llung, bei der er besonders Bürgermeister Poppinga willkommen hieß, würdigte Vorsitzender 
Franz Precket die Aktivitäten und die Einsatzbereitschaft aller Sportlerinnen und Sportler. Zwei 
Tänze der rhythmischen Mädchen-Gymnastikgruppe unter Leitung von Angela Ott, verliehen der 
gulbasuchten Veranstaltung einen würdigen, sportlichen Rahmen. Dem folgte die Ehrung von 
Sportkameraden (Foto), die dem Turn- und Sportverein 40 Jahrs und länger die Treue gehalten 
haben. Mit der Vereinsnadel in . Gold" und einer Urkunde wurden geehrt: Rolf Frers, Gerhard 
Harsleben, Egon Hay, Heinrich Moritz, Wilfrsid Plagge, Harry Schwarz und Lothar Sleinlein. Die 
Ehrung nicht entgegennehmen konnten: Wilhelm Appel, Heinrich Becker, Hanke Baggers und 
Albert Meyer. - Sb 
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Für das grüne Tüpfelchen auf dem -i-

ökologisch verantwo~lichc Produkte für Reinigung Instandhaltung - Schmierung Konservierung 

H_ Rosochaty 
(Product Manager) 

Eco-Point GmbH 
Brüssel er Straße 2 d 
48455 Bad Bentheim/Gildehaus 
Telefon (0 59 24) 83 02 oder 83 03 
Fax (0 59 24) 69 28 

Privat: 
Wanhödener Weg 2 a 
27632 Midlum 
Telefon (0 47 41) 24 16 
Mobil 01 72 9 20 18 32 

Wnrster ·s·portvereiniguhg 
=--~ von 1922 ~ 

Bei dem 

Sportfest in Holßel 
am 1. aunf 1924 errang 

Her m-Bee2 e r.s 
Tu.S.Yere in MidJum 

den 7lPre1s im Stab/weh s12ru na 
r -

·Der Watfüarnpf„fluss,huss1 

I[ ·J(/,.f',l,4.,._,,1 -
'tfl"frr,..,, 

~ ~ ---

23 
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Hotel - Gästehaus 
Bierstube - Restaurant 

lnh. M. Heins 
27632 Midlum - Dorfstraße 1 

Telefon (0 47 41) 12 25 und 12 58 
Telefax (0 47 41) 12 41 

- Guter Mittagstisch 
-Tagesgerichte 

Räume für Festlichkeiten aller Art bis 300 Personen. 
Gemütliches Kaminzimmer für 70 Personen. 

Neu: Jägerzimmer für 35 Personen. 

- Fremdenzimmer 
- Bundeskegelbahn 

1990 

Ein 2. Vorsitzender kann z.Zt. nicht 

gefunden werden. 

1991 

Im Tischtennis sind die Herren- und 

Schülermannschaften Meister gewor­

den. 

Johannes Wolniakowski wird zum 2. 

Vorsitzenden gewählt. 

1992 

Einer Beitragserhöhung wi rd zuge­

stimmt. 

Kinder 3,- DM, Jugendliche 4,- DM, 

Aktive 7,- DM, Passive 3,50 DM, 

Familienbeitrag 12,50 DM/unverändert. 

1993 

Die Turnabtei lung nimmt am Nieder­

sächsischen Landesturnfest in Wolfs­

burg teil. 

Hans Hey löst Gerd Harsleben als 

Tischtennisfachwart nach 27 Jahren 

ab. 

Reinhard Mangels wird 1. Vorsitzender. 

Er löst Franz Preckel, der seit dem 

28.01.1966 im Amt war, ab. Franz 

Preckel wird zum Ehrenvorsitzenden 

und Ehrenmitglied ernannt. 

Der Vorstand setzt sich wie folgt 

zusammen: 

1. Vorsitzender: 

2. Vorsitzender: 

Kasse11wartin: 

Schriftführer: 

Sportwartin: 

Reinhard Mangels, 

lohannes 

Wolniakowski, 

Helga Struhs, 

Owe Hartig, 

Brigitte Majewski. 

Die Bandenwerbung wird eingeführt. 

1994 

Die Tischtennisabteilung nimmt mit 8 

Mannschaften am Spielbetrieb teil. 

Die F-Jugend wird Kreismeister. 

Der Sportplatz wird mit Rollrasen aus­

gebessert. 

Eine G-Jugend wird gemeldet. 

46 Teilnehmer beim ersten AOK-Lauf. 

Es wird eine Diskussion über neue 

Barrieren auf dem Sportplatz geführt. 

1995 

Vorbereitungen fü r das 75-jährige Ver­

einsjubiläum werden getroffen. 

Neu gewählt wurden: 

Schriftführer: 

Sportwart: 

Heino Rosochaty 

Jü rgen ltjen 

71 
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»Oldie-Truppe« 1993 

v. 1.: Helmut Richter, Hanke Beggers, Karl-Heinz Ziegeler, Manfred Hinners, 
Lothar Steinlein, Werner Heins, Harry Schwarz, Heiko Schüßler, 
Herbert Bauer, Jürgen Döscher, Alwin Balmer, Gerd Merkens 

72 

Sportfluggruppe 
Nordholz/Cuxhaven e.V. 

Flugplatz (0 47 41) 83 84 + 80 33 

Ausbildung für Privatpiloten 
(Motor-, Motorsegel- und Segelflug) 
Rundflüge zum Selbstkostenpreis 

21 
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Mitgliederentwicklung 
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/ I / 1/ / 
1960 1970 1980 1990 

Im Verein ist der Sport 
att1 schöttstett ! 

' 
' 

1/ 
1995 

SE::uru,. -~nb $port1Jetci1t 'i /z. ,J J- , 
#. IDhblunr. ~er $tttt1t• uith ®portbetern \lJlibhmt 

giert . int fücrsjdjen !Bereitt~Iofaie ei.ne !Sii:.tieijaJJrell• 
neiinmmlung n'6, h\e gut '6ejudjt ruar µnh nom \ßer•­
eht~fiiijrei: firruht 4) e n n in g mit bem ijriefeniiehc 
eröffnet h.litr.be. ~cctd) \ßede!mtg· bes jßrotofoI~ über hie 
Iette Q11artal~betiati:tmu.ing, ba~ ~lt · 58ccutftm,1bu1tgctt 
l:e{tte1t. ~htlqij gab, el'.f()lgte hie focouug bei: WHtgiieber• 
lfoiträge u1tb bic mufttag11te bo11 @crtrub .s:\iif}t am 
lteuem )1,ktci1tsmitgfübe. (fitte rege ~u$j,lltllcljC e1tfe: 
f.1Ja111i I icf) ii6e1.: hie bie!;liiifn:tg~ \llsu1i:bctfagrt. ijt, luutbc· 
ll~fdjfojfe1t, illtt 6:· ~1t1ti e.irte filutobui~fal)rt nadj bent 
6tebinger .2nttbe, bem \llsef ci;ge.l.lh:gc ober bei: Sjo1' 
ftehti:f cf)eu 6d}ind~ ~u u1~tetnef)me11. ~hie Cttbgültige 
>.aef d}(uj3Vaffung hmrbc jebodj nodj 3m:iir.l'gejtcHt. 'liie 

. t.Jnfjtffofte1t fofü ber \füau'ocrfofic e11btonmtc1t lucr'oert. 
('e5egi: grofieii ~ntcreHc fjat ma1t rfü: hie 6djLtflmtg eüm 
@5 cfJ b.l i nt m g e I e g e tt fye i t. Sofettt bie ritt ))fübhtm 
ge~Io:nte 8;)en:id}tung eiuer !8-abco.nftalt bcrh:JirfüdJt 
lf>hb, 11,ödjtc 1na1t btefet ge-i:11 cittc ® d) in i m m f> n f)lt 
cmgiieber1t. Cfüt. 'S'l;pften3ujd}ltf,f>etrag i orr afäbantt bc\'. 
merein~fo.ffe ClttltOl.\tml\U 1ucrbcn. '.tla btc ~i:nemumg 
eittf.\~ '4lietltrn.rts ciforbcrI,d) ift, bl\ftimnttc her ~er~ 
ei\t~j'üijter bert 5t1t#ter S)d1tdd} fficf}mann füi: biefc~ 
~bnt. 

UECKERS 
PARTY-SERVICE 

(0 47 42) 20 72 27632 Darum 
Speckenstraße 22 
priv. (0 47 42) 32 58 
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BESTATTUNGEN 

Video-Oase 
27632 MIDLUM 
Dorfstraße 15 

Telefon (0 47 41) 3170 

VHS Videoverleih VHS 

TISCHLEREI 
Erd- und Feuerbestattungen 
Seebestattungen • Überführungen 
im Land Wursten und Langen 

Zimmerei • Glaserei 
Kuststoff-Fenster • Rolladenbau 
27632 Darum 

Telefon (0 47 42) 9 29 40 und 92 93-0 
Im Speckenfeld 4 

~'\ll-Ä.V,t 

~~-FACHHANDEL 3 
H. Sesterhenn 

276-37 Nardhotz: 
Bundesslraßa 25 
Tel. (04741)7312 

21762 Otterndorf 
Cuxhavcner Landstraße 1 
Tel. (0 47 SI) 36 60 

BRINKHOFF'SfD 
FÜR DEN ANSPRUCHSVOLLEN PILS-GENIESSER 

v. l.: 

Ehrenausschuß : 

Festausschuß: 

Orgattc 
1. Mitgliede1Versammlung 

2. Vorstand 

3. erweiterter Vorstand 

Vortstand 
Heino Rosochaty, Helga Struhs, Reinhard Mangels, (1. Vorsit­

zender), Jürgen ltjen, Johannes Wo lniakowski 

Ausschüsse 
Helga Kirchwehm (1. Vorsitzende), Gerda Lüdders, 

Karin Reinke, Klaus Striegler 

Thomas Feldhusen (1. Vorsitzender), 

Alfred Fiesenthaler, Ute Hinners, 

Klaus-Dieter Jeromin, Ute Puschies, Karin Reinke, 

Hannelore Strehle 

Fahnenabordnung: Gunther Appelhoff, Hannelore Strehle, lnge Wurm 

18 75 
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1. Herrenmannschaft/Fußball Anfang 50er Jahre 

Hintere Reihe v. 1.: Gerhard Schnapka, Lothar Steinlein, Heinz Czech, Leo Felix, 

Günter Janitz 

Mittlere Reihe v_ L: Georg Budahl, Walter Scherp ing, Egon Hey 

Vordere Reihe v L: Hans Schreiber, Adolf Wohlers, Stefan Hein 

Eittcr t,cr crstett Spiclcrpässc 

u,,,. ~ .... ...,.i:r, 1 

1/ 
i 4 . -

\ .. , 
- --

. '.~ , 

••• h.' 
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Der Sieg 
ist Ihnen gewiß 
... mit einem Bausparvertrag im 
flexiblen Tarifprogramm F. Ob Sie 
bauen, kaufen oder modernisieren 
wollen, mit der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall sind Sie immer auf 
der Gewinnerseite. Deshalb: 
So schnell wie möglich beraten lassen. 

Bezirksleiter Werner Demuth 
Libellenweg 17, 27478 Cuxhaven-Altenwalde, 
Telefon (0 47 23) 12 00 Telefax (0 47 23) 12 01 

Zuständig für den Bereich der Schwäbisch Hall 
Volksbank Bremerhaven-Wesermünde Auf diese Steine können Sie bauen 

und der Spar- und Darlehnskasse N euenwalde 

Der Pokalkeller 
Sportehrenpreise 
für alle Sportarten 
Zinnartikel - Gravuren 
Uwe lunge 
Südstellenweg 18, 27607 Langen 
Telefon: (0 47 43) 67 91 

Zinnteller für alle Anlässe 
Neu im Programm: 
Handwerker- und Setzkastenfiguren 
aus Altzinn 
Geschäftszeiten: Donnerstag 1Z30 - 20.00 Uhr, 

Freitag 15.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr 

Lotl1ar Stcittlcitt crittttcrt sicl1 

Als der Sportbetrieb nach dem Kriege 

in Midlum wieder in Gang kam, wurde 

erstmals auch über Fußball gespro­

chen. 

Viele junge Leute, Flüchtlinge, Ausge­

bombte, ehemalige Soldaten und Ein­

heimische fanden den Weg zu dieser 

Sportart. Das war im lahre 1946. Was 

allerdings fehlte, war zum einen der 

Sportplatz und zum anderen die Spiel­

kleidung. 

Noch im selben lahr pachtete der Ver­

ein eine Weide, organisierte Arbeits­

geräte und einen Bulldozer und los 

ging es. Alle Vereinsmitglieder mußten 

mit anpacken. Es entstand zunächst 

eine kleine Spielfläche (nur für Tra i­

ningszwecke). Als wieder Mittel zur 

Verfügung standen, erweiterte man 

den Platz und erreichte schließlich ein 

den Richtlinien entsprechendes Spiel­

feld 

Es war die Geburtsstunde des Platzes, 

der den Sportlern heute als moderne 

Sportanlage zur Verfügung steht. 

Wenn man in Verbindun~ mit dem 

Unternehmen »Sportplatz« überhaupt 

Namen nennen will, kommt man an 

dem späteren Vorsitzenden Gustav 

Haacke nicht vorbe i. Ähn liches gilt für 

den unmittelbar mit dem Sportplatz­

bau zusammenhängenden Bau der 

Badeanstalt, wobei auch der Name 

Rudolf Lanau nicht vergessen werden 

so llte. 

1947 konnte eine Herrenmannschaft 

auf die Beine gestellt und beim Fuß­

ballverband gemeldet werden. Was die 

»Klamotten« anbelangte, war man 

erfinderisch. Einige von uns arbeiteten 

beim Ami und konnten an khakifarbe­

ne Unterwäsche aus Armeebeständen 

herankommen. So wurden proviso­

risch Unterhemden zu Trikots und 

Unterhosen zu Sporthosen (Sch litze 

wurden kurzerhand zugenäht). 

Erst später, als sich die wirtschaftliche 

und finanzielle Lage normalisierte, 

konnte man an die Beschaffung vor­

schriftsmäßiger Spielkleidung denken. 

Heute wird man viel leicht darüber 

lächeln, aber so war das damals in der 

Zeit vor der Währungsreform (1948), 

als der Schwarzmarkt blühte und 

Hauptzahlungsmittel Zigaretten, Speck 

und Eier waren. 

Und übrigens - ein Auto hatte auch 

niemand von uns. Wenn wir in Darum, 

Nordholz oder Krempe l spielten, nah­

men wir das Fahrrad (wenn überhaupt 

vorhanden). Waren die Entfernungen 

größer, wurde ein Treckergespann 

organisiert. 

Niemand wünscht sich die Zeit zurück 

- doch geschadet hat sie keinem. 
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Wir bieten folgende Sportarten an: 

Es lohnt sich, bei uns Mitglied zu sein! 

Hcrzlicl1rn Dattlt 
sagt der TSV Midlum allen Inserenten und 

Gönnern für Ihre Unterstützung. 

Dadurch war es möglich, diese Festschrift in 

der vorliegenden Fassung herauszugeben. 



Umzug Fahnenweihe: Hinter der Lieth (Kausch) 
Fahnenträger: August Buck/Heinrich Wiechmann 

Festredner: Lehrer Föge 

14 

Im Midlumer lugendfußball geht es 
wieder aufwärts. 

Es besteht eine Spielgemeinschaft mit 
Cappel (F-, E-, D- und (-lugend). 

Neuerdings konnte eine G-lugend 
angemeldet werden. 

In der A- und B-lugend besteht eine 
Spielgemeinschaft mit Nordholz/Land 
Wursten. 

Da der Unterbau im eigenen Lager 
wieder vorhanden ist, hoffen wir, daß 
in wenigen lahren alle Mannschaften 
unter TSV Midlum gemeldet werden 
können. 

Darum ist auch weiterhin eine gute 
lugendbetreuung wichtig. 

Leider wird Achim Hildebrandt auf­
hören. 

Für den lugendfußball ist es ein 
herber Verlust, zumal er seit 10 lahren 
die »Kleinsten« betreut. 

Wer Interesse hat, im lugendbereich 
als Betreuer zu arbeiten, sollte sich mit 
dem lugendfußballfachwart in Verbin­
dung setzen. 

Harald Meyer 
Fachwart/lugendfußball 

1. F-Jugend 

Hintere Reihe: Achim Hildebrandt (Betreuer), Lars Lohr, Patrick Madson, 
Tobias Kramer, lens Gerstenberg 

Vordere Reihe: v. 1. Sebastian Bode, lennifer Heilberg, Sören Warm, Sebastian 
Knippenberg, Lucas Frers (Torwart} 

Es fehlen Daniel Bahn und Olaf Specht (Betreuer). 
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II. F-Jugend 

Hintere Reihe: v. 1. Nils Hildebrandt, Patrick Gronwald, Kai Gronwald, 
Pascal Buck. Kristopher Wil l 

Vordere Reihe: v. 1. Nils Loewecke, Fabian Fahnert, Dennis Pankrath, 
Dennis Ahlers 

Betreuer: Achim Hildebrandt. Olaf Specht 

E-Jugend 

Hintere Reihe: v. 1. Christopher Buck, Lars Meyer, Kevin Lühr, lasmin Ahlers, 
Andre Frers 

Vordere Reihe: v. 1. Sebastian Steeg, Björn Heinsohn, Andreas Duchow, 
Torben Wohlers 

es fe hlen: 

Betreuer: 
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Daniel Knippenberg, Timo Frers, Daniel Dierks, 
Christoph Haidinger, Hauke Knebel 
Michael Hübner 

UMobie: Unfer f/auplmam1 tler iff gut. 

(ßut fieÜl (ßul l)ci!I voll 21'111I uni:, Rrn~ 
:Ru~ l)eut 5ufamm' bic \Eurnctf c{iaft 
Seib uns ftif c{i( fröl)lid), ftei 1111b fromm 
.;:,um jal)ncnfcft wiHromm', willfomm' l 

jrau 2liiMuti1 ffral)II im 5efü1ewa11b 
!)et5lld)ft viel ©äften teid)t bfo !)anti, 
2liit <fl)renpfotlen fd1mücfl il)r ~eim 
Sie fingt, lad)!, gtitfzt, fel)d bei mir ei11. 

Jm fd)öncn mai 5ur P~ngffen3cit 
UJirb unj'te jal)ne cingeweil)t, 
.nu bie[er Seiet ffoI5 unb ?itf)n 
!He ([urner burd) öic Straije11 3iel)'n~ 

Um Seftpla~ treten 211ann für 111mm 
.?,um UJelt,'ii:: urnen bic lfügen an, 
UJo mand1cr fü·er trurncriun1:1' 
ntad)t I1u11betl mal bcn Rief enfd1wu11g. 

23efoni:lers in !Dei!• unb fion1fpringen 
Ws 2liel[kt[füd - foll ' s wol)I gelingen - J' 
Jm näd1ften Sd)ruungc ffil)n uni:, red' 
Se~t iibem 11 Sd1war3en 23crg" 11od1 wecf. 

Jum (ßaubium bei bem 'i[au5ie1)'11 
1.)er ([urner mit ber 'il:urnerin, 
!las j)uplifum brüUI, lad)! unb ptei[t 
UJcnn plö~lid) bmm her Stricf mal reifzt. 

UJirb 111111 vetleilt bcr Sicgetfrm15 
~el)t e.s gieid1 mit „(ßut .!'ieiI" 311m ([11n5, , 
1'or jreubcn l)üi,~ bd biefem Sd)a[l 
'.Das, 'Cl:ui:11erl)er3 roie'n <!'5ummiball. 

1.)es IDot\jCUS wenn Mc Sonn' a11brid1t, . 
Uad) !')auf e gcl1'n wir lange nid1t1 

UJollen 11od1 frifd1, ftei, fröl)lid) fein. 
,5um Sd1lnj als „Sport• fang lfotcr dn. 

!ltttigbtulf gt\fctltd, '+I au l eo f) c, IDorum (!}amt.) 
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Unternehmen der !hFinanzgruppe 

Die „Bauen und ruhig schlafen"• 
Finanz:ierung: 
Sorgenfrei von der Grundstücksauswahl 
bis zur Versicherung. Fragen Sie uns 
einfach direkt. Wir beraten Sie gern. 

12 

Kreissparkasse 
Wesermünde-Hadeln 

• 

D-lugend 

Hintere Reihe: v 1. Sabrina Fischer, Niko Holling, Achim Holling, Florian ltjen, 
Timo Binek. Stefan Prey, Björn Fahnert. Christoph Lipinski, 

Vordere Reihe: v. 1. Florian Alexander, Daniel Melzer, Florian Dietz, Maik ßopp, 
Nils Wichmann, Tim Rüsch 

es fehlen: Christian Knust, Florian Knippenberg, Fabian Slembeck, Marko 
Kruk, Hendrik Wohlers 

Betreuer: Detlev Hübner, Rai ner Holzapfel 

(-lugend 

Hintere Reihe: v. 1.: Miachel Diercks, Marco Schulz, Lars Wichmann, 

Sven Majewski, Kolja Kruse, Helmut Bopp (Betreuer) 

Vordere Reihe: v 1.: Maik Ahrens, Florian Schmidt, Mirco Brandt, Holger Bobka, 

Florian Fichtner, Tim Specht 

Es fehlen: Mirco Lüdders, Marko Birke, Sebastian Alexander 
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Alte Herren 

Hintere Reihe: v. 1. Horst Bergmann, Rudi Cordts, Heiko Turnau, Rüdiger Niehaus, 
Wolfgang Frers, Ernst Specht, Wolfgang Harsleben, 
Vo lker Lüdders 

Vordere Reihe: v. 1. Helmut Bopp, Harald Meyer, lörg Gerken, lochen Dahl, 
Ralf Schölermann, Hans-lü rgen Bopp 

Trai ner: 
Betreuer: 
Spielklasse: 

Helmut Bopp 
Horst Bergmann 
Alte Herren Nord II 

1994 hat Helmut Bopp die Altliga ins Leben gerufen. Sie spielt nur in der Halle 
während der Wintermonate. 

Trainer: Helmut Bopp 
Horst Bergmann Betreuer: 
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aus de,· 

Midlu11'\eV L a ndböcket·ei 
2. B. Voll koo•11-S1Je2i,, li1 ~1tc- 11 

,nit }\.l'-•dtH'5t.1t1e 1• tJc.•.badü~n 
O h11t.! l<o1"lse,•vi e 1•t1i19ss totfc 

Midlumer Landbäckerei 
Helmut Rauh 
Specken 17, Te l. (0 47 41) 12 29 
27632 Midlum, Fax. (0 47 41) 20 93 

Wir gedenken der verstorbenen Mitglieder 
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DER 
.....Ll.,_ 
WURSTER I KÜSTEN­

MAKLER 

30 Jahre Immobilien 
an der Nordseeküste 

e 
Willy ltjen, lnh. Russe! Hajessen, Agrar-Ing. (grad.) 
Dorfstraße 9 - 27632 Midlum - Tel. (0 47 41) 10 04 
Haus- und Grundstücksmakler, Auktionator 

10 

Achtung Immobilien-Interessenten! 
Beachten Sie unsere Immobilien-Ausstellung 

im Schaufenster Dorfstraße 15. 

Wir informieren ausführlich 
über den hiesigen Immobilienmarkt 

In Gemeinschaft mit der Immobilienbörse 
Bremerhaven e.V. bieten wir an: 

Bauplätze - Eigentumswohnungen -
Ein- und Mehrfamilienhäuser und Resthöfe. 

Auf Wunsch erhalten Sie das Immobilien­
magazin »IMMO-TIPS« der Immobilienbörse. 

Mitglied im Ring 
Deutscher Makler 
Mitglied der Immobilienbörse 
Bremerhaven e.V. 

Ihr Fachmakler für 
landwirtschaftlichen 
Grundbesitz 

Lieber gleich zum ROM-Makler 

Bericht 
a1,,1s t,cm Hcrrrnf1,,1 ßball 

Während der TSV Midlum in diesem 

Jahr sein 75jähriges Bestehen feiert, 

rüstet man sich bei der Fußballabtei­

lung für die SO-Jahrfeier im Jahre 1997. 

Über die Anfänge im /a hre 1947 und 

die dabei zu überwindenden Schwie­

rigkeiten wurde an anderer Stelle der 

Festschrift berichtet. 

In den zurückliegenden Jahren hat es 

bei den TSV-Kickern immer wieder 

Höhen und Tiefen gegeben. Meistens 

war unsere 1. Herrenmannschaft in der 

Kreisklasse zu finden, nur 1964 stieg 

sie in die Bezirksklasse auf. Zur Zeit 

rangieren die vier Herrenmannschaften 

auf unterschiedlichsten Tabellenplät­

zen. 

Während die »Erste«, NZ-Pokalgewin­

ner der /ahre 1991/1994/ 1995, sich 

Hoffnungen macht auf den Aufstieg in 

die Kreisliga, sieht es mit Ausnahme 

der »Alten Herren« nicht allzu gut aus. 

Erfreulich dagegen ist die Tatsache, 

daß unsere »Zweite« noch um die 

Kreis-Sportbund-Plakette mitspielt und 

im Viertelfinale steht (Stand 1995) 

Der Fußball in Midlum lebt aber nicht 

allein von den Punktspielen, sondern 

seit nunmehr 14 lahren auch von sei­

nem zweiwöchigen Wanderpoka ltur­

nier für Herrenmannschaften. Midlum 

als Gastgeber nimmt dabei mit der 

»Ersten(< und »Zweiten« teil. Außerdem 

richten unsere Fußballer seit vielen 

Jahren im Winter Hallenturniere in 

Darum aus. 

Seit 1994 gibt es bei uns die >)Altl iga«, 

die allerdings nur für Hallenspiele im 

Winter gemeldet ist. 

Beim Sportwochenende im /ahr 1993 

sp ielten erstmals die »Oldies« aus der 

Meistermannschaft früherer Jahre 

gegen ihre alten Widersacher des TuS 

Darum. 

Hans-Hermann Cramer 

Fachwart/Fußball 
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II. Herren 

Hintere Reihe: v. 1. Rainer Lüdders, Michael Albrecht, Markus Gerken, 
Andreas Mattfeld, Mathias Schwetsct1er, Gerd Will, Jörg Strache, 
lörn von Holten 

Vordere Reihe: v. 1. Tu ilui, Harald Meye r, Tom Struhs, Detlef Campe-Thieling, 
Sascha Wolte r, Hans-Jü rgen Bopp 

Trainer: Jörg Strache 
Betreuer: Hans-lürgen Bopp 
Spielklasse: !II. Kreisklasse 
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Schausteilerbetrieb 

FREIER 

27632 Midlum 
Tel.: (0 47 41) 16 47 
Fax: (0 47 41) 32 89 

Süßwaren 

Luftkissen 

Kinderkarussell 

Kinderschaukel 
(Junior Pirat) 

wurde mit den ersten Plan ierungsar­

beiten für einen Sportplatz begonnen 

und eine Fußballmannschaft auf die 

Beine gestellt. 

Im Sommer 1948 erfo lgte der erste 

Spa tenstrich für die Badeanstalt, die 

dann am 16.07.1949 eröffnet wurde. 

Erste Bademeister waren Erich Preckel 

und später Rudolf Lanau. 

1948 wurde beschlossen, den bis jetzt 

geführten Namen »Sportgemeinschafü( 

abzulegen und dem Verein wieder 

den alten Namen zu geben: >>Turn­

und Sportverein Midlum«. 

Die Satzung tritt am 25.02.1948 in 

Kraft. 

Midlum hatte in der Zeit von 1949 

bis 1953 auch eine Kunstradsportgrup­

pe, die aber nicht mehr an den Verein 

angegliedert wurde. Initiator war Her­

mann von Holten. 

1959 trennte sich die Schwimmabtei­

lung vom Verein und gründete am 

27 Mai die Bade- und Schwimmge­

meinschaft Midlum. 

Bei der Neueinweihung des Sportplat­

zes 1962 gab der damalige 1. Vorsit­

zende Werner Hüselitz dem Platz den 

neuen Namen »Hermann Jantzen 

Platz«. 

Die Frauen wollten den Männern nicht 

länger nachstehen, so wurde 1969 

durch Malte Schüschke eine Frauen­

riege (Gymnastik und Geräteturnen) 

gegründet. 

In den weiteren Jahren wurden Kinder­

turnen, Prellball, Volleyball, Leichtath le­

tik und Tischtennis angeboten. 

Ein weiterer Boom entstand mit dem 

Bau der Schulturnhalle, die der Verein 

mitbenutzen darf. 

So werden heute im Verein folgende 

Sportarten angeboten: Mutter und 

Kind Turnen, Kinder- und Schülertur­

nen, Geräteturnen, Gymnastik, lazz­

Dance, Aerob ic, Pa rtnerturnen, Tisch­

tennis, Fußball, Le ichtathletik mit Lauf­

Treff und Erwerb des Deutschen Sport­

abzeichens. 

Zu einer sta ndigen Einrichtu ng ist 

inzwischen das lugendzeltlager Neu­

werk geword en, welches 1973 auf 

Initiative von Otto Frers und Manfred 

Hinners das erste Mal durchgeführt 

wurde. 

Weiter gehören dazu unter Feder~ 

Führung des Festauschusses: Lumpen­

ball, TSV-Ball, Himmelfahrtswanderung, 

Sportwochenende, Fußball-Pokaltur­

nier und Laternenumzug. 

Sie sehen, daß der Ve rein akt iv war 

und ist, denn die steigenden Mitglie­

derzahlen beweisen es. 

Inzwischen hat sich der TSV Midlum 

e.V. zum größten Verein in der 

Gemeinde entwickelt. 
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in Cappel gezi mmert. Das erste Reck 

und die Eisenteile des Barrens 

schmiedete Hermann Hasenkamp. 

Weiter wurden Faust-, Schleuder- und 

später auch Handball gespielt. 

Fußball war zu dieser Zeit noch kein 

Thema. 

1 n der Damenriege wurden außer 

Geräteturnen, Keulenschwingen und 

Sta bübungen auch Tänze eingeübt. 

Die Kinderabteilung führte Reigen 

auch unter Musikbegleitung vor. 

Eine sehr starke Le ichta thletikriege 

wurde aufgebaut. 

Hier übte man sich umer anderem im 

Stabhochsprung. Stein- und Kugel­

stoßen, Gewichtheben und Diskuswer­

fen. 

Die Sportler betei ligten sich mit 

großem Erfolg an sämtlichen Sportfe­

sten des Landes Wursten. 

Herauszustellen ist. daß der Vere in 

bereits 2 Jahre nach der Gründung, am 

10. 06 1923 ein Sportfest ausrichtete. 

Hierfür wurde zuerst auf dem Markt­

platz und später in der Wöhlkenschen 

Sandkuhle geübt. 

Der Sportplatz wurde erst nach dem 

Kriege gebaut. 

Eine Vereinsfahne wurde angeschafft. 

Fahnenweihe war Pfingsten 1926. 

Eigens dazu hatte Pau l Sohr aus 

Dorum dem Sportverein ein Festl ied 

8 

nach der Melodie - Unser Hauptmann, 

der ist gut - gewidmet: 

»Frau Midlum strahlt im Festgewand, 

herz lichst viel Gästen reicht die Hand, 

mit Ehrenpforten schmückt ihr Heim, 

sie singt, lacht. grüßt, kehrt bei mir 

ein.« 

Die Feierlichkeiten zur Fahnenweihe 

fanden in einem Zelt auf Hermann 

Jantzens Weide stan. 

Die Festrede hielt Lehrer Föge. 

Wir können stolz sein, die Fahne auch 

heute noch zu besitzen, da zu Beginn 

des Krieges auf Anregung von Rudolf 

tom Wörden die Fahne bei Erwin Hen­

ning priva t in Verwahrung genommen 

wurde. 

Zwischenzeitl ich ha t eine Restaurie­

rung stattgefunden. 

Vm 1930 wurde ein Spielmannszug 

gegründet. 

Ausbilder war Gustav Schulz aus Cux­

haven. 

Nach Auskunft von Paul Zeep sind die 

Instrumente an die SA gegangen und 

nach einem Einbruch verschwunden. 

Der Tu rnbetrieb war in der Zeit des 

2. Weltkrieges zum größten Teil einge­

schränkt bzw. kam zum Stillstand. 

Das erste Protokoll der Turn- und 

Sportgemeinschaft Midlum ist da tiere 

vom 29.111946. 

Seit dieser Zeit liegen lückenlos Proto­

kol ie vor. Berens im Herbst 1946 

1. Herren 

Hintere Reihe: v. 1. Florian Hinners, Detlef Hübner. Michael Meyer, Kai Frers, 
Axel Bäker, Thomas Görlitz, Frank Rust. Jörn Heins, Gerd Heins 

Vordere Reihe: v. 1. Olaf Specht. Andreas Meyer, Rex Meyer, Owe Hartig, Detlef 
Tants, Michael Hübner, Ralf Meyer, Rainer Holzapfel, Tom Struhs 

Trainer: 
Betreuer: 
Spielklasse: 

)örn Heins 
Frank Rust 
1. Kreisklasse 

FIRMA KARIN TANTS 

Gartenpflege 
Gartengeräte 
Pflasterarbeiten 
Kanalanschlüsse 

Südermarren 13 . 27632 Midlum · Telefon (0 47 42} 14 45 
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REISE-NEY 

Karsten Ney 
Feuerweg 1 
27637 Nordholz 
Tel.: 0 47 41 - 60 06 
Fax: 0 47 41 - 6107 

Vermittlung von Reisedienstleistungen aller Art 
Durchführung von Bus- und Fluggruppenreisen 

Tischtennis 1968 

v. 1. Hans Hey, Erwin Balmer, Hans-Joachim Gerken, Bernd Gerber 
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Chrottil, 

for eine lückenlose Chronik fehlen 

leider Protokol lunterlagen aus dem 

Gründungsjahr bis Kriegsende. 

Doch durch Recherchen, Informationen 

und aus Unterlagen konnten wi r eini­

ges Material zusammentragen. 

Wie vielerorts setzte auch in den 

Landgemeinden Anfang cler zwanziger 

Jahre eine rege Sportbegeisterung ein 

- so auch in Midlum. 

In dem Zeitungsausschnitt vom 

1803 1921 heißt es im Original unter: 

- J!)olBcl, 17. O~t 1921 

llcrtrctrr lJcr :ß)o(j'Jt!cr- unlJ Jtlu!su­

mrr-lCnrn\Jminr lwnntrn 111111111c11r 

anch in J;l;lilJlum rmm {Cum- 111111 

sport\Jmin nriinllcn: 

1. :Vorsit;mlJrr: E)ctT jf rcrs, :llliblmn 

1. U!:nrnl!Jart: ;l)CIT ([i.Lltcl)milllll , spich,l 

IDic erste QI:infü1Jrunn in lJic lCurn­

liunst ii!Jrrnrl)mm l)orturnrr tirr 

nmanntcn flaclJ!Jarllcrcine. 

1:©111 ;l!)ril 1, llrm iiinnstm J!)ott llcr 

Wrntsr11m ill:11rnrrsr!1,1lt! 

Wie uns aus der Festrede zum 

SO-jährigen Jubiläum, gehalten von 

Hauptlehrer Hans Hitzwebel, bekannt 

ist, fand die Gründungsversammlung 

am 1. März 1921 im Gasthof Karl Frers 

statt. 

Wir wissen, daß auf In itiative des 

Junglehrers Hermann Grauerholz aus 

Holßel diese Gründungsversammlung 

einberufen wurde und zustande kam. 

Zur Gründung waren etwa 20 Sportin­

teressierte erschienen, die noch an 

diesem Abend' ihre Mitgl iedschaft 

erklärten. 

Namentlich sind uns bekannt: 

Karl Frers sen., Walter Frers, Fritz Beite­

mann, Hermann Kazinsky, Hermann 

Beggers, Heinrich Wichmann, Will i 

Beggers, Hermann Frers, August Buck, 

Ernst Lüdders, Willi Lüdders, Karl Stef­

fens, Erwin Henning, Ernst Sobottka, 

Hinrich Olbers. 

Aus diesen Gründungsmitgliedern 

wurde der erste Vorstand gebi ldet: 

Walter Frers 

Fritz Beitemann 

Heinrich Wichmann 

Hermann Beggers 

Vorsitzender 

Turnwart 

Schriftführer 

Kassenwart 

Ais Vere inslo kal wählte man den 

Gasthof Karl Frers - und damit war die 

Sportgemeinschaft Midlum geboren. 

Der Sportbetrieb beschränkte sich 

zunäch st auf das Geräteturnen 

Es wurden eine Herren-, Jugend- und 

später eine Damenriege ins Leben 

gerufen. 

Da Turngeräte nicht zur Verfügu ng 

standen, wurde der erste Barren von 

den Mitgliedern Hermann Beggers und 

Hermann Kazinsky be i Heinrich Barteis 
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Bericht a~s t,cr 

Tischtettttisabtcil~ttg 

Tischtennis im Wandel 
der Zeit 
Im Tischtennissport hat sich - wie in 
vielen anderen Sportarten auch - ein 
erstaunlicher Wandel vollzogen. 

Man erinnere sich noch an die Zeit vor 
30 Jahren, als die damaligen Spieler 
wie Gerd und »Piko« Harsleben, Wil­
fried Plagge, Rudi Steffens, Albert 
Meyer, Walter Struhs und all die ande­
ren mit Schlägern, die man heute als 
»Holzbretter« bezeichnen würde, dem 
weißen Zelluloidball nachjagten. 

Gespielt wurde auf selbstbemalten 
Sperrholzplatten und als Untergestell 
dienten Gerüstböcke. Man mußte auf 
dem von der letzten Tanzveranstaltung 
glattgebohnerten Saal der »Wartburg« 
mit den platten Turnschuhen aufpas­
sen. Und auch das kleine Bierchen 
zwischen den Spielen gehörte einfach 
dazu. Wie oft mußten die Spieler aus 
der Gaststube vom Tresen geholt wer­
den, wo man sich doch nur »kurz aus­
ruhen« wollte. 

Aber schon damals erkannte man, daß 
Nachwuchsförderung und Aufbau 
einer Jugendmannschaft als Unterbau 
flir eine funktiornerende Tischtennisab­
teilung von großer Wichtigkeit ist. So 
wurde die erste Jugendmannschaft 
gegründet, die Jetzt das Gerüst für die 
1. Herrenmannschaft bildet 

In den Foigejanren nahm der Tischten­
nissport im TSV, insbesondere durch 
die intensive Jugendarbeit einen 
immer stä1Keren Aufschwung, der aL-

bald mit Kreismeisterschaftsplazierun­
gen im Schüler- und Jugendbereich 
belohnt wurde. 

Einen neuerlichen Aufwind erlebte die 
Tischtennisabteilung durch die Nut­
zungsmöglichkeit der im Jahre 1981 
errichteten Schulturnhalle. 

Ein Glücksgriff war und ist heute noch 
die Verpflichtung von Günter Bobka als 
Trainer. »Bobby«, wie er von allen 
genannt wird, versteht es immer wie­
der mit viel Engagement, insbesonde­
re die Kleinsten auch nach »schmerzli­
chen« Niederlagen neu zu motivieren. 
Die Früchte seiner erfolgreichen Arbeit 
sieht er schon heute. Er spielt mit eini­
gen seiner ehemaligen »Schüler« in 
der 1. Herrenmannschaft. 

Die 1. Herrenmannschaft spielt zur Zeit 
in der 2. Bezirksklasse und hofft auf 
den Aufstieg. Die 2. Herrenmannschaft 
ist 1995 in die Kreisliga aufgestiegen. 
Die 3. Herrenmannschaft spielt in der 
2. Kreisklasse. 

In der Saison 1995/96 nehmen 
2 Jugend- und 2 Schülermannschaften 
am Punktspielbetrieb teil. Für die kom­
mende Saison ist der Aufbau einer 
Mädchenmannschaft geplant. 

Trainiert wird dienstags und freitags. 

Wer Lust an dieser Sponart hat, kommt 
einfach zu den angebotenen Trai­
ningstager 

Hans He} 

Detlef Plagge,fächwart'lischtennis 
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Schlüsselfertige Häuser 

Stahlbetonbau 

Renovierungen 

Sanierungen 

Maurerarbeiten 
Rieper , 
Baugeschäft 

K. W. Rieper 

Scharnstedter Weg 44 

27637 Nordholz 

Telefon (0 47 41) 75 49 

Telefax (0 47 41) 74 88 

Groß 
im Handel 

Ihr Spezialist für: 

Cuxhaven 
Rudolf Sprick KG 
Am Querkamp 7 /9 
27474 Cuxhaven 
Tel.: (0 47 21) 7 35 50 
Fax (D 47 21) 73 55 55 

Süßwaren 
Getränke 

• Spirituosen 
Tabakwaren 

Grußwort 

Sport sei die schönste Nebensache 

der Welt, lautet ein Slogan. Können 

aber nicht Nebensachen auch dazu 

beitragen, mehr Freude am Dasein 

zu empfinden? Ist der Sport nicht 

eine Sache, die all denen, die ihn 

ausüben, das Leben ein wenig 

lebenswerter macht? 

Finden wir nicht die Erfüllung unse­

res Lebens außer in der beruflichen 

Arbeit gerade in der Freizeit, im 

Sport? Erfahren wir dort doch die 

Verläßlichkeit des Partners in den 

Mannschaftssportarten, die Steige­

rung der eigenen Leistung vor 

allem in den Individualsportarten, 

die Fairneß im Umgang mit dem 

Nächsten. Ist es nicht diese 

Erhöhung der Lebensqualität, die 

so viele Menschen veran laßt, in 

Sportvereine einzutreten und dort 

neben körperlicher Bewegung auch 

menschl iche Kontakte und geselli­

ges, kameradschaftliches Leben zu 

erfahren? 

Ein Beweis dafür, daß der Sport 

etwas mehr als eine Nebensache 

sein kann, ist für mich das 75jähri­

ge Bestehen des TSV Midlum. In 

ihm haben sich junge und jungge­

bliebene Menschen zusammenge­

funden, um diese Bereicherung 

ihres Lebens durch den Sport zu 

real isieren. 

Wir, die wir dies am eigenen Leibe 

erfahren haben und uns deshalb 

bemühen, dieses Erlebnis auch 

anderen zu vermitteln, sind allen 

dankbar, die uns dabei helfen und 

unterstützen. 

Ohne Mithilfe von Gemeinden und 

Landkreis wäre 

kaum eine Sport­

stätte entstanden, 

die die Ausübung 
des Sports erst 

ermöglicht. Aber 

auch ohne das 

Engagement und 

die Bereitschaft 
von Vereinsmitglie­

dern, Verantwor­

tung zu übernehmen, sportliches 

Tun zu planen, vorzubereiten und 

durchzuführen, wäre dies lubiläum 

nicht möglich. 

All denen, die dies in den vergan­

genen drei Vierteljahrhunderten 

getan haben und heute tun, gilt 

mein besonderer Dank. Damit ver­

binde ich die Hoffnung, daß sich 

auch in Zukunft im TSV Midlum ein­

satzbereite Mitglieder und ein Vo r­

stand finden, die das Vereinsschiff 

sicher durch die nächsten lahre 

steuern. 

lochen Kellas 
Vorsitzender des 
Kreissportbundes Cuxhaven 
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* FLEISCH * WURST * PARTYSERVICE * 
Spezialitäten/Qualitäten 

aus Land Wursten 
16 x im In- und Ausland prämiert 

NEUMANN 
Midlum, (0 47 41) 12 97 
Wremen, (0 47 05) 780 

Teppichverlegung: schnell, schön und fachgerecht vom: 

Fachgeschäft für Raumgestaltung 

Hermann Grube 
Mühlenweg 14a 
27632 Midlum 

Tel.: 04741/1411 

Alles t11fft sicl1 bei Otto im Gartettfokal 

Imbiß, warme und ka lte Getränke 
Andenken - Lebensmittel 

Otto Frers 
27499 Neuwerk 
Telefon (0 4721) 2 95 40 

Die Turnabteilung wurde vor 35 Jah ren 

durch Malte Schüschke wieder akti­

viert Neben der sportlichen Arbeit 

wurden durch ihn Veranstaltungen wie 

die Himmelfahrts- und Radwanderun­

gen ins Leben gerufen. Räumlichkeiten 

standen damals nur in bescheidenem 

Maße zur Verfügung. 

Dagegen können wir heute, anstelle 

des Saales im ehemaligen Vereinsloka l 

»Zur Wartburg«, eine gut ausgestattete 

Turnhalle nutzen. 

Auch für die Leichtathleten sind durch 

den neuen Schulsportplatz die Trai-

ningsmöglichkeiten verbessert worden. 

Angeboten werden seit kurzem auch 

Aerobic und Jazz-Dance. Außerdem hat 

sich eine Gruppe junger Mädchen 

zusammengefunden, die moderne 

Tänze einstudiert. 

Das Angebot für Mädchen und Frauen 

wird gut angenommen, was leider bei 

Jungen und Männern nicht der Fall ist. 

Wer in der Turnabtei lung mitarbeiten 

möchte, ist in unserem Team immer 

willkommen. 

Uwe Kröger 

Fachwart/Turnen 

TÖLLNER & RIEHL ~'r11J 
Planungsbüro ~ 

--~ GmbH 

Wir fertigen an: 

Bauplanung für Ein- und 
Mehrfamilienhäuser, An- und Umbauten 

Wir informieren über: 

Baugenehmigungsfreistellung und 
Prüfungsfreistellung von stat. Nachweisen 

Bitte sprechen Sie uns an: 

Telefon (0 47 41) 68-0 • Fax (0 47 41) 68-66 
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Das sportliche Attgebot 
t,er T in11abtcil«tt5 

lungen und Mädchen im Kindergartenalter 
Übungsleiterinnen: Doris Kröger, Birgit Wichmann 

Eltern und Kind 
Übungsleiterin: Ute Puschies 

Mädchen und lungen ab 6 lahre/ Anfänger 
Übungsleiterinnen: Brigitte ltjen, Martina Joost 

Mädchen und lungen ab 8 Jahre/Fortgeschrittene 
Übungsleiterinnen: Claudia Hartig, Maren Plagge 

Modeme Tänze, Mädchen ab 12 lahre 
Übungsleiter: 

Partnerturnen 
Übungsleiter: 

Ramona und Harald Lipinski, Nicola Strehle 

Uwe Kröger 

Damengymnastik 
Übungsleiterin: Annegret Tants 

Damengymnastik mittleren Alters 
Übungsleiterin: Sibylle Hildebrandt 

Leichtathletik/ Anfänger 
Übungsleiter: Brigitte und Jürgen ltjen, Malte Schüschke 

Modeme Tanze/Mädchen ab 12 Jahre 
Leichtathletik/Fortgeschrittene 
Übungsleiter: Ramona und Harald Lipinski, Jürgen ltjen, Nicola Strehle 

Aerobic für Sie und Ihn 
Übungsleiterin: Anja Kahle 

fazz-Dance/Frauen 
Übungsleiterin: Anja Kahle 
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Grußwort 
Liebe Sportlerinnen und Sportler! 

Der TSV Midlum von 1921 e.V. feiert in 
diesem Jahr sein 75. Gründungsju­
biläum Zu diesem festlichen Anlaß gra­
tuliere ich dem Vorstand und allen Mit­
gliedern sehr herzlich. Ich wünsche den 
Veranstaltungen, die aus diesem Anlaß 
des runden Geburtstages geplant sind, 
einen guten Verlauf. 

Wenn man den Werdegang des Vereins 
zurückverfolgt, wird offenbar, daß zu 
Hochachtung und Anerkennung wirklich 
aller Anlaß besteht. Was die Gründungs­
mitglieder mit großem Engagement, 
unter allerdings nicht immer einfachen 
äußeren Bedingungen, in die Wege 
geleitet haben, wurde von den nachfol­
genden Generationen zielstrebig fortge­
führt. 

Ein Verein ist aber immer nur so gut wie 
seine - oft sehr zu Unrecht gescholte­
nen - sogenannten Funktionäre. Darun­
ter verstehe ich jene, die die Geschäfte 
der Vorstandschaft besorgen, Sportver­
anstaltungen und -feste organisieren, 
als Übungsleiter fungieren, als Kampf­
richter tätig sind, die Kinder- und 
Jugendmannschaften betreuen, Schieds­
richterdienst verrichten und vieles mehr. 
Von der Motivation dieser ehrenamtlich 
und weitgehend unentgeltlich tätigen 
Funktionäre hängt es ganz entschei­
dend ab, ob sich ein wirkliches Vereins­
leben, und damit auch Gemein­
schaftserlebnis entwickelt oder nur ein 
Dienstleistungsbetrieb aufgesucht wird. 

Der TSV hatte das Glück, daß sich immer 
wieder die richtigen Leute fanden, die 
zum Dienst an der Vereinsgemeinschaft 
bereit waren. Ihnen allen gilt gerade 
heute ein besonders herzliches Danke­
schön. 

Hervorzuheben ist in diesem Zusam­
menhang auch die ausgezeichnete Kin­
der- und Jugendarbeit. Mit viel Einfüh­
lungsvermögen und Verständnis wurde 
bei den jüngsten Mitgliedern die Lei-

stungsbereitschaft gefördert und auch 
so manches verborgen schlummernde 
Talent entdeckt. Schöne Erfolge trugen 
das Ihre dazu bei, die aktive Mitwirkung 
im Verein zu einer Selbstverständlichkeit 
werden zu lassen. 

Anlaß, über Nachwuchsmangel zu kla­
gen, besteht dementsprechend nicht. 
Der Jubilar hat deshalb guten Grund, 
nicht nur sein Grün­
dungsfest würdig zu 
begehen, sondern 
auch voller Optimis­
mus in die Zukunft zu 
blicken. Obwohl ein 
Drittel der Midlumer 
Einwohner Mitglieder 
im TSV sind, haben 
längst nicht alle, die 
Sport treiben könn­
ten, bereits den 
Zugang gefunden. 
Vielleicht ist das 
Gründungsfest mit 
seinem breitgefächer­
ten Programm für den einen oder ande­
ren, der bisher noch zögerte, der Anlaß, 
den immer wieder aufgeschobenen Ver­
einsbeitritt endlich in die Tat umzuset­
zen. Beim TSV würden Sie diesen Schritt 
sicher nicht bereuen. 

In diesem Jahr hat auch Midlum Anlaß 
zum Feiern, nämlich das 777ste Jahr sei­
nes Bestehens. Beiden Jubilaren, dem 
TSV und der Gemeinde, wünsche ich 
weiterhin gedeihliche Zusammenarbeit 
zum Wohle des Sports und unseres 
Zusammenlebens im Ort. 

Dem TSV wünsche ich nochmals alles 
Gute, dem Gründungsfest einen harmo­
nischen Verlauf und allen, die daran teil­
nehmen, fröhliche und interessante 
Stunden. 

Dirk Poppinga 
Bürgermeister 
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Sportwochenende 1994 

Tischtennis 199 S 

Cappel/Mi~lum macht Meisterstück 
Die zweite Mannschaft der SG Cap- mit Thorsten Köhne, Heinrich Hol­
pel/Midlum wurde Meister der 1. ling, Bernd Sielken und Dirk Jo­
Tischtenni s-Kreisklasse Nord . Staf- hanns (von links). Die Mannschaft 
fe lleiter Egon Meyer (l inks) übe rgab komplettieren Hans Hey, Jan Appel­
den Pokal an das erfolgreiche Team hoff und Manfred de Buhr. gt 
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Heizung-Sanitär 
Rudi Seifert 

Heizungsanlagen 
Sanitäre Installationen 
Kundendienst 
Brennerwartung 
Fachbetrieb nach § 19,1 WHG 

Bundesstraße Nr. 58 · 27637 Nordholz 
Telefon (0 47 41) 22 28 

~k.,_ ____ _ 
■ ~tiTER~NN 

Die Elektro-Kompetenz 
Feuerweg 12 27637 Nordholz 
Telefon (0 47 41) 7332 - Telefax (047 41)8085 

Grußwort 
Der Turn- und Sportverein Midlum ist 
vor 75 Jahren gegründet worden. Zu 
diesem Jubiläum ein herzliches Will­
kommen allen Gästen und Freun­
den, die mit uns feiern wollen. 

Durch diese Festschrift möchten wir 
unseren Verein gerne mit Bildern 
und Texten vorstellen. 

Leider gibt es außer einer kurzen 
Randnotiz in der Nordseezeitung 

aus dem Jahre 1921 bezüglich der 
Gründung ke ine weiteren Belege. 
Alle Unterlagen sind bedauerlicher­
weise im letzten Weltkrieg durch 
Feuer vernichtet worden. Bekannt ist 
noch, daß sich seinerzeit Freunde 
des Männerturnens zusammenge­
funden und diesen Verein gegründet 
haben. Mit Anerkennung und Dank­
barkeit wollen wir all derer geden­
ken, die seit der Gründung ihren Bei­
trag zu r Weiterentwicklung des Ver­
eins geleistet haben. 

Durch den Wandel der Zeit haben 
sich die Interessen und damit die 
ausgeübten Sportarten jedoch 
erheblich verlagert. Heute werden 
im Verein außer Fußba ll, Turnen, 
Tischtennis und Leichtathletik noch 
Jazzdance und Aerobic angeboten 
und ausgeübt. Der Spo rtve rein ist 
mit seinen über 600 Mitgliedern 
fester Bestandteil im örtlichen Ver­
einsleben. Ich hoffe, daß sich die 
Aufwärtsbewegung im Verein fort­
setzt und daß sich stets Männer und 

Frauen bereit finden, unseren Sport­
verein auch über das Jahr 2000 hin­
aus zu führen. 

Allen freiwi ll igen Helfern, die zum 
Gelingen dieses Festes beigetragen 
haben, möchte ich auf diesem Wege 
meinen aufrichtigen Dank ausspre-
chen. Dies gilt 
ebenso meinen 
Kollegen des Vor­
standes, dem Fest­
ausschuß sowie 
den Verantwortli ­
chen für den Fest­
umzug, der Sport­
platztombola und 
der Festschrift. 

Auch unseren wer­
benden Geschäfts­
partnern aus dem Ort, der Umge­
bung und vereinzelt auch von weiter 
her, recht herzlichen Dank für Ihre 
Bereitschaft, den Verein zu unterstüt­
zen. 

Der TSV Midlum würde sich freuen, 
wenn zahlreiche Einwohner aus 
Midlum und Umgebung unsere Ver­
anstaltungen im Festjahr besuchen 
und mit uns feiern würden. In die­
sem Sinne wünsche ich allen 
Gästen, Freunden und Mitgliedern 
viel Spaß und Freude bei unserem 
Jubiläum. 

Reinhard Mangels 
1. Vors itzender 
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Samen-Bauer 
Zoo- und Gartenfachgeschäft 

* Aquaristikbedarf * 
* Zierfische * 
* Haustiere u. Zubehör * 
* Blumenzwiebeln * 
* Sämereien * 
* Pflanzenschutzmittel* 

Schillerstrasse 16 
27570 Bremerhaven 
Tel. : 0471 / 2 21 45 

Rainer Janowitz 
Heizungsbau & Sanitärservice 

Pommernstraße 2 

27632 Midlum 

Tel.: (0 47 41) 13 71 
Fax: (0 47 41) 34 88 
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